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Die heutige 
— — 
Kaiſer und Sozialdemokratie. 


Die Arbeit regiert die Welt. Es giebt Arbeit des 
Kopfes und der Hand. Die erſtere iſt mehr werth, als 
die letztere, aber beide ſind gegenſeitig auf ſich ange⸗ 
wieſen. Die mechauiſche Thätigkeit ift außerdem um jo 
effektreicher und wirthſchaftlich produktiver, je mehr 
Aufmerkſamkeit, Sorgfalt und konzentrirtes Denken, alſo 
eine beſtimmende geiſtige Kraft, auf ſie verwandt wird. 
Die einfacheren Arbeiter, die Arbeiter im engeren Sinne 
des Sprachgebrauches, können daher wohl behaupten, 
daß ſie in ihrer Geſammtheit hauptſächlich die 
nationale Arbeit repräſentiren, und Sitz und Stimme in 
den geſetzgebenden Körperſchaften beanſpruchen. Hätten 
wir noch das ſtändige Prinzip des Mittelalters für die 
Volksvertretungen, ſo würde ſelbſt in ſolchem Rahmen 
die neue Zeit neue Eintheilungen treffen: wir würden 
nicht mehr, wie vor Alters die Vorfahren, allein die 
drei Stände des grundbeſitzenden Adels, der Geiſtlichkeit 
und des ſtädtiſchen Bürgerthums kennen, ſondern würden 
etwa nach landwirthſchaftlichem Beſitz, nach Handel und 
Kapital, nach induſtriellem Unternehmerthum und Arbeiter⸗ 
ſchaft unterſcheiden. Das ſtändiſche Prinzip beſteht indeſſen 
bei uns in Deutſchland, abgeſehen von Mecklenburg, nicht 
mehr. Unſere parlamentariſchen Körperſchaften ſetzen 
ſich nicht aus Berufsſtänden, deren Vertreterzahl für 
jeden Einzelnen im Voraus feft beſtimmt iſt, ſondern 
aus mehr oder minder frei auf ihr abgegebenes politiſches 
Glaubensbekenntniß hin gewählten Vertretern der 
Geſammtnation zuſammen. Wenn heute in einem 
großen und numeriſch mächtigen Berufe der Glaube an 
eine unzureichende Vertretung ſeiner Intereſſen im 
Parlamente entſteht, ſo muß er ſeine Mitglieder zu 
Wahl⸗ und Agitationszwecken zuſammenſchließen zu einer 
besonderen politiſchen Partei, die ihre eigenen Abge⸗ 
ordneten in die Landtage und in den Reichstag entiendet. 
Für den letzteren wird dies jeder Intereſſenvereinigung 
um leichteſten durch das allgemeine direkte Wahlrecht. 

Die Arbeiter haben dieſen Weg zuerſt beſchritten. 
Sie haben ſogar verſchiedene neue politiſche Parteien 
gebildet, von denen die ſozialdemokratiſche Partei die 
wichtigſte, größte und wächtigſte geworden iſt, weil ſie 
die ſchärfſten geiſtigen Waffen führte und durch die Ber: 
neinung des Beſtehenden wie durch die Zeichnung einer 
idealen Znkunftsordnung, welche der Phantaſie jedes 
Einzelnen weiten Spielraum ließ, auf alle mißver⸗ 
gnügten und auf große menſchenfreundliche Bevölkerungs⸗ 
elemente eine gewaltige Anziehungskraft übte. So wächſt 
leicht jede extreme Partei, welche ein neues verlockendes 
Evangelium predigt. Aber im Kampfe muß ſie zur 
Feſthaltung ihrer Gefolgſchaft poſitive Forderungen, 
deren Erfüllung ihren Anhängern greifbaren Nutzen 
schafft, aufſtellen und durchzuſetzen ſuchen. Damit wird 
ſie von ihrem Standpunkte einſeitiger Negation noth⸗ 
wendig weggedrängt. So iſt es auch der deutſchen 
Sozialdemokratie gegangen. Sie will prinzipiell die 
überkommene Ordnung des Staates, der Geſellſchaft 
und der Wirihſchaftsformen nicht gelten laſſen, und wird 
doch dazu gezwungen, ſich auf den von ihr verworfenen Boden 
des beſtehenden Rechtes zu ſtellen, um die wirthſchaftliche 


„Der arme Heinrich“. 


Sagendrama von Gerhart Hauptmann. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Das Unreine wird durch das Reine wieder rein. 
Wo die heilkräftigen Kräuter verſagen, wo die wunder⸗ 
thätigen Steine machtlos werden, da muß jener „ganz 
beſondere Saft“, wie ihn der wiſſende Mephiſto genannt 
hat, neues Leben bringend hinüberfließen vom reinen 
Gefäß junger ſtrotzender Adern in das ſchmutzige Gefäß 
der Adern des ſaulend Dahinſiechenden. Rein aber 
ſind vor Gott und den Menſchen nur die Kinder, denn 
fie haben keine Sünde gethan. Und rein find die Jung⸗ 
frauen, denn ſie ſpielen noch ahnungslos unter den 
Blüthen vom Baum der Erkenntniß 
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glaubens herauf. 
in der Bibel finde 


Durch's ganze Mittelalter zieht ſich der Glaube an 


dieſe furchtbare Medizin. Und mo in den Jahrhunderten 
der ſchweren Heimſuchung vom 12. 58) śl 15. das 
grätzliche Getön der „Klappere“ von fern das Nahen 
eines Ausſätzigen den Gehöften verkündete, wo ſich die 
langen Stangen der Mietzelſüchtigen Nahrung erbettelnd 
durch die Ffenſter ſtreckten, da mag manche Mutter 
üngſtlich ſchützend die zitternden Hände auf dle Blond: 
köpfe der neugierig ſpähenden Kinder gelegt haben, da 


man mancher Vater fein eben erblühtes tünafräuliches Augenblick, 
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demokratiſchen, ſondern aller deutſchen Arbeiter beſſern 
zu helfen. Dazu ſind noch zwei andere ganz gewaltige 
Momente getreten, welche geeignet find, die Sozial 
demokratie immer weiter auf der ja thatſächlich von 
einem Theile der Partei ſchon ernſtlich empfohlenen und 
beſtrittenen Bahn der Parteitaktik zu drängen. Das iſt 
einerſeits der Umſtand, daß während der letzten anderthalb 
Jahrzehnte — mehr durch die wirthſchaftlichen Konjunk⸗ 
turen, als durch die meiſt mit Aufzehrung der Arbeiter⸗ 
erſparuiſſe und ſonſt erfolglos verlaufenen Lohnkämpfe 
die Löhne und damit die materiellen Verhältniſſe der 
Arbeiter ſehr erhebliche Verbeſſerungen erfahren haben. 
Das andere vielleicht noch wichtigere Moment iſt in der 
guten Sozialpolitik des Parlaments, der Regierungen 
und des Kaiſers ſelbſt, in den Reichsverſicherungsgeſetzen 
und vielfacher ſonſtiger Arbeiterfürſorge gegeben. Unſere 
moderne ſozialpolitiſche Geſetzgebung wäre vielleicht ohne 
die Sozialdemokratie nicht oder doch nicht in ihrem er⸗ 
freulichen Umfange gekommen. Aber ſie iſt umgekehrt 
auch nicht durch die Sozialdemokratie und am aller⸗ 
wenigſtens durch ſie allein gekommen. 


Dies Alles, ſo will es uns ſcheinen, muß man ſich 
heute vor Augen halten, um die letzten Wirkungen der 
„Vorwärts“⸗Angriffe gegen Krupp, die — ob mit Recht 
oder Unrecht, bleibt ſich gleich — von der öffentlichen 
Meinung auf Rechnung der ſozialdemokratiſchen Partei 
als ſolche geſetzt werden, und beſonders der Breslauer 
Katjerrede richtig abſchätzen zu können. Es ift unläug⸗ 
bar, daß der Monarch, als er in der ſchleſiſchen 
Hauptſtadt zu der Arrbeiterdeputation ſprach, 
Empfindungen Ausdruck gegeben hat, welche er mit 
ſehr großen Volkskreiſen theilt und welche in mancher 
Arbeiterbruſt ein Echo finden werden. Er hat ebenſo 
verſtändlich wie herzlich geſprochen. Er bekennt ſich als 
Arbeiterfreund, und, wenn er vor vierzehn Jahren in 
demſelben Breslau zu ſchleſiſchen Arbeitern febr ähnlich 
geredet hat, fo durfte er ſich jetzt darauf berufen, daß 
er in der Zwiſchenzeit, wo er doch immer der treibende 
Motor all unſerer Sozialpolitik geweſen iſt, ſich auch werk⸗ 
thätig als Arbeiterfreund bewieſen hat. Nun wünſcht er — 
das iſt doch der Kern ſeiner Anſprache —, daß die 
Arbeiter künftighin in die Parlamente keine ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Prinzipienreiter mehr, ſondern einfache ſchlichte 
Männer aus der Arbeitswerkſtatt entſenden mögen. Was 
der Kaiſer will, geht nun freilich wenigſtens für den 
Reichstag nicht, ſo lange den Abgeordneten keine Diäten 
gezahlt werden. Aber das Diätengeſetz Toll ja 
kommen. Ueber dieſen Hinderungsgrund dürfen wir 
daher hinwegſehen. Schwerer wiegt, daß die 
außerſozialdemokratiſche Organiſation der Arbeit bei 
uns viel weiter, als in England und Nordamerika, zurück 
ift Ohne eine ſolche ſtarke Organijatton ift aber der 
Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie ausſichtslos. 
Es wäre höchſtens möglich, daß im kommenden Jahre 
die Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler etwas zurück⸗ 
ginge. Eine andere nahe und unmittelbare Wirkung iſt 
kaum vorauszuſehen. Aber wohl denkbar wäre 


es, daß die Mahnung des Kaiſers mit dazu beitrüge,] 


die Sozialdemokratie langſam zu ſchwächen. Dieſe Mög⸗ 
lichkeit liegt indeſſen anch nur in dem einen Falle vor) 


Töchterlein zu fiń befohlen haben, daß es in feiner] 


Nähe bleibe, bis der eintönige Lärm der Kla 


ppern ſich 
ſern und ferner auf der Landſtraße verlor. s 


die fromme chriſtliche Legende zu berichten. Da er noch 
ein Heide und mit dem Schwerte hinter den Chriſten 
er war, befiel ihn der Ausſatz. Gelehrte Aerzte aus 
Perſien ließ er kommen an ſeinen Hof, aber ſie halfen 
ihm nicht. Sein Leib ſtarrte in eiternden Beulen und 
ſeine Gelenke verfagten den Dienſt. Die Prieſter 
des Jupiter Capitolinus aber wußten ihm grauſamen 
Rath. Im Blute unſchuldiger Kinder ſollte er den 
unreinen Leid baden, und die Seuche würde von ihm 
weichen. Da aber die Kinder herbeigeſchleppt wurden 
und geſchlachtet werden ſollten, weinten ſie vor Angſt. 
Und der Kaiſer, der die wlmmernden Kinderſtimmen 


lande Aegypten kam der Fluch hörte, ward gerührt und befahl, die Kleinen ihren 
e ER wiederzug 
s laſſen keinen Zweifel. ih 
Ausſatz]Sylpeſters die Tropfen des heiligen Waſſers feine edel: 


eben; er wollte weiter leiden. Ein 
raum belohnte ihn für ſeine Menſchlichkeit und zeigte 
gm den Weg zum Papſt. Und da aus der Taufſchaale 


müthige Stirn berühren, thuen fie an ihm das Wunder, 
2 ir grauſamen Heldenſöhne vom Kinderblute erhofft; 
r nt geheilt. ; } i ARE 
Wie durch hundert fromme Legenden klingt auch 
durch dieſe als Leitmotiv das gütige Wort, das Jeſus 
zu dem kranken Weibe ſprach, das nur ſeinen Mantel 
berühren wollte: „Sei getroſt, Dein Glaube hat Dir 
geholfen“ Und mie eine fromme Sage ihre goldenen 
Fäden oft heimlich in die ſpäteren hinüberſpinnt, fo 
ſcheint mir ein geheimer Zuſammenhang zu beſtehen 
zwischen der Erzählung vom kranken Kaifer, der den 
Kindermord verhindert und jener lateiniſchen Ueber⸗ 
lleſerung der Chronſt von dem reichen und doch jo 
armen. ausſätzigen Ritter, der ſchon das ſchöne, tugend⸗ 
verche Mägdelein, das ihm die Hetlung bringen will, 
unter dem Meſſer des Arztes zu Salerno weiß, und der 
im Anblick dteſer reinen Opferfreudigteit dem Arzte 
wehrt und das Mägdelein leben heißt 

Hier wie dort die Ueberwindung der Selbſtſucht, die 
ſtille Ergebung in das verhaßte Schickſal juftin dem 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


daß in der Partei die Alten das auſſtrebende Elementleine Beleidigung zuruft, worauf dieſer eine 


gnädige Himmel, der den Sieg der reinen Gedanken mit 
Von des großen Kaiſers Konſtantin Bekehrung weißſdem Gejchent elner neuen körperlichen Reinhett in 


do die Rettung das Werk der nächſten! 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Br. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stoly und Stolpmünde, Stutttof, Tiegenboſ. Weichſelmünde, Boppot. 


wir nicht. Im Gegentheile wird ſich nun, der drohenden 
Gefahr zu begegnen, die deutſche Sozialdemokratie um 
ſo eher in eine reine und radikale, aber deutſche 


Arbeiterpartei reformiren, eine Wirkung, die der Kaiſer[Fäuſten. 


kaum beabſichtigt hat. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Die Generalverſammlung des liberalen Wahl⸗ 
vereins in Berlin war am Sonnabend von zahlreichen 
Juriſten, Kaufleuten, Induſtriellen, Handwerkern u. |. w. 
beſucht. Aus Danzig waren u. A. die Abgg. 
Ehlers und Schahnasjan erſchienen. 

Abg. Schrader eröffnet die Verhandlungen mit 
einen warmen Nachruf für die Abg. Rickert, 
Goldſchmidt und Jordan. Redner ging dann näher ein 
auf der Stellung der Linken im Kampf gegen den 
Zolltarif. Abg. Schrader giebt der Verſammlung 
bekannt, daß Rickert ein anſehnliches Legat der 
Partei zugedacht habe. i i 

In der geſtrigen Verhandlung hob Abgeordneter 
Dr. Barth hervor, daß beſonders der 
Abg. Röſicke die freiſinnige Vereinigung in der poſitiven 
Politik vorwärts gedrängt habe. Er behandelte ferner 
die Stellung der freiſinnigen Vereinigung zu den 


übrigen Parteien. Der Liberalismus könne ſeine frühere 


Bedeutung nur wiedergewinnen, wenn die Hundert⸗ 
tauſende von Arbeitern, die früher hinter ihm ſtanden, 
überzeugt werden könnten, daß der Liberalismus ein 
aufrichtiger Freund der wirthſchaftlichen und politiſchen 
Lebensintereſſen unſerer Arbeiterbevölkerung iſt. 

Nachdem noch der Abg. Röſicke über Sozialpolitik 
geſprochen hatte, nahm Profeſſor Mommſen das 
Wort zu einer Anſprache. Er gab ſeiner Bewunderung 
Ausdruck über die Männer, die unſere Vertreter im 
Reichstage ſind. Die Aufgabe, die ſie auf ſich genommen 
haben, ſei ſchwer. „Wir bekämpfen die entſetzliche 
Intereſſenpolitik, die zu einem Krieg Aller gegen Alle 
geführt habe. Solange dieſe Intereſſenkämpfe währen, 
kann der Liberalismus den Sieg nicht erringen. Zum 
Theil trägt die Regierung die Schuld an den unerfreulichen 
Zuſtänden. Wir haben eine Volksvertretung, die ſo ein⸗ 
gerichtet iſt, daß womöglich das Volk darin nicht vertreten ift. 
Aber das Volk iſt gleichfalls mit ſchuldig. Der Redner ſieht 
eine Zeit ſchwerer Noth voraus; ehe es anders wird, 
müſſen die Bauern erſt eingeſehen haben, daß ſie verhert 
worden ſind. Die Arbeiter ſchädigen ſich ſelber, wenn 
ſie die ihnen angebotene Hand nicht ergreifen. Erſt 
wenn die ſchwere Lehre aus dem Bürgerkriege, in dem 
wir jetzt leben, gezogen wird, kann es beſſer werden. 
Bis dahin wollen wir den trefflichen Männern der 
freiſinnigen Vereinigung unſeren Dank ſagen, daß ſie 
wenigſtens im Reichstage keine Intereſſenpolitik treiben.“ 
Darauf ſchloß Abg. Schrader den Parteitag. 

* 


Prügeleien in der franzöſiſchen Kammer. Am 
Sonnabend wurde die Regierung über die Angelegenheit 
Humbert interpellirt. Gauthier behauptet, daß 
die Flucht der Humberts durch angeſehene Perſönlich⸗ 
keiten, Richter und andere, erleichtert worden ſei. 
Binder wirft dem Juſtizminiſter Valls vor, er habe 
den Richter Lemereier abgeſetzt, weil er befürchtete, daß 
Lemercier die Familie Humbert verhaften laſſen werde. 

Juſtizminiſter Val ls erwidert, er fei erſtaunt, daß 
man etwas, was weiter nichts als ein Gaunerſtück ſei, 
zu einer Angelegenheit politiſcher Natur machen wolle. 
Er erinnere daran, daß Frédéric Humbert boulan⸗ 
giſtiſcher Deputirter geweſen ſei. Es ent: 
weht großer Lärm. Coutant ruft: „Das ift eine 
üg el. 6 

Als der Juſtizminiſter die Rednertribüne verläßt, 
tritt ihm der Deputirte Syveton entgegen. Es hat 
den Anſchein, als wenn Syveton dem Juſtizminiſter 
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e 
große, treibende, läuternde Kraft. Hier wie dort der 


Gnaden lohnt. 


* + 


Die Dichtung Hartmanns von Aue vom „Armen 
Heinrich“ ift bekannt. Aus dem Schatze der Glanzzeit 
der höfiſchen Poeſie um die Wende des zwölften und 
dreizehnten ne ſtrahlt fte wie ein beſonders 
reiner, beſonders ſchlicht und ſchön gefaßter Edelſtein 
durch die Jahrhunderte zu uns herüber. , 

In einer lateiniſchen Familienchronik — wohl der 
Grafen von Aue in Breisgau, deren Gefolgsmann der 
Dichter war, — hat er die Geſchichte oder doch ihr dürres 
Gerippe gefunden. In treuherzigen, von einem warmen 
Hauch des Mitempfindens durchwehten Verſen erzählt 
er uns nun, wie der ſchöne, reiche und ritterliche Herr 
Heinrich ſchuldlos von der gräßlichen Seuche befallen 
wird. Kein Arzt weiß ihm Rath. Da beſchließt er, ſich 
an Hiobs Geduld das Beiſpiel zu nehmen. Sein Beſitz 
theilt er aus an die Armen und an die Kirchen. Ihm 
ſelbſt bleibt nur ein Meierhof. Dorthin zieht er ſich 
zurück. Der Meier hat unter feinen Kindern ein 
Töchterlein. In feinen zarten Verſen ſchildert fie der 
Dichter und — das mittelhochdeutſche ift hier fo leicht 
verſtändlich — ich fege fie hierher: 


ein tint von ahte jären, 

diu kunde wol gebären 
‚ 16 rehte güetlichen: 

ji wolte nie entwichen 

von ir herren einen fuoz. 

umb ſine hulde und ſinen gruoz 
jó diente fi ime alle wege 

mit ir güetlichen Pflege. 


mn ee ne nn nn un ZZ, 


fi bete gar ir gemüete 

mit reiner kindes güete 

an ir herren gewant, 
daz man ſie zallen ziten vant 

under ir herren ſuoze. 


Sekunde erſcheint, Hier wie dort das Mitleid als di 
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Breitgaſſe 91. zj 


Lage der Arbeiter und zwar nicht blos der ſozial⸗[der Jungen zu unterdrücken vermögen. Hieran glauben Bewegung macht, als wenn er ſich auf Syveton 


ſtürzen wolle. Die nationaliſtiſchen und ſozialiſtiſchen 
Deputirten verlaſſen in großer Erregung ihre Plätze, 
ſtürzen in den halbkreisförmigen Raum vor der Redner⸗ 
tribüne und bedrohen einander mit den 
Von beiden Seiten werden Beſchimpf⸗ 
ungen laut. Syveton und der Juſtizminiſter 
fahren ſich dann in die Haare; erſterer macht von 
ſeinen Fäuſten, letzterer von feinen Stiefelabjigen Ge- 
brauch. Coutant erreicht nunmehr die Rednertribüne; 
gleichzeitig will der Miniſterpräſident Combes dieſelbe 
betreten. Es entſteht furchtbarer Lärm, in welchem 
auch die Zuſchauer auf den Tribünen einſtimmen. Der 
Präſident bedeckt ſich und verläßt ſeinen Sitz. Die 
Tribünen werden geräumt. 

Als die Sitzung wieder aufgenommen wird, erhält 
Coutant das Wort. Er hält das dem Juſtizminiſter 
entgegengeſchleuderte Wort „Lüge“ aufrecht. Die 
Kammer verhängt darauf die Zenſur über Cou⸗ 
tant und ſpricht gegen ihn zeitweiligen Aus- 
ſchluß von den Sitzungen aus. Coutant weigert ſich, 
den Saal zu verlaſſen. Der Präſident bedeckt fih darauf 
zum zweiten Mal und verläßt ſeinen Sitz. Die Sitzung 
wird unterbrochen, die Tribünen werden geräumt. Coutant 
muß durch Militär aus dem Saal gebracht werden. 
Der befehligende Oberſt mußte Coutants Deputirten⸗ 
garde bei Seite ſchieben, dann folgte Coutant, ſeine 
Beleidigungen erneuernd, dem Piquet. 

Nach neuerlicher Aufnahme der Sitzung wiederholte 
ſich dieſelbe Szene noch einmal, mit dem Unterſchiede, 
daß diesmal Syveton der Held war. Er rief den 
anweſenden Miniſtern zu: „Ich verachte Euch!“ Er ruft, 
er habe infolge feines Wortwechſels mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter Valle dieſem feine Zeugen geſandt, und wieder: 
holt, daß feine Aeußerung, Balle habe gelogen, 
der Regierung gegolten habe. Das Haus verhängt 
hierauf über Syveton die zeitweilige Aus- 
ſchließung. Als Syveton ſich weigert, den 
Saal zu verlaſſen, wird die Sitzung aber⸗ 
mals aufgehoben und Syveton aus dem Saal 
gebracht. Um 4 Uhr wird die Sitzung wieder aufge⸗ 
nommen. Der Juſtizminiſter ſetzt in längerer Ausführung 
auseinauder, daß alles gethan worden ſei, um der 
Familie Humbert habhaft zu werden, und fügt hinzu, 
daß die Angelegenheit Humbert nichts mit der Politik 
1 8 habe; der Miniſter erinnert daran, daß er ſelbſt 

ie erſte Anklage gegen die Humberts erhoben habe. 
Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. Die einfache 
Tagesordnung wird mit 335 gegen 207 Stimmen ab⸗ 
gelehnt und dagegen mit 336 gegen 136. Stimmen eine 
von Etienne eingebrachte Tagesordnung angenommen, 
welche erklärt, die Kammer billige die Erklärungen der 
Regierung und ſei überzeugt, daß der Juſtizminiſter 
ſeine volle Pflicht gethan habe. Der Minifterpräfident 
verlieſt hierauf das Dekret, durch welches die Tagung 
geſchloſſen wird, und die Sitzung wird ſodann auf⸗ 
gehoben. SL, 


% P 

Die Polen haben ſich bei den bewegten Szenen im 
Reichstag, die ſo außerordentlich lebhaft an den „pol⸗ 
niſchen Reichstag“ erinnerten, beſonders wohl gefühlt. 
Dermaßen hat ihnen „der Muth in der Bruſt die Spann⸗ 
kraft geſchwellt“, daß ſie, polniſchen Blättern zufolge, 
während der größten Skandalſzenen, wohlweislich abfeits 
ſtehend und nicht zu laut, das Lied „Jeszeze Polska nie 
zginela® (Noch ift Polen nicht verloren) geſungen haben 


Deutſches Reich. 


Kaiſer Wilhelm ſandte dem Grafen 
Goluchowski fein photographiſches Bildniß in reichem 
Rahmen mit der eigenhändigen Widmung: „Zur Er⸗ 
innerung an die Erneuerung des Dreibundes.“ 

— Der preußiſche Eifenbahnminifter hat ſich ent- 
ſchloſſen, die Hauptſchnellzuglinlen mit Be 
ſchleunigung zum Umbau mit verſtärktem Oberbau⸗ 
material (42 kg⸗Schiene) zu bringen. ` 


Dies engelveine Kind beſchließt, dem Herren, des Elend 
in aller Glückesfülle ihr Herz rührt, zu helfen. Sie hat 
erfahren, welches Opfer die Hilfe verlangt und ihre 
Sehnſucht verlangt für ihn zu ſterben. In zäher Treue 
feſthaltend an ihrem Entſchluß ringt die ſchwache endlich 
allen Widerſtand der entſetzten Eltern des gerührt 
wehrenden Ritters nieder. Sie zieht mit ihm nach 
Salerno. Sie läßt ſich entkleiden; die Scham iſt von 
ihr genommen, denn ſie thut's für ihn. Sie läßt ſich 
binden; die Angſt iſt von ihr genommen; denn ſie thuts 
für ihn. Ste ſieht die Meſſer wegen; die Lebensſehn⸗ 
jucht ift von ihr genommen; denn jie thut's für ihn. 

In Innerſten ergriffen von dieſer reinen weiblichen 
Liebe, die keinen Schrei der Angſt und keinen Seufzer 
des Abſchieds findet, pocht der Kranke an die Kammerthür 
und da ihn der Arzt einläßt, bricht er im Anblick des 
nackt und keuſch in ſeinen Feſſeln liegenden Opfers in 
die ſchlicht ſchönen Worte aus: 

„dig fint ift alſs wünneelich, 

zwarte ja enmac ich l 
finen tôt nicht geſehen, i — 
gotes wille müeze an mir geſchehen 1e 

Dieſe Demüthigung vor dem Rathſchluſſe des Himmels 
ift feine Läuterung. Die über ihr vergeblich angebotenes 
Opfer Tiefbetrübte führt er in die Heimath. Dort aber 
fällt ſein Elend und Siechthum von ihm ab. Rein, 
ſchön und fung erſteht er in voller Kraft. Und in 
48 Rh cho fn zur Herrin. Sie wird, 
was er fie oft früher ſchon im tänd i s 
heiten: teln „Hein Gemahl elnden Spiele ge 

Die tiefe ſittliche Schönheit des Gedichts voll zu ver⸗ 
ſtehen, muß man das Unausgeſprochene, für das der 
natve mittelhochdeutſche Dichter wohl die Empfindung 
hatte, aber nicht die Worte fand, mi: taftenden Fingern 
nachfühlen. Aeußerlich tft es wohl das Gnadenwunder 
des Himmels, das ihn heilt. Aber es iſt, als ob des 
Himmels Barmherzigken hier nur die Hilfen gebe. Die 
geläuterte Seele baut ſich ſelbſt ihr geläutertes, reines 
Wohnhaus neu. Die durch und durch edle Seele ſtößt 
auch äußerlich den Schmutz, die Blutkruſten und Beulen 
ihrer Schale ab, und der im Mttleid geſeſtigte Muth 
zum großen Verzicht giebt den ſchon von Brand und 


x 


— Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. von 
Nieberding hat ſich in München einer Stagaroperaton 
mit gutem Erfolge unterzogen. 

— Den Induſtriellen in Liegnitz ſoll durch das 
Boligeiamt die Eſſener Kaiſerrede mit dem 
Erſuchen zugeſtellt worden ſein, die Plakate in den 
Arbeitsräumen aufzuhängen. x 

— Die Breslauer Freiſinnigen beabſichtigen 
in Erfüllung der Breslauer Kaiſerworte den Führer 
der Arbeiterdeputation, Federſchmied Klamm, einen 
bekannten rührigen Anhänger der Freiſinnigen Bolts: 
partei, als Reichstagskandidaten aufzustellen. Sie tragen 
fi mit der Hoffnung, daß die Konſervativen ihren 
Kandidaten unterſtützen werden. 

— Vizepräſident Büſing iſt aus der Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſion des Reichstags ausgeſchieden. 

— Der Kaiſer hörte Sonnabend Vormittag die 
Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts 
und des Chefs des Marinekabinets. 

— Der Vorſitzende derſozialdemokratiſchen 
Partei Lothringens, Bailer in Metz, iſt, wie 
die „Frankf. Zig.“ nach Metzer Blätter berichtet, in einer 
in Metz abgehaltenen Parteiverſammlung aus der Partei 
ausgeſchloſſen worden. Bailer ſoll das Vertrauen 
der Genoſſen mißbraucht haben. 

— Kronprinz Friedrich Auguſt von Sachſen 
konnte geſtern Nachmittag zum erſten Mal wieder an 
der Familientafel im Reſidenzſchloſſe theilnehmen. 

— Für den Major a. D. Endell ſind in letzter 
Zeit zahlreiche Erklärungen veröffentlicht worden, in 
denen auf eine Verleumdungsklage gegen den Gegner 
Gudens, Magnus Bühring, hingewieſen wird. Obwohl 
die ſchwere Vorwürfe gegen Endell enthaltende Broſchüre 
ſchon vor Monaten veröffentlicht wurde, und Endell in 
einer Erklärung von dem „wegen Verleumdung ver⸗ 
klagten Herrn Bühring“ ſpricht, iſt, wie Bühring in der 
„National⸗Zeitung erklärt, ihm keine Klage irgend⸗ 
welcher Art zugeſtellt worden. 


Ausland. 


— In Odeſſa wurde die Schließung des dortigen 
geiſtlichen Seminars veranlaßt. 300 Studenten 
wurden relegirt und unter Polizeiaufficht geſtellt, 47 
ſind verhaftet. Sie hatten mit Masken die Lehrer in 
der Schule überfallen und aus dem Haus geworfen. 

— Der König von Spanien beauſtragte Silvela 
mit der Bildung eines konſervativen Kabinets; dasſelbe 
hat bereits die Geſchäfte übernommen. 

— Die engliſche Regierung hat in Südafrika 
unter den Kaffern bei Ruſtenburg 175 000 Mk. vertheilen 
laſſen. Es ift das der Lohn für die an den Boeren 
geleiſtete Henkersarbeit. 


Neues vom Tage. 
Der neue Bürgermeiſter. 

Die Stadtverordneten in Crefeld wählten zum erſten 
Bürgermeiſter den Landrath Dr. Hammerſchmidt aus Geljen; 
kirchen. 

Der Reichstagsabgeordneter Dr. Gradnaner 
iſt vom „Vorwärts“ nach Capri entſandt, um Nachforſchungen 
bezüglich der Vorwürfe, die gegen Krupp geſchleudert wurden, 
zu unternehmen. Wäre es nicht beſſer geweſen, derartige 
Unterſuchungen vorher anzuſtellen? Dann wäre die Ver⸗ 
öffentlichung jedenfalls unterblieben. 

Trauerfeiern für Krupp 
fanden geſtern in Effen, Bochum und Kiel ſeitens der 
Krupp'ſchen Angeſtellten und Arbeiter ſtatt An den Kaiſer 
ſowie an Frau Krupp wurden Telegramme abgeſandt. 

Der Mörder unterwegs. 

Der Matroſe Kohler iſt auf dem Schulſchiff „Stein“ 
geſtern in Neapel angekommen. Der Mörder wird auf dem 
Lloyddampfer der oſtaſiatiſchen Linie „Sachſen“ nach Deutſch⸗ 
land weiter transportirt werden. Drei Matroſen find bereits 
nach Genua unterwegs, um Kohler auf dem Transport zu 
überwachen. 
: Verurtheilt. 

Der Abgeordnete Dr. Schalk wurde vom Brüxer 
Bezirksgericht wegen Beleidigung des Abgeordneten Wolf 
zu 1000 Kronen, der mitangeklagte Redakteur Wueſt zu 
800 Kronen Geldftrafe verurtheilt. Vor dem Gerichtsgebäude 
fanden Kundgebungen für Wolf fatt. 

Ein nach Montreal beſtimmter Perſonenzug, 

der geſtern von Halifax abging, ift 70 Meilen von dieler Stadt 
entfernt, entgleiſt. 7 Perſonen, darunter der Lokomotivführer, 
wurden getödtet, 12 Perſonen verletzt. 

j Unglücksfälle. 

l In Troisdorf ließ eine Mutter, nachdem fie den Ofen 
glühend geheizt hatte, zwei Kinder in der verſchloſſenen 
Wohnung zurück, um einen Ausgang zu machen. Als ſie nach 
einer Stunde zurückkehrte, bot fiń ihr ein ſchrecklicher Anblick. 
Ein Kind lag verkohlt vor dem Ofen, das andere et. 
ſtickt in einer Ecke des halb ausgebrannten, mit Rauch ges 
füllten Zimmers. Die arme Frau wurde vor Schrecken 
gelähmt. 

Eine weitere Tragödie wird aus M Itm a ff er bei Breslau 
gemeldet. Als die Frau des Handelsmannes Haldorn von 
einem Ausgange zurückkehrte, fand fie ihren Mann und ihre 
Fraß gelöſten Gelenken die Feſtigteit und die Jugend⸗ 
kraft zurück. ! 

So wird das Gedicht des Schwäbischen Rittermannes, 
zum Preis der himmliſchen Gnade geſchrieben, in den 
Augen der Enkel ein hohes Bild zum Preiſe edelſter 
Menſchlichkeit, die ſich aus eigener Kraft erlöſt. So 
fließt aus den ſchlichten mittelhochdeutſchen Verſen wie 
aus einer reinen, altmodiſch geſchliffenen Schaale noch 
heute der Glaube auf unſere Herzen wieder. Der Glaube 
an jene Tugenden, die aller Ruterlichkeir Krone waren: 


Reine Minne hingebender Frauen, Tapferkeit im Kampf Epos. 


mit dem Menſchen und Demuth im Kampf mit dem 


Schickſal. 3 A 


Da der durch Liebe geheilte Arme Heinrich — niht|von allen großen Geiſtern entdeckt und gewürdigt wu 
mehr der Heinrich des ſchwäbiſchen Ritters um das Jahr Goethe iſt achſelzuckend da 
1200, ſondern der Heinrich des modernen Poeten Gerhartſhat es nicht verſtanden. ] | feii 

der ſich nach Schlappen und Verirrung]Gervinus hat mit etwas ſpöttiſcher Herablaſſung die 
den hat zur alten Kraft und zum alten Stimmen erwähnt die ſich jo vortheilhaft darüber aus⸗ 
Saale ſeines heimiſchen Schloſſes denfgeſprochen, daß man nur mit Scheu ein etwas müßiges 
Purpur um den geſundeten Leib geſchlogen, fein „klein Lob wird äußern dürfen. Und dann ipricht er von der z 
unter die Ritter feines Gefolges „frauennaften Zartheit dieſer Sänger,“ die wohl die 
Jubel unter den Getreuen. feiner fühlenden Lefer der neueren Zeit beſtochen habe. 


Hauptmann, 
wiedergefun 
Erfolg — im 


Gemahl“ an der Hand, 
tritt, da erhebt fih, wilder ' 
Sie wollen an die ehernen Schilder ſchlagen und aus 


dieſes alten Schloſſes Yenftern fol die Freude über die hafte Zartheit“ der Dichtung noch 


Thäler Schwabens ſchreien. 


Montag 


18 jährige Tochter leblos vor, Der Mann jak am Tiſche 
und hatte den Kopf auf die Hände geſtützt. Das Mädchen 
lag auf der Diele. Dem ſofort herbeigeholten Arzte gelang 
es, das Mädchen ins Leben zurückzurufen, bei dem Vater 
dagegen waren alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Durch 
einen Bruch des Ofenrohres jol Kohlenoxydgas in die Stube 
geſtrömt ſein und ſo das Unglück verurſacht haben. 


Heer und Flotte, 


In den höheren Kommandoſtellen des Seeofſizier⸗ 
Korps ſind ſolgende Perſonal veränderungen ver⸗ 
fügt: Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron, früher 
langjähriger Oberwerftdirektor unſerer Marinewerft, beauf- 
tragt mit der Vertretung des beurlaubten Inſpekteurs der 
2. Marineinſpektion, ift zum Inſpekteur dieſer Inſpektjon 
ernannt; auf] ihre Geſuche find mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt: Kontre⸗Admiral 
Kirchhoff, Inſpekteur der II. Marineinſpektion, unter 
Verleihung des Charakters als Vizeadmiral; Kapitän zur 
See Stiege von der Marineſtation der Nordſee, unter 
Verleihung des Charaters als Kontreadmiral, und Korvetten⸗ 
kapitän Lautenberger; der Abſchied unter den üblichen 
Bedingungen iſt bewilligt: dem Kapitän zur See z. D. Etienne 
und dem Marine-Staböingenieur Klug. Befördert find: 
zu Kapitäns z. S. die Fregattenkapitäns von Puſtau, 
Lehrer an der Marineakademie, und Jakobſen, Präſes des 
Artlllerie⸗Verſuchs⸗Kommandos und Kommandant des großen 
Kreuzers „Freya“; zu Korvettenkapitäns die Kapitänleutnants 
Begas und Thyen; zu Kapitänleutnants die Oberleutnant 
zur See Nölle und Weſt und zu Oberleutnants zur See 
die Leutnants zur See Globig, Stubenrauch, 
Kretſchmer und v. Bötticher. Dem Fregattenkapitän 
zur Dispofition Gercke, Artilleriedirektor der Werft zu 
Wilhelmshaven, iſt der Charakter als Kapitän zur See 
verliehen. ' 


ar. 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Geier“ iſt am 5. Dec. 
in Saigon eingetroffen und geht am 12. Dec. von dort nach 
Singapore in See. „Gazelle“ iſt am 5. und „Panther“ 
am 6. Dec. von Curagao nach La Guayra in See gegangen, 
„Mü we“ ift am 6. Dec. in Townsville (Auſtralien) einge: 
troffen und an demſelben Tage von dort nach Sydney in See 
gegangen. „Otter“ iſt am 5. Dec. von Kiel in See gegangen 
Poſtſtation iſt bis auf Welteres Brunsbüttelkoog. Die vierte 
(F) Torpedoboots⸗Diviſtion iftam 5. Dec. in Kiel 
eingetroffen. 


Aus den Konzertſälen. 


III. Kammermuſik Abonnements ⸗ Konzert. 

So international unter den Kulturvölkern, beſonders 
Europas, die Muſik heute iſt ihren Formen, ihren Ge⸗ 
ſetzen und ihren Mitteln, ſo wenig verleugnet ſich doch 
bei ihren Beherrſchen, und zwar insbeſondere bei den 
großen Meiſtern, der nationale Charakter. Gedanken 
und Empfindungen und dadurch bedingte Modelung der 
Formen tragen ſtets ein durch die Internationalität der 
muſikaliſchen Grundzüge mehr oder minder gemildertes 
bezw. veredeltes, aber ausgeſprochenes nationales 
Gepräge. So brauchte auch bei dem Dvorak 'ſchen 
A-dur-Quintett (für Klavier, zwei Violinen, Viola 
und Cello) op. 81 garnicht die Bezeichnung „Dumka“ 
über dem Andante den flaviſchen Urſprung anzudeuten; 
er ergiebt ſich für den Zuhörer ohne Weiteres aus dem 
Themenwerk und feinem melodiſchen, harmoniſchen und 
rhythmiſchen Ausbau, aus dem ganzen Weſen dieſer 
Muſik. Dvoräk, das reichſte böhmiſche Muſiktalent, dem 
übrigens Smetana, der Mozart der Böhmen, in gewiſſem 
Sinne die Wege gebahnt hat, verleugnet ſich nie; 
man mag feine „Slaviichen Tänze“, feine „Slaviſchen 
Rhapfodien“, feine großangelegten Symphonien oder 
Kammermuſikwerke hören, faſt immer ſind die eigent⸗ 
lichen Grundideen einfach und überſichtlich, aber ein 
querköpfiges Element bricht immer herein, ein gewiſſer 
ausgelaſſener Eigenſinn, der ſich nicht ſelten ſogar in 
lange der Auflöſung harrenden Diffonanzen gefällt. 
Ganz disparate Elemente weiß er dabei in ungemein 
eigenartiger Weiſe in enger Vereinigung zu verquicken. 
Der dem Slaventhum eigene ſchwermütige Hang träumt 
in dem langſamen Satz, der Dumka in Steppenpoeſie 
hin, die tieferen Saiten der Streichinſtrumente kommen 
hauptſächlich zur Sprache, ſie verſtärken den elegiſchen Zug. 

Das Mnuſikleben Danzigs blickt auf eine ausgedehnte 
Zeit erfolgreichen Schaffens zurück, unſere Stadt zählt 
aine ganze Reihe angeſehener Männer, die mit edlem 
Streben und hervorragendem Können Großes ſchufen 
und noch ſchaffen. Und doch haben wir in Herrn Muſik⸗ 
direktor Fritz Binder einen Aeſthetiker der Muſik 
nach Danzig bekommen, wie wir ihn gerade für die in 
dieſer Hinſicht empfindſamſte Kammermuſik vorher noch 
nicht in Danzig hatten. Nur bei dem Quintett war 
Herr Binder an dieſem Abend betheiligt, aber ſowohl 


in den ſelbſtändigen Epiſoden, in denen das Klavier 


die Führung und das phraſiſche Uebergewicht hat, als 
auch in der unübertrefflich fein abgetönten Begleitung 
bewährte er ſich wieder glänzend als Muſiker von 
eminent künſtleriſcher Begabung, ganz abgeſehen von 
der hochentwickelten tadelfreien Technik. Aber auch das 


zu ſaſſen in fünf Akte eines hochdeutſchen Dramas. 


Hartmanns von Aue Verdienſt ift nicht verdunkeltſelend und krank. Er weiß es, denn jie hat ihn zweima 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. December. 


Streichquartett in der diesjährigen Zuſammen⸗ 
ſetzung (Herren Heinrich Davidſohn, 1. Violine, 
Hugo Wernicke, 2. Violine, Alfred Rahlwes, 
Bratſche, und Fritz Becker, Cello) folgte den 
Intentionen Dvoraks mit trefflichem Verſtändniß und 
tüchtigem Können. Das Quartett ift feit feinem erſten 
Auftreten noch erheblich mehr zuſammengeſpielt Nochmals 
aber möchte den Violinen nahe gelegt werden, das Tremolo 
ſehreinzuſchränken; gerade in dem erſten Satz des Quintetis 
machte ſich bei Oktavenreihen und anderen geeigneten 
Stellen die Unreinheit geltend, die bei reinen Inter⸗ 
vallen tremolirender Inſtrumente jedes empfindſamere 
muſikaliſche Ohr immer beleidigt. Ob das füßliche 
Tremuliren bei Solo⸗Epiſoden in der heute überall 
geübten Ausdehnung berechtigt oder verwerflich iſt, 
darüber mag jeder Geſchmack oder Ungeſchmack die ihm 
konvenierende Entſcheidug treffen — eine Sängerin, die 
immer tremolirt, iſt heute zum Glück an jeder guten 
deutſchen Bühne ſchon unmöglich im Enſemble 
namentlich bei Muſikſtücken mit zarter Harmonik, iſt es 
nichts anders als ein Fehler, auf deſſen Beſeitigung die 
Betheiligten ſchon im erzieheriſchen Intereſſe für ihre 
Zuhörer dringen ſollten. 

Von den beiden Quartetten wurde das Beethoven⸗ 
ſche (op. 18 I. F-dur) mit geiſtvoller Verve und feinem 
Schliff geſpielt, nur gegen das Ende des Schlußſatzes 
entſtanden aus wechſelſeitiger Neigung zum Eilen bei der 
Führung in den einzelnen Inſtrumenten zuweilen unmerk⸗ 
liche Schwankungen. Beſonders erfriſchend, ſtimmungs⸗ 
voll und ſonnig aber wirkte das Haydn 'ſche Quartett 
(op. 64 Nr. 5, D-dur); über dem Adagio lag geradezu 
eine hehre Weihe, die zu warmem Dank für die aus- 
übenden Künſtler gerade nach dieſem Satz veranlaßte. 


—, 


Meneg von der Kunſt. 


Der Theaterkritiker der „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“ hatte kürzlich in einer Kritik einer Schau⸗ 
ſpielerin vom Leſſingtheater vorgeworfen, fie habe „mit 
der Grazie eines Nilpferdes“ geſpielt. Die alſo Apo⸗ 
ſtrophirte lief zum Kadi und klagte. Der böſe Kritiker 
wurde zu 100 Mk. Geldbuße verurtheilt. Hoffentlich 
ſpielt die Klägerin nun in Zukunft auch beffer, 


AE 

Das Bezirksgericht in Budapeſt verurtheilte den 

früher an der Budapeſter und jetzt an der Dresdener 

Oper angeſtellten Tenoriſten Karl Burrian wegen 

Kontraktbruches zu einer Strafe von 50 000 Kr. 
= 


Der Altmeiſter deutſcher Kunſt, Prof. Dr. Adolf 
von Menzel, vollendet heute in erfreulicher 
Rüſtigkeit das 87, Lebensjahr. Möge auch ferner ein 


glücklicher Stern über ſeinem Lebensabend leuchten. 
* 


w > 
Dr. Brahm im BerlinerLeſſingtheater. 
Die Verhandlungen zwiſchen dem derzeitigen Direktor 
des Deutſchen Theaters Dr. Otto Brahm und dem 
Leſſingtheater nehmen einen derart giiujtigen Verlauf, 
daß die von Otto Neumann: Hoſer augenblicklich 
regierte Bühne recht bald unter die Leitung Dr. Brahms 
kommen dürfte. Der zu überwindende Hauptpunkt iſt 
die Abſtandsſumme, die Neumann⸗Hofer beanſprucht und 
die er in Ausnutzung der Situgtion anſcheinend zu 
hoch geſchraubt hat. Es handelt ſich um 100 000 bis 
200 000 Mark. 5 


k 
Otto Ernſt's „Gerechtigkeit“, eines der 
kümmerlichſten und kläglichſten Machwerke, welche die 
Bühnenlitteratur ſeit langem hervorgebracht, fand im 
Hoftheater in Wiesbaden trotz glänzender Darſtellung 
einen ſtarken Mißerfolg. X : 
e 


Kunftmoſait. 
wird im Januar im Neuen Königlichen Operntheater 
in Berlin gaſtiren. — Proſeſſor Dr. Frenzel, ein bekannter 
Theaterkritiker und Publtziſt, feierte Sonnabend in Berlin 
ſeinen 75. Geburtstag. — „Michelangelo und Rolla“ 
betitelt iH eine neue Oper von Crescenzo Buongiorno, dem 
Romtponijten des „Erntefeſt“ und des in Dresden und Kafel 
erfolgreich aufgeführten „Mädchenherz“, die zur allererſten 
Aufführung von dem Köntglichen Theater zu Kaſſel ſoeben 
erworben wurde. 


Großfeuer in Marienburg. 


Von unſerem nach Marienburg entjandten Spezial⸗ 
Berichterſiatter. 


Kr. Marienburg, 6. Der, 


Noch iſt der Theil der Hohen Lauben, der durch die 
gewaltige Feuersbrunſt am 26. Juli 1899 zerſtört wurde, 
nicht völlig wiederaufgebaut und ſchon wieder hat eine 
verheerende Feuersbrunſt einen Theil der Hohen Lauben 
vernichtet. Glücklicherweiſe hat dieſelbe dieſes Mal nicht 
einen ſolchen Umfang angenommen wie vor 3 Jahren 

Sonnabend Morgens bald nach 3 Uhr kam in dem 
Hauſe des Herrn Dewitz unter den Hohen Lauben 
euer aus. In dem Parterregeſchoß des Hauſes 
befindet ſich eine Bonbonfabrik und Konditorei, während 
die obere Etage von dem hochbetagten Orgelbauer 
Ziegler ſchen Ehepaare bewohnt wird. Hier in der 
Wohnung der alten Leute ift das Feuer ausgekommen, 
wie man annimmt, durch glühende Kohlen, die aus dem Ofen 


Die kleine Ottegebe, 


Goquel tn „der Pariſer Schauſpieler, 500 


Nr. 287. 


gefallen find und den Fußboden in Brand geſetzt haben. 
Laugſam hat das Feuer hier weitergeſchwelt, bis es den 
Fußboden durchbrannt hatte, dann erft dł es, offenbar 
nachdem es Luft bekommen hatte, mit großer Gewalt 
ausgebrochen und in kürzeſter Zeit ſtand das in leichtem 
Fachwerkbau errichtete ganze Gebäude in hellen Flammen. 
Das Feuer hatte jo raſend ſchnell um fih gegriffen, daß 
die Hausbewohner ſich nur mit dem Nothdürftigſten 
bekleidet in das Freie retten konnten, der alte Herr 
Ziegler war von dem Schrecken ſo mitgenommen, 
daß er aus dem Hauſe herausgetragen werden 
mußte. Sofort wurde Feuerlärm geſchlagen und 
dumpf durchtönten die Signalhörner der freiwilligen 
Feuerwehr die Straßen, die Bewohner Marienburg's 
jäh aus ihrem Schlaſe erweckend. In das Heulen der 
Signalhörner miſchte ſich bald das Geläute der Feuer⸗ 
glocke und der ſtundenlang anhaltende, unheimlich er⸗ 
klingende Feuerlärm brachte bald ganz Marienburg 
auf die Beine. Blutroth war der Himmel gefärbt und 
ließ auf einen größeren Brand ſchließen. Die freiwillige 
Feuerwehr erſchien in kürzeſter Zeit mit ihren drei 
tadellos funktionirenden Druckwerken und Waſſerwagen 
auf der Brandſtelle und begann mit den Löſcharbeiten; 
bei der ungünſtigen Windrichtung und der mangelhaften 
Bauart der Häuſer — alle ſind in leichtem 
Fachwerksbau errichtet, Brandmauern ſind nicht 
vorhanden — erwieſen fih dieſe aber bald als 
nutzlos. In kürzeſter Zeit hatte das Feuer ſich auch 
auf das nach Süden zu gelegene Wendt'ſche und das 
nach Norden zu gelegene Fereth'ſche Grundſtück aus⸗ 
gedehnt, und bald ſtanden auch dieſe Grundſtücke in hellen 
Flammen. War ſchon der außerordentlich ſtarke Froſt 
den Löſcharbeiten ſehr hinderlich, indem er das Waſſer 
in den Schläuchen gefrieren machte, ſo trat nach einiger 
eit auch Waſſermangel ein, da die Brunnen bald 
erſchöpft waren; aus dem ziemlich entfernten Mühlen⸗ 
araben mußte jetzt das Waſſer herbeigeſchafft werden. 
Die Herren Beßzirkskommandeur Oberſtleutnant 
Lio e wen berger v. Schönholtz, Landrath 
Freiherr Senfft v. Pilſach und Bürger⸗ 
meiſter Born waren inzwiſchen auf der Braudſtelle 
erſchienen und überwachten den Fortgang der Löſch⸗ 
arbeiten. Als die Gefahr immer größer wurde, wurde 
die Marienburger Garniſon alarmirt und in kurzer Zeit 
rückten die Mannſchaften der beiden Kompagnien Fuß⸗ 
Artillerie ⸗ Regiments Nr. 11 unter Führung ihrer 
Offiziere mit Herrn Major Hirſch an der Spitze im 
Laufſchritt heran, um fih an den Rettungsarbeiten zu 
betheiligen, Während ein Theil der Mannſchaften zur 
Bedienung der Druckwerke und Waſſerwagen kommandirt 
murde, mußte der andere Theil ſich an das Ausräumen 
der Geſchäſtslden machen und bald befand ſich 


& 


ein großes Lager Waaren aller Art auf 
der weißen Schneedecke des Marktplatzes. In⸗ 
zwiſchen wurden die Löſcharbeiten emſig fortgeſetzt, 


doch ließen fie auch nicht den geringſten Erfolg 
erkennen, das Feuer gewann immer mehr an Aus⸗ 
dehnung. In dieſer Nothlage wurde die Danziger 
Feuerwehr telegraphiſch zur Hilfeleiftung erbeten, 
um wenn irgend möglich einer ähnlichen Brandkataſtrophe 
wie am 26. Juli 1899 vorzubeugen. Die Hilfeleiſtung 
der Danziger Feuerwehr wurde bereitwilligſt gewährt 
und ſchon gegen 8 Uhr ging ein Theil der Danziger 
Feuerwehr, eine Dampfſpritze, zwei Druckwerke und 
zwei Waſſerwagen, unter Führung des Herrn Brand: 
direktor Schwartz⸗Hafter, der auch im Jahre 1899 
bei dem großen Brande erfolgreich Hilfe geleiſtet 
hatte, mittels Extrazuges nach Marienburg ab. 
8 Uhr 40 Min. traf die Danziger Feuerwehr in 
Marienburg ein; da bei der langen Fahrt 
aber die Ventile der Dampfſpritze eingefroren waren 
und erft aufgethaut werden mußten, trat fie erft gegen 
9½ Uhr in Thätigkeit. Die Dampfſpritze hatte auf der 
. Dean, von wo jie in einer über 
eter langen lauchleitun roße Waſſermaſſe 
das hohe Nogatufer hinauf 10 den 8 . 
Die beiden Danziger Druckwerke wurden auf dem 
Marktplatz poſtirt, wo auch die Marienburger Druck⸗ 
werke jtanden, 


Inzwiſchen hatte ſich das Feuer mit unheimlicher Ge⸗ 
ſchwindigkeit immer weiter ausgedehnt. Nach Norden 
zu hatte es hinter dem Fereth'ſchen Grundſtück die 
große Ligueur⸗Fabrik und Deſtillation von Citron er⸗ 
griffen, mit großer Mühe waren hier die Vorräthe an 
Spiritus und anderen leicht brennbaren Stoffen aus dem 
Keller geſchafft worden, auch das Pfannendach des be⸗ 
nachbarten Grundſtückes, in welchem ſich die Klein che 
Molkerei befand, brannte bereits. Nach Süden, nach dem 
Marienthor zu ſtanden die „Bürgerhalle“ von 
Paſewark — mit lauter Detonation explodirte hier 
die an den Bierapparat angeſchraubte Kohlenfäureflaſche 
- und das Grundſtuck des Herrn tadtmuſikdirektor Pelz 
in Flammen. Sehr gefährden waren die Speicher des 
Herrn Kaufmann Weiß, die nur durch die ſchmale 
Entengaſſe von dem Pelz'ſchen Grundſtuck getrennt find, 
Dieſe zu halten, war das auch von Erfolg gekrönte 
Beſtreben der Danziger Feuerwehr, ebeuſo gelang es, 
dem Feuer in dem Grundſtück von Klein Einhalt zu 
gebieten. Gegen 12 Uhr war das Feuer lofalt. 
lirt. Heu ſchlugen die Flammen aus dem gewaltigen 
Brandherd empor, und mit lautem Krachen ſtürzten die 
Gebäude in ſich zuſammen, unter der Laſt der Trümmer 
brachen auch die gewölbten Decken der Lauben durch 


ich lichten mitieldeuſchen Faſſung zu nehmen, in der er die Himmel läſternd gräbt er ſein Grab. Benedikt der Ein⸗ Boden erbluhen konnte, nur deutſchem Gemüth ihre 
Jahrhunderte in liebem Gefunkel überdauert hat, und|jiedler und der Meier ſuchen ihn. 


ihn neu, prunkvollex, moderner und doch nicht unwürdigſ bitten, heimzukehren auf den Hof. 


Sie kommen ihn zufkeuſcheſten Reize erſchließen wird. 


Die Liebe vom Menſch zu Menſchen und die Sehn⸗ 


erfüllt von dem Wunſche ihm zu dienen, zu helfen, iſtſſucmn über die Welt hinaus verbinden fih in dieſem 


durch Hauptmanns Drama. Kein Nejpeft oier hat ihn geſucht und gefunden, und mit Steinen, wie einen Hund, 


beraubt und fein Grab geſchändet. Und 9 


auptmanns hat er ſie geſcheucht. 
Verdienſt ift nicht verkleinert durch die Thatſache: daß Alten jagt er davo.. 


Er will bleiben, will kein 


er das Beſte tn feinem Stück faft bis auf die letzte Note Obdach ſuchen, kein anderes Obdach als das Grab. 


angedeutet, angeſchlagen, vorgeahnt fand in Darimanns 


Aber größer wird Hauptmanns Verdienſt noch, wenn 


Der vierte Akt bringt die Höhe der Dichtung. 
Ottegebe iſt zu frommer Bußübung bei dem Pater 
eingekehrt. Sie ſpricht nur von ihrer Miſſion, in der 


man fth vergegenwärtigt, daß die Schönheiten jenesſſie Träume beſtärken. Sie weiß, der Leidende wird 


lieblichen Idylls voll kindlich feiner Züge durchaus 


Und ein ſo feiner Kopf wie 


Nun, es ſcheint, daß das feinere Gefühl für „frauen⸗ 
emachſen ift; 


denn dem „Armen Heinrich“ Gerhard Hauptmanns, der 


Herr Heinrich aber wehrt dem Tumult und ſprichiſgerade die weichen Züge der alten Dichtung aufgeſpürt 


die ſchönen Worte: 

Still, kein Tumult! Nicht dieſe grelle Luſt, ; 
die nur betrübt, nicht weckt. die mehr ein gel 
entweiht, ja, feine Seele niederſchlägt Feigheit 
horcht nach dem wilden Schall der ſchmetternden 

Trompeten. Doch wir find nicht felg, wir find 

Männer und Wiſſende allezeit. — Es ift 
ein ſtolzes Ding, die Quit verſtehn und Herr 
der Freude detn! Des Abgrunds Tiefen ruhn 
unter des Schiffes Kiel, auf dem wir gleiten, 
und ift ein Taucher dort hinabgetaurht i 
und heil zurüdgelehrt zur Oberfläche, 
fo iſt fein Lachen, wenn er wieder lacht, 

Laſten von Golde werth! 


das Lachen des geheilten Heinrich, den uns Herzens jungfräulicher Unſchuld ſteigt L 
rów on 75 985 en geen 0 ſich ie kiss 
as iſt das Lachen des Geheilten, ver ſelbſt aber, in eine A 
Pick und doch für ale die Ohren des Aufruhrs wider Gott und ſein Geſchick, offenbart 
em Jubel verfiärft von einem ſich den ſchlichten Leuten: er ift unrein. 
Vielleicht von dem Einzigen unter] zweite Akt. 
durfte, jenen reinſten Stein 
höfiſchen Epit behutſam aus derſ mit fih und den Menſchen, die Erde haſſe 


err Hartmann v 
Haide geſchaffen. 
klärt, vertieft, ge 
haben, zu hören, in ſein 
Dichter von heute. 
den heutigen, der es wagen 
aus dem Schatze der 


\ 


und vertieft, hat das Publitum des Deutſchen Theaters 
im Zeitalter der Anita Augspurg einen großen und 
ehrlichen Erfolg bereitet. 


e. 

Dieſes aber ift der Aufbau des Hauptmanwichen 
Dramas, das er einfach eine deutſche Sage nennt. Ein 
kurzer Expoſitionsakt giebt uns Vorgeſchichte und 
Stimmung. Der kranke Heinrich kommt bei dem Meier 
an. Unterwürfig und freundlich empfangen ihn die 
alten Leute, ſcheu und verſchämt Ottegebe, ihr Kind 


Der letzte Knecht flieht die Krankheit feines Herrn, nicht ihrem dritten 


ohne daß er in der Geſindeſtube geſchwatzt hat. 


Ottegebe hat das Geſchwätz gehört und ſpricht der nambulen Liebe. 


Mutter davon. Sie ahnt, ohne zu verſtehen. In ihres 


Weh. Heinrich 


Heinrich ift in die Waldeinſamkeit geflüchtet. Zerfallen 


, 


nicht kommen zu ihr, zu feiner letzten Rettung. 
1 rden to m mt, Denn er fühlt, was er, von den Schauern 
ran vorüber gegangen Hegel des Todes umweht, 


Und er 


zu der lieben Schwärmerin ſagt: 
„Jungfrau, Du biſt mein ... denn mir iſt — nur jo viel 
Leben zugemeſſen, als Deine heilige Hand mir ſchöpfen kann.“ 
Sie aber will ihm aus dem Brunnen des Heils ſchöpfen, 
aus einer anderen Welt.“ Und die viſionären Augen 
u den Sternen gerichtet, zieht ſie ihn aus der Hütte 
des Einſiedlers hinaus in die Nacht, auf den Weg zum 
Leiden und Vollbringen, auf die Straße nach Salerno! 

Zwiſchen dem vierten und dem fünften Akt liegt 
Alles, was im Epos der Höhepunkt iſt, liegt die einzige 
tragiſche Scene des Idylls, liegt Salerno. Hier iſt der 
Dichter vorbeigeſchlichen. Das mag ſein Fehler ſein. 
Ein Fehler aus Furcht, nicht ausſchöpfen zu können: 
oder ein Fehler aus Furcht, zu viel zu geben. So 
zeigt er uns im letzten Akt den Geneſenen, den Heim: 
gekehrten, der ſein Erbe antritt und in Dankbarkeit 
und Liebe das heilige Kind zu ſich emporhebt in den 
Glanz der Welt, wie ſie ihn emporgezogen in die 
Kraft ihrer reinen Jugend. i 

Viel wäre noch zu fagen. Es wäre manche Aehnlich⸗ 
keit nachzuweiſen. So mit der „Verſunkenen Glocke“ und 
Akt. So die Verwandtſchaft der blonden 
Ottegebe mit dem Kleiſtſchen Käthchen und ſeiner ſom⸗ 
So die höhere Verwandtſchaft mit 


Haunele, in deren unruhigen Träumen der Pubertäts⸗ 


tebe und Mitleidſzeit fih himmliſche und ürdiſche Liebe unſchen und der 


Geliebte die Züge Chriſti annimmt. Das Alles führt 


lden Ausbruch der Leidenſchaft, ſzu weit. 


Aber das Eine ſoll noch geſagt werden: Wir ſind 


Das iſt derſum eine Dichtung reicher voll großer lyriſcher Schönheit, 


um eine Dichtung, an der der Geiſt frommer Ritter⸗ 
legenden und alter Chroniken viel Gutes mitgearbeiter 


nd und denlgat; um eine Dichtung, die nur aus deutſchem 


Gedicht 


Und auch die beiden bittenden großen Letdensſtraße der Liebe nach Salerno. 


zu vollen reinen Akkorden. Und fromme 
Gedanken führen uns alle mit fiiger Gewalt auf der 


— ee 


ätadt-Chenter, 


Der Freiſchütz. 

Romantiſche Oper in 4 Aufzügen von C. M. v. Weber. 

In der dankbaren Partie des Aennchen hat Fräulein 
Eliſabeth Gothe ihr Gaſtſpiel fortgeſetzt und im 
Allgemeinen das Urtheil beſtätigt, welches wir nach dem 
erſten Auftreten auszuſprechen hatten. Das ſchalkhafte, 
heitere Weſen der reizenden Mädchenfigur kann von 
einer jungen unbefangenen Sängerin unſchwer zum 
Ausdruck gebracht werden, ſobald ſie nicht bereits nach 
der nächſten Station, dem jugendlich dramatiſchen Fach, 
ſtrebt und ihren kindlich naiven Sinn mit agatheyhafter 
Ueberſchwänglichteit umhüllt. Frl Gothe iſt offenbar 
mit ihrem vorläufigen Ziele zufrieden und ſo bot ſie 
denn in wirkſamem Gegenſatz zu Frl. Kleno Agathe, 
die übrigens nicht gerade ihren beſten Tag hatte, eine 
niedliche, jugendfriſche Erſcheinung, die vielleicht hier 
und da noch ein wenig zu viel Beweglichkeit, zu viel be⸗ 
abſichtigtes Spiel hervortreten ließ imullgemeinen aber dem 
freundlichen anmuthenden Charakter nahekam, den Weber 
und ſein geſchickter Librettiſt zeichnen wollten Ge⸗ 
ſanglich machte ſich die ziemlich flache Behandlung der 
Mittellage und die nerhältnißmäßig geringe Ausgſiebigkeit 
des Tones bemerkbar, welche es mi ſich bringt, daß 
nicht ale mujifalijchen Figuren feft und klar erkennbar 
werden Kommt hinzu, daß die Gaſtin noch erklärlich 
aufgeregt iſt, ſo fällt manches Tönchen unter den Tiſch 
und bleibt ungehört. Gleichwohl fang fie ihre beiden 
Artetten, recht hübſch und gewandt, behandelte die 
Figuren mit Geſchick und Sorgfalt und erwies ſich 
inbezug auf Intonation als eine feinfühlige Sängerin, 
deren Talent die heute noch entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten gewiß überwinden wird. Daß ſie unſere 
gegenwärtige Opernſoubrette noch bei weitem nicht 
erreicht, bedarf keiner beſonderen Erwähnung; wenn 
dieſe letztere aber nicht ein weiteres Jahr bleiben kann 
oder will, fo wird man mit dem aufſtrebenden Talent 


von Fräulein Gothe unſeres Erachtens keinen Fehlgriff 


thun. p y "M 


—— 


Auf Anordnung der hieſigen Pollzeiverwaltung werden 


Bir. 28%, Montag Danziger Merere Nachrichten. 8. December. 3 
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und verſperrten die Paſſage unter den Lauben. Bis inf ſeit heute Vormittag 9 Uhr ſämutliche ftehen gebliebene Danziger Produkten⸗VBörſe. 

die Keller ſtürzten die Trümmer hinab und festen diej Giebel des Laubenbrandes, weil gefahrdrohend, um: Kan tei 24 EN pe 17 H PEN 
e A gel ee EN T geriff ki Jetzt find bereits vier Giebel (Bafewatt, Er Zeigen ‚at, b ee it e . 
m En: É lg jegler und Feret b - 147, hellbunt 729 Gr. Mk. 140, 777 Gr. M „hochbunt 
können. Unaufhörlich wurden große Waſſermaſſen in VVVJVVVVVVV V 783 Gr. Mk. 148, femhochbunt glaſig 756 and 772 Gr. Mk. 147, 
den Brandherd geſchleudert; wenn dieſe Arbeit zeitweiſe : weiß 766 Gr. Mk. 150, roth 777 Gr. Mk. 147 per Tonne, 
Suede at A um die eingefrorenen Lokales. d ade 27 EA i ng ae: 720 Gr., 
Spritzen und Schläuche aufzuthauen, d i “eo h iay, > nny: 726 Gr. und 744 Gr. Mk. 128. es per 714 Gr. per Tonne. 
zu 5 8 bo zi AAA PO ann ſchlugen dief * ranen Militär Verein. „O du fröhliche, o du Gerſte unverändert. Gehandelt tt inländische große 
Die Kälte war enorm, die mater Gewalt emtonſſelige,anadenbringende Weihnachtszeit“. — DiejeStrophen legs Gr. Mt. 120, 680 Gr. ME 125% ruifihe zum Tranfit 
= mada ee mit den ne a des ſchönen von einem Sohne unjeret Stadt pedidteten| 653 Gr. Mk. 90, 605 Gr. Mk. 97 ver Tonne. 

* leut nien wandelnd n ſtehenden Feuer- Weihnachtsliedes waren das Leitmotiv des am Sonn- Hafer unverändert. Bezahlt iſt tnländiſcher Mk. 120 und 
wehrleute aliche elnden Eisklumpen. Auch | abend Abend von dem Militär⸗Frauenverein veranſtaltetenſ121, mit Geruch Mk. 110, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 90 
die an den Sprigen arbeitenden Mannſchaften harten Wohlthäligkeits⸗Feſtes, bis die Melodie in dem Schlußſtück ver Tonne. Í 

unter der Kälte außerordentlich zu leiden. Die Damen des Programms auch wirklich ertönte. Unjere alte Linien ruſſiſche zum Tranſit große ME, 147, Futter 
des Vereins vom Rothen Kreuz und die Bewohner Stadt hat in dem ganzen Verlauf ihrer Geſchichte Mk. 106 per Tonne gehandelt. A 

der Lauben nahmen ſich der Löſchmannſchaften in liebe- gezeigt, daß die werkthätige Liebe eine feſte Widen inländiſche Wik. 159 per Tonne bezahlt. 


vollſter Weiſe an und erfriſchten fie durch heißen Kaffee, Sl A: A 7 Pferdebohnen polntſche zum Tranfit Mk. 120, mit Erbſen Kohlennoth in New⸗York. 
auch Grog wurde a NZ nn, Stätte in ihr gefunden hat und ſelbſt in den traurigſtenſvermengt Mk. 114 per Tonne gehandelt. 


Zei ins - ; h i . s Roubon, 8. Dec. (Privat⸗ Tel) In New: York 

f | eiten des Niederganges hat ein Appell an die Wohl: Weizenkleie extra grobe 8,65 Mk., grobe Mk. 8,40, 8,50 Š f 5 3 
en mi 1 Druckwerken vor dem Einfrieren zat tli niemals ara wie viel mehr mußte y und 8,55, mittel MË 8,00, 8,20 und 8,30 per 100 Ro. bezahlt. herrſcht große Kohlennoth. Seit Beginn dieſes Monats 
ten, aa Soldat e bee walk Einladung des Vereins eine gute Aufahme finden, in hu TEN Mt. 7.95, 8,—, 8,10 und 3,20 per 100 Sofiji der Preis für Anthracit um 8 Schtlling für bie 
5 el di 5 eppten. jener ſchönen Zeit des Jahres, wo der Menſch am . ane her s s 55 
4215 15 brennenden Gebäude geſchleuderte Wafjer| meiften geneigt ift, Wohllhätigteit zu üben. Und fie]. Rohzucker⸗Bericht 5 Sn u OO bei, 5 we sę Bie 
ogleich zu Eis, fo daß die ganzen Häuſerfronten waren Alle gekommen, an welche der Ruf ergangen war, h ans b onne. ommi nur wenig Zufuhr an den Waorkt. 
von Pan rode. Danzig. 8. Dee. Die Koblengrubenbeſttzer ertlären, ote Jörderleiſtungen 


Reiſe des Kolonialſekretärs Chamberlain zum Generale 
Gouverneur von Kanada ernannt werden. (Damit 
würde England dem dringenden Wunſch der Boeren 
nachkommen. D. Red.) 


Einladung an den Kaiſer. 
New⸗Pork, 8. Dec. (Prwat⸗Tel.) Der Präſident 
der im Jahre 1904 zu St. Louts ſtattfindenden Welt⸗ 


formelle Einladung abgeſandt, die Weltausſtellung zu 
beſuchen oder den Kronprinzen als Vertreter zu ent⸗ 
enden. 


mit einer dicken Eiskruſte überzogen waren. in erſter Linie die Offiziere mit ihren Damen, denn 
ſie waren ja die „Nächſten“ dazu: außer ihnen waren Tendenz: ſeſt. Baſis 88* Rendement Mt. 8 bis 8,15 bez. der Bergwerke Hätten thren Höhepuntt erreicht. 
aber auch alle Berufsſtände vertreten, Beamte, Kauf⸗ per 50 Stilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 
leute und Landwirthe hatten ſich beeilt, ihr Scherflein Nachprodukt Baſis 75° Rendement Mk 6,60 bis 6,70 inkl. 
zur Linderung der Noth beizutragen. Wohl taum ift wre is 50 sę cy wal cp ać San i 

i p ti i agdeburg endeng: ei. ermine: ezember 
aber einer Geſellſchaft das Wollen glein fo leſcht t 37% Janlar-März Mir. 8421, April WIE. 8.42 ½ Mai 
gemacht worden, wie am Sonnabend Abend, denn die Mk. 8,52½, Auguft Mt 8.72 ¼ Oktober December Mk. 9,30 
Darbietungen ſtanden auf einer Höhe, die weit über mablener Diet N 28 70 zii 

A | Gemahlener Melis 1 Wit. 28,70. 
das hinausragte, was man fonft von  Dillettanten 
zu erwarten pflegt. Den erſten Theil des Programms Januar 8,32½ März Mk. 8,45, Mat DIE 8,52 ½, Auguſi 
bildeten lebende Bilder, zu denen Frl. Moritz 


Die Aktion gegen Venezuela. 
Bermuda, 8. Dee. (W. LB) Die britiſchen 
Krtegsſchiffe „Artadae“ und „Columbine“ find 
nach TDrintdad in See gegangen. Der deutſche 
Kreuzer „Gazelle“ iit in La Guayara eingetroffen. 


A x Berlin, 8. Dec. Der Katſer wird diesmal an der 
Spezinldienſt Hofjagd in Letzlingen nicht Theil dehnen, 

z. "sę > dagegen wird die Theilnahme des Kron⸗ 
fiir Drahtunchrichten. prinzen erwartet. Die leichte Augen: 


ſchönes, modulationsfähiges Organ und ſprach die Berfe entzündung des Kalſers, die er fý 
Unfall des Prinzen Oskar. während der Jagd in Oberſchleſien zugezogen hat, ſcheint 


demnach noch nicht völlig gehoben zu fein. 
Ploen, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Prinz Oskar erlitt am * s a o path SR N 
redlich verdient. Es hatte fih eben alles zuſammen Sonnabend beim Reckturnen durch Abgleiten einen Berlin, 8. i ý WIAT Pe 0 * — er, 
gefunden, was zum Gelingen derartiger Darbietungen Unfall, der als leichter Bruch des äußerſten Endes deg B Deurſchlan | elsverträge 
erforderlich iſt, junge er idzzeidige| rechten Schlüſſelbemes feſtgeſtellt wurde. Nach Anlegung fündtgen wird, tt ebenſo aus der Luft gegriffen, 
Männergeſtalten, glänzende und geſchmackvolle Koſtüme, eines Verbandes konnte der Prinz geſtern den Schloß⸗ wie die über neue Militärvorlagen. 


fein gebildeter Geſchmack im Arrangement und ein 
g park wieder beſuchen und heute den Unterricht wieder“ Frankfurt a. M., 8. Dec. Der „Frankf. Ztg.“ 


verſtändnißvolles Publikum; unter dieſen Vocaus⸗ ü ra 
ſetzungen mußte ein großer Erfolg erzielt werden. aufnehmen. . wird aus München gemeldet, der Univerſttätsprofeſſor 


in Brandheerd in fih ausgebrannt ift. Auch die 


zurückbefördert. 

Ueber die Höhe des Brandſchadens ift vorläufig noch 
nichts bekannt, jedes der abgebrannten Grundſtücke 
hatte einen durchſchnittlichen Werth von 24 000 bis 
30000 Mark. An dem Verluſt ſind eine Anzahl 
Verſicherungsgeſellſchaften betheiligt. Im Ganzen ſind 


en Pinte yanai 18 Gebäude ein Raub der Nach einer Erfriſchungspauſe Be 5 — Theil Lodz hat wegen des Verhaltens der Nattonalliberalen 
3 ? A ; des Programms ausgeführt, welcher durch die Dar- 7 a 
Um unſern Leſern ein Bild von dem Brandherde ae des luſtigen Schwankes „Daniel in der Eine nene Partei. im Reichstage, und weil kein Proteſt im Lande dagegen 


Frankfurt a. M., 8. Dec. Auf Veranlaſſung des erfolgte, feinen Austritt aus der national. 


zu geben, laſſen wir nachſtehend eine kleine Skizze folgen, 
Legationsrathes Frhr. v. Eckhardſtein, ehemaligen erſtenſliberalen Partei erklärt. 


Löwengrube“ und eines reizenden harmloſen 
Scherzes „Ein Sylveſterſpuk“ gebildet wurde. 


. 52 Der Schwank wurde mit folder Gewandtheit und Sekretärs bei der deutſchen Botſchaft in London, findet i W a 
35 g sch t her l 1 t , Wien, 8. Dec. Wie das „Neue Wiener Journal 
97 5 8 Z CIE * 5 sony r ee MR A aaa am 15. Dec. hier eine Zuſammenkunft einflußreſcherſerfährt, find die vor zwet Jahren mit Zuſtimmung der 
S m t t 3117 . A 

2 5 38 > auf Danziger Verhältniffe wurde mit großem Beifall Perſönlichkeiten aus der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Groß spanien Regierung begonnenen Unterhandlungen zur 
8 88 8 8 ©) aufgenoumen. Seinen Schluß bildete ein hübſches herzogthum Heſſen und den angrenzenden bairiſchen, Ausbeutung der weſtafrikaniſchen olo- 
= 8 = Ballet⸗Divertiſſement der originell und gejdmadvol |wiirttembergijchen, badiſchen und preußiſchen Gebietenſnieen geſcheitert, da es die öſterreich⸗ungariſche Ne: 
eee 5 koſtümirten Darſteller. Für ſie und namentlich für die ſtatt, in der es ſich um die Gründung und Organiſation X z A i ; 

3 Grundſtücke, umſichtige Arrangeurin Frau General Moritz iſt wohl) en ś 1 ar Ewo a W b a a pa 

bie belm = die größte Teen geweſen, daß igre fleißige Arbeit e Re i Partei, einer „Kaiſer⸗Junterſtützung zu leihen. 
Brande am = ihren Zweck, dem Verein eine größere Summe fürſpartei“ handelt. Die neue Partei foll ſelbſtſtändig bei Paris, 8. Dec. Aus Ajaccio wird berichtet, daß die 


> 


26. 7. 99 vers Wohlthätigkeit zuzuführen, in glänzender Weiſe erreicht hat 


ſchont blieben. 


Querſtraße. b 


| Reſtaurant | 
Marts. 


Aufſtellung von Kandidaturen für die Wahlen zum 
Reichstage und zum Landtage eingreifen, und diejenigen 
Bepölkerungsklaſſen in ſich aufnehmen, welche geſonnen 


dortigen Mehlvorräthe erſchöpft find und die Bevölkerung 
infolge deſſen in große Aufregung verſetzt wurde; der 
Dampferverkehr von Marſeille iſt infolge des Schiffs⸗ 
arbeiterſtreiks in Marſeille eingeſtellt. 

Paris, 8. Dec. (W. T.⸗B.) „Gaulols“ theilt mit, 


Kellner Rudolf Schenkel, S. — Arbeiter Georg Gottfried] lich in den Jols, Kanals, Heeres- und Marinefragen zu daß der Gouverneur der polziechniſchen Schule gestern 


Standesamt vom 8 December. 
Geburten. Kaufmann George Baden, T. — Arbeiter 
Johann Gerkowski, T. — Inſtallateur Adolph Heinrich, 
S 


2 t ie i ; 2 N ET 4 RAJA bei ftrenger Kälte die Zöglinge im einfachen 
Elbinger 0 Freter, © Maſchiniſt Johann Freitag, 6. unterstützen. Gerade die jetzigen Zeiten hält man für Morgen bei 9 ) 
EH Schmiedegeſelle Friedrich Schulz, T. — Arbeiter Heinrich ! I“ x R 
Malter 2. drfd, ©. © Sau macher Anton Stenger, ©, = |Defonders geeignet zur Gründung Diejer viel erwähnten Waffen rock Revue paſſtren ließ. Mehrere ftürzten 
Wulff. a Arbeiter Auguft rönte, S: — Schmiedegeielle Paul Mittelpartei, da nach Anficht derjenigen, welche ſie dom Froſt überwältigt zu e en en 
© Jacobi, S. — Sdufmańer Johann Redmann, T. ünd iber i 1 in das Militärfrantengaus gebracht werden. 
2 Molkerei von A Aufgebote. Arbeiter Guſtav ET, und Lauraſgründen wollen, überall Mißmuthüber die alten 
= Flein. = 15 Tolleudt beide hier. — Fleiſchergeſelle Sriedrih Meyer Parteien herrſcht. Herr von Eckhardſtein wird fich Glasgow, 8. Dec. (Privat-Tel) Die GlaSgower 
= — © uno Mathilde ilch er beide pier. — Spneidermether m einem heſſiſchen oder heſſ t Wahl Eiſenwerke, eine der größten Gijengiekereien 
5 5 5 Guſtav Mogel hier und Olga Faß in Heubude. — Ingenieur r heſſen⸗naſſautſchen Wahlkreiſe , g 9 
Sl Liqueur⸗ g A fk Hans Fritze in Königsberg und Gertrud T rau hier. als Kandidat aufſtellen laſſen. Angeblich wird die] Schottlands, thetlen mit, daß fie binnen Kurzem den 
2 ffabrik Citron © 3 > bo ch miečegefelte Auguft Wen und Marthaſneue Partei in allen Krelſen des deutſchen Reiches bei] Betrieb etuftellen müſſen. Hunderte von Arbeitern 
— | è e 2 : ; s 
0) s & den nächſten Reichstagswahten Kandidaten aufftellen, [werden dadurch brodlos. Die Betriebseinſtellung wird 
Fereth. = Z 4 dż ETZ dem ſcharfen Wettbewerb Deutſchlands und Amerikas 
IE ehte Handelanadividjten, Die Nobel:Breife, ATAA AA 
en = Berliner Börſen⸗Depeſche. Malmö, 8. Dec. (W. TB.) Ein Privattelegramm] Tanger, 8. Dez. (W. T. V) Nachdem der 
et: Lin D 15425 125 > 6. 8. [der „Malmö Tidningen” theilt als ſicher mit, daß dielSultan dte Zemmur⸗Kabylen nunmehr niedergeworfen 
D OS 80 1 ber Pat 135.50 diesjährigen Nobel⸗Preiſe folgenden Gelehrten zugetheulif hat, befindet er ſich jetzt auf dem Marſche nach Rabat, 
Oskar Wendt „. n Be 1555 15 Mats per Dec. | —.- 139.50 werden: Prof. Theodor Mom m fen: Charlottenburg 
N Noggen per Dec. 50/137.— Mai 111 25112. j + Pr. 3 s 8 i 
> „ Mai 13850 188.50 Rilböl Abr Dec. 4850, 48.40 Literatur; Prof. e Völkerrechts v Martens. Peters eee, 
zs + y Juli |138,75 nn n LĄ at 48, — 48. — burg, Friedensprets; Dr. Ronald Roß von der Schule für Berantiwortiid für Polit und Feuilleton; Kurd Hertel 
Bunderhee , t Epiru, Ten lofo | 42—| —.—ftropiſche Medizin zu Liverpool, Medizin; Profeſſor]ſar den totalen Tael, fowte ben @erihtianl: MLLTEed en 
> CE: für Br i Aa RD ne 
PU 3½ % Rch.⸗A. 1905 ode SEA, r pk Ak Emil Fiſcher⸗ Berlin Chemie; den holländiſchen A 5 ee An „Danziger Neueſte 
Sad , 02 70 1010] Nan 11 Bol ee) 4 Profeſſoren Lorenz und Zeemann Phyſtt . Ru 68 u Ott 
go.» wawa gd do Se e Gcneraifreit® | 
opt. Cu. 190k i ę Brl. Hnol8p.=A'nt.|155.75 155 40 d ik 2 
Belg. * 31,0% „ „ 101.9901 90 Darmiſtädt.⸗Bank 136.3013625 M ille, 8 RE: In ei ? P> PO RTER. 
— u | 3% „ „ 91.20 91.— | Dang. Priv.⸗Bank —.—| —.- arſeille, 8. Dee. 5 einer geſtern j 
31,07, Pom Piöhr.! 98.60! 98.75 Deukſch. Bant-Af.|211.—211.20| Nachmittag abgehaltenen Verſammlung der etngefhrtebe: H Das originale echte Porter- 
Entengafje,r Querſtraße. 31 2% Wpr. Pföbr.] 98.90| 99.25 | Diec. Com.-Anth.|188.80|188.70 A gesch | bier anserer Brauerei ist nur 
b . 0 0 . . O . 2 . „= 8 N > * * * 3 b. 
\ AE > u Wr | Dresd, Bauk⸗A tt. 1420114290] Ten Seeleute wurde den von Vertretern des Marine: ; mitunserer Btiquettezn haben, 
— I 1 R 98.10] 98.10 Bea Cod OURO 100.101: 0.— |tninijters und Vertretern der ausſtändigen Arbeiter nfa — ko unapre e e 
1 R z 3 pr. Pfandbr. eſt. Erd ⸗Auſt. ult 210.10 210.75 ten FD 18 44 and Unterschrift sich befinden 
Kaufm. Weiß. are Yitecicaftl, I. | 89.—| 89 — Oftbentſche Pant 2 92 gememſam aufgeteilten Forderungen, bis auf kleme tuen Geschütze 1 MING fi 
g thor. 4½% Chin A. 188; 80.200 90 30 Allgem. Slet..Gej. |171.75|171.25| Abänderungen zugeſtimmt. Wenn die Rheeder nicht bie j BARCLAY, PERKINS i (0, 


Die mit * verfehenen Felder find die durch Feuersbrunſi 


4% Stal. Rente |108.30|108.80 $ Danzig. Oelmühle morgen Antwort ertheilt haben, fol an fämmtliche 
zerſtörten Grundſtücke. k ——| 6—|= 8 a! zaj. al erg LONDON. {16442 


7, Ft. g. Eiſb.⸗Ob. 69.30 —.— „Akt. j ś - i ) 
5% Meg ene Anl. 90:75 9976] ©, St. urer. —Sonditate eingeſchriebener Seeleute in Frankreich die 
40% Defter, Goldr. 101.4010290 Gr. Berl. Pferdeb. 202.50 202.75 beſtimmte Aufforderung ergehen, die Arbeit einzuſtellen. 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 175.7017580 Marfeille, 8. Dez. (W. T. B.) Das Maſchinen⸗ 


ten betheiligt: Norddey : von 1894 85.30| 85.30 | Harpener 167 80|167.80 ; . 
e eee 
lei MT. . ` Laurahüt .— 203.— s i 
Norddeutſche erleiden. Sonnabend. Abend traf ein on Tinn n PEP pay ARROW we em Forderungen der Seeleute in der neuen Faſſung ange: rajina rung, Ej 


Staatsanwalt aus Elbing hier ein, um Ermittelungen 


0% Trk.Adm.⸗Ant.102.— 101.50 Wechf. a. Lond. kurz 20.435.204. 35 ſchloſſen. 
über die Euiſtehungsurſache des Feuers anzuſtellen. 5% Trk. Adm.⸗Aul 10 echſ. a. Lond. kurz 5 


4% Ungar. Goldr. ) 101.40 101.40 „ „ „ (nug|20.25 20.25 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 126.10 126 90 | Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz 215.60 —.— 


Die Ürbeiterunenhen in Rußland. 


ET : i = 7 RETE rSbitg, 8. Dec. (W. T.⸗B.) Laut Nachrichten, R A 
e Mittheilungen an uns: ! Eiſenb.⸗Akt. 187.75 „ „ lang ——| —. Petersburg, r \ 
ze: — — — an Immobilien, ohne Berück⸗ Wanted -Mint 712971 Bedi. a Warichau RE KOR aus Roſtow am Don, dauern bie Arbeiterunruhen N H a 
fidtiguną des Juholts der Gebäude, wird auf ewa] pr lend. Mit. | 0 Ruſiſche Noten Sa Soares] Pafeloft fort, geſtern wurden neue Proklamationen vèr: 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr 121.80 121.60 Privatdiskont 3½½% 3½% 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| — = 


breitet und heute früh kamen etwa tauſend Arbeiter]! nn 
weniger zur Arbeit. Als heute Mittag Arbeitende zum a s E BAR? © ja 
Mittagsmahl gingen, wurde ein Steinbombardement auf i i 5 
dieſelben eröffnet. Das Militär unterdrückte die Unruhen ia sta af 65 
ohne Blutvergießen. Die Bahnſtrecken Wladikawkas und e E R GLAM en $ 
2 Tichorjetzen wurden mie Militä ttommandos | hat noch jedes Mai die nach neuester Methode her- 
Ta letzten nach dem Marienthor zu — mit ſtarkem 8 belegt, In Tichorjetzty nähern ſich die Unruhen ihrem gestellte, im Geschmack liebliche, dureh zarte 
° ein und härten beinahe zwei Mädchen verſchüttet. $ bisherigen Ende, die Arbeit ift bereits zum Theil wieder auf. Schmelzbarkeit sich auszeichnend 5 
2 Bu À z ſtellungen auf Schienen von 42 Kilogramm ſtatt der bisherigen 4 2 Br nde (10699 
Giebel een die übrigen,gieicfalls deméinſturzdrohenden von 33 Alton ie die ANIA ednellznglinien |Aetomnten, Die Ausſtändiſchen werden durch Militär] TELL CHO 0 5 

lodern noch dune ße erden, Aus den Trümmern Fonds ein ende ober. Gaben e uber en ferngehalten. Im nahen Temesnickkaja wurden die OLADE 

r helle ammen. 5 ill, Spanier höher. Bahnen ruhig. ifffahrtsaktien a x . t 5 2 
In der ganzen Nacht Zum Sonntag war die Danziger Später trat ein allgemeiner Stillftand in der Soldaten mit Steinen beworfen. hi Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. i 
i N i $ 1 Preise 25, 40, 50, 60, 75 Pfennig u. 1 Hark. 
Die Thronfolge in Serbien. ; rir 


Wehr unterſtützt von dem Marienburger Militär unaus-|FurSbenwegung auf derganzen Linie ein. Durch den Ausfall 
geſetzt thätig um ein Wiederaufflammen des Feuers zu der Börſe in Wien und den ilalieniſchen Märkten veranlaßt, | Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden A. 
ündiger Thätigkeit Uhr Abends, alfo nach zwölf- Nur Kreditaktien etwas befer gefragt. Wien, 8. Dec. Am ſerbiſchen Königshoſe giebt man m eee e eee, 
ftündiger Thätig platzte der Cylinder der Danziger d dem Gedanken Raum, daß König Alexander bei an- 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueste Nachr.) „/// LOB I BA ń 
Bet ziemlich fard ei ßerhalb war x 2 5 a ie KM EPA 
hier der Getveibenanden Gente ae elle "in. Soweit bulgariſchen Fürſtenfamilie zum zukünftigen Thronfolger Ertrab eiln ne! 
bisher erkennbar, iſt Weizen auf laufenden Wionatjiu Serbien wählen werde. Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt ein eins 


onntag bald nach 4 Uhr ſtürzten noch die Vorder. 
giebel der beiden Hluer an der Ecke Nr. 35 und 36 


— 


verhindern. Gegen 10 waren die von dort abhängigen Werthe nahezu umſatzlos⸗ 

Dampfſpritze. Beide zur Berii tehende Hand⸗ x Sa t 1 

bruck prizen froren cej A ben werden diefelben Berlin, 8 Dec. dauernder Kinderloſigkeit eventl. ein Mitglied der 

durch heißes Waſſer immer wieder in Betrieb geſetzt. 
Wie nunmehr feſtſteht, iſt das Feuer in der Küche 


der Geſchwiſter Witt, die in dem Ziegler'ſchen Haufe ziemlich feft geweſen, ſonſt aber unbeachtet geblieben. ; gehender Prof EB 185 Aa 
die zwei tage bewohnten e⸗ Roggen war im ler erade au : ; f z Proſpekt bei über Dr. Roos? Flatulinpillen, 
Ei, ÓW buten, zum Ausbruch g Decemger billiger käuflich, bing spatere gieferung aber Gouverneur von Kanada. welche ſich nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten vor⸗ 


Lon Dec. ivat⸗Tel.) Lord Milner, der züglich bei Verdauungsbeſchwerden, ſowie bei Bläh⸗ 
5 pysg Ber (Privat Re Warpi iot, wie ungen, Säure⸗Bilvung und Sodbrennen ben 
gegenwärtige erkommiſſar von Südaf , und in Originalſchachteln à Mk. 1— in allen Apotheken 


dem „Daily Expreß“ gekabelt wird, bei Beendigung der erhältlich find, > (17674 


wMarfenburg/8. Dec. 11 Uhr Vorm, (Privat⸗Tel.) Rüböl in ganz beſchränktem Verkehr und auch December an, 


ſcheinend nur niedriger verkſuflich. Spiritus ohne Umſatz. 


ausſtellung hat am Sonnabend an Kaiſer Wilhelm die 


N TIG 


ri a a i DTE E RO a a A 


dos, feine Tochter „ r © Gulianite Quadri 
0 


verkauf in U. Sauniers Buchhandlung zu haben, 
17473) _ 1 D 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Becember. Nr. 287. 
n Beronlaffung eines biefigen Militär-Bereins wird Ortskrankenkanse m mm? ei Sefe euglifdje und oberſchleſiſche 
empfehle: (17606 1 


det ehemalige- Führer des deutschen per zigur Sul, df N St St 
msee t Sleinkohlen. 5 


{$ teikorps in Transvaal Korbmachergeſellen. 
rt Dienstag, 16. BR Ei er., Muschelsachen, 
R Schiel da dieſen Artikel voll⸗ = Authracit⸗ li, Sd nn 
Brikels und Spatha 


Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, 
ſtändig aufgebe, zu äußerſt 
am Mitwoch den 10. Dezember 1902, 
6 empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


Montag, S. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Jubiläums⸗Vorſtellung zur Erinnerung 
an die erſte Aufführung am 8. December 1852 in Breslau. 


Die Journalisten. 


Luſtſpiel in fünf Akten von Gujtav Freytag. 
Regie: Eugen Siegwart. 

Perſouen: 

Sberſt a. D. Barg 


Tagesordnung: August Hoffmann, 


1. Wahl von 2 Vorſtands 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


mitgliedern. 
2. Wahl der Reviſoren. 
3. Abänderung des $ 37 des 


fesselnden Vortrag 5 ladet „Jampfpreßtorſ 


über ſeine Der Vorstand. per Rheinſeld Wpr. T 


. Qutianie Gua Erlebniſſe in Süd⸗Afrika dis Weihnachten gratis!! 


Max Chriſt è * „ 
Emil Biała (Buren⸗ Kriege) und während Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe 


der Otto Buſch o e 3 A b ol d 
gil a Seen der Gefaugeuſchaft Biſttenkarten ee 78 P d d irragon & ornice 8 ; 


„Union“ | Reino Fiſcher halten und iſt hierzu das 


Orden, fenoralversanmnlung Fee 
Abends 8 Uhr, 


308 zę 60H -S38 


einen 


mG* Telephon 


„Adolf Peiſſer 


Dani ig, onje mie 26, AANA Sauger. Sawytiteate 9 


MOCHE Runen 
Senden, Gutsbeſitzer „ 
Prof. Oldendorf, R edakteur z 
Konrad Bolz, Redakteur 
Bellmaus, Mitarbeiter 
Kämpe, Mitarbeiter 


Fri, fein Sohn; „. Max Preißler 
Junſtizrath Schwarz Alexander Calliano 
Eine fremde Sängerin „ Guſtel Sieger 
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids „ Joſef Kraft 
Karl, Bedienter des Oberſten. . s e Oscar Steinberg 
eee alle „a Theodor Dietrich 
Reſſourcengäſte. Depntationen der Bürgerſchaft. 
Ort der Handlung: Die Hauptſtadt einer Provinz. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittblllets für 
Stehparterre 4,50 J. — Ende nach 110 Uhr. 


Spielplan: 


karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von 


Hotel Germania. 10 Pig. at. Einzelverkauf 1. Steinbrüche zi ſpottbillig. 
Raver's guh- U. Steindructerei aeg. 


wohlfeille 
Kein Laden. Das Komtoir befindet fiğ eine Treppe Te p 55 C h e 
000080626 ©00008006300000 Q000$08060u 


Weihnndts-Ansftellung 31 R | 


Müller, Faktotum Emil Werner m 
Ader : i : if 100 Stück von 3 Mk. an Danzi 
Blumenberg, Redakteur) der Zeitung f Siegfried Philippi m Ih 1 i mmi 4 [ZY - ei en am 21g, iR 
et en „Coriolan“ aon jawa 1 e HR“ Qa er U labungs Anz y CRC. Langgasse Ho, 53 i 
epenbrink, Weinhändler und Wahlmann Eugen Siegwart gewählt worden. Der Vorverkauf von Eintrittskarten Bes { 1 N kari jf 1 | Il; I — — K 
at vr Bea U a A Hr un Al it ls 5 41, 98410 11 EIA ry 9 195 Gebr. Wetzel l ol] Id 18 Al el Il DI al à o TT (17596 i 
getha ihre Tochter „Jeanette von Fielitz Langgaſſe ämmtliche Logen (nume rirt 1 j 
Kleinmicel, Bürger und Wahlmaun : Bruno Galleiske > Saal ME. 1,00, Gallerie 0,50 Mk. ) Br U kaw a wje Weihnachtsgeschenke!!! sieje 


mag" Menu zu ,—, 1,25 und 1,50 Mk. "<BR 
WVorzügliche Küche. 


Blumen⸗Palaſt. 


Dienstag. Abonn ⸗Vorſtell Paſſepartout B. je m © | e” s 
"Rawie und. Margarethe. Dpr A Sanft Hans Heute 8 Wurstpicknick in Nemheiten, für Geschenke geeignet, 8 | = Ziegen= NJ 
© sy: y 3 ! me HB 
mięta ene a jA Paſſepartout O. Familien⸗Abend. ift eröffnet. — , NOSZE 1 
m bunten D u A ! P ia 
ai 2lbonnements: „Briefing Paſſepartout D. Weener B Albert Zimmermann 8 KZ Angorafelle Puh 
s . i] | 0 N u 
gu Bovberetting: «+ bott. Otello. 2 ZA z 5 ; ; J Bil i Mag | l. 
7 w A | ® Langgasse No. 14. (17914 gli z , i 
rS © ein D 
2 Sanenenen 0900000000009 0802G0068G06 ; — AA ; 
2 © Ball- Tischdecken 
EOS Carl Bodenburs, © a ną 12 allen gangbaren Grössen. 
Nishihama Matsui, in bekannter und bewährtester Ausführung ® Fäche Rz 
fadjerlid japaniſche Hofkünftler, erbittet Aufträge jetzt (17888 3 1 


Nach beendeter Borjtellung : Doppel⸗Freikonzert. 


Little P aganini, relzende Neuheiten in 
8 Zejähriger Geigenvirtuoſe. 4 3 Feder, Gaze u. — — 
Kaſſenöffuung 7 Uhr, Konzertanfang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. W Ip Phantaſie. S ART 3% 
Linoleum-Teppiche 


FoineDam.=n. Herren" 


Mittwoch, den 10. d. MŁŁE.. wegen Vortrags des Herrn o ° a PACH . U s 
e EN "lite RAR BE 7 er (Privatwohnung ) 5 Portemonnaies een 
aiser = Panorama faden . Frau V. Bodenbur Ge 4 empfiehlt zu billigsten festen Preisen (17846 


"Dige Woche: Prächtige Weihnachts⸗Serie: 


+ Georg Fiehn, Fi, 
Kaiser - Reise nach Palästina. » gobegafic 38 


Persönlich anwesend: Vormittags 
® Zerbrochene Fächer werden ſchuell u. ſauber reparirt. 


11—1, Nachmittags 5—7 Uhr. $ 
— Homöopath. 
u Anstalt, e m” 


nn; ez | 


ſpec. für Geſchlechts⸗, FH , Binfen-, Dant- lt. Nerven: 
2 A Weihnachtsfeier leiden, Schwächezuſtände, Folgen jugendl. Verirrung, 

zum Bellen der Ferienkolonien. f am Sonntag, den 21. December, Magen: u. Darmkrankheiten. 0 jähr erfolge. Wrazis; 
Eintrittskarten a 3, 2 und 1 Mk. ſowie Programms Nachmittags 5 Uhr, im Café Nötzel, 


auswärts brieflich, gewiſſenhaft ohne Berufsitörung, 
Sprechſtunden täglich 11—1 und 3—6 Uhr. 
in der Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung von Hermann 7 Kinder von Kameraden, welche an der Ka ; 
(17786 Beſcheerung theilnehmen follen, ſind bis Broschüre gegen 40 Pig. in Marken. (15413 
Mittwoch, den 17. d. Mts., bei einem der Kameraden: Mölzel, 
Café Nötzel, Goldstein, Langgarten 58, Enlin, Vorſtädtiſcher RIZR MONZA 
Graben 31, und Otto Ziemens, Burgſtraße 4, anzumelden. | 
Uhren 


3u Meihuadptegefchenken! 


Regenſchirme 


dr haltbare Qualitaten 1150-36 Mk. 


Adalbert Ratan 


A 


Sonntag, den 14. Decemher 19021 


BA. ona went 
~ im Danziger Hof 


kaufen 


Die Genannten jowie die Kameraden: Bieber, Gold b i 11 1 : | Ę 
WAŻ, EDA Haie ACH Me a bi dei BA cie am i Danzig, Schirm Fabrik, Anuagafle 35 
7. AAAA AA AS) „Reinhold sed. | Als guter Ślavierfpieler Die schönsten Puppenköple 
ſcheerung entgegenżuiefmen, worüber in der nächſten General Ź mie O im h i ih 


gu allen GPU ee empf. ſich von natürlichem Haar bes. 
Habermann, SL. Geiſtgaſſe 49, liebig zu friſiren 


Verſammlung Qufttung geleiſtet werden wird. Bu EM! 8 5 (16749 


ME LU MIT Nach der Veſcheerung Tanz. Gäſte durch Deitgliedev ein- 
geführt zahlen 1 Mk. Eintrittsgeld. 


Erstes Konz ert Der Vorſitzende. 


rę Schultz, Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann 9 5 L. 
(Vereinsjahr 1902/03.) 


Mittwoch, 10. December, Abends 7¼ Uhr Alein-äinder-BewahtzAnftalten, 


A t ögli 
im Saale des Schützenhauses. N Weihnachtsbescheerung ent 
Mitwirkende: 


auszurichten und bitten die Gönner und Freunde unſerer 
Erl. Frieda Kisielnicki (Gesang), Frl. Hoffmann] Anſtalten, die ihnen zugedachten Gaben an einen von uns 


(Harfe), Herr Königlicher Musikdirektor Kisielniekil gelangen zu laſſen. (17797 


Jo che N — 
(Orgel), die oberen Gesangsklassen des städtischen Der Vorſtand. 


n 
Gymnasiums, des Realgymnasiums zu St. Johann und] Caroline Klinsmann, J. J. Berger. John Holt F 
der Ober Realschule St, Petri, Tobinsgaffe 27 Gov. Graben 41. Dominifswal 9, für Damen: Mam dsch ua ln ©. 
Leitung: Herr Fritz Binder, Dirigent der Singakademie, Stengel, eiss, Für Herren: | 
12 


Zahl der mitwirkenden Sänger: Hauptehor 100, 2. Ohor 60. | St. Bartholomii- Kirchhof, ee 56/57. 
Handschuhe, Cravatien, Träger, Kengnshont, Nalsticher, 


Orchester : Die verstärkte Kapelle des 2. Fussartillerie- fh AI 3 bre garnie 


Regiments von Hindersin, 
„Bas Meer. 
Sytpionie-Odo für Männerchor, Soli, grosses Orchester Danzig, Vorſtädt. Graben 44 
und Orgel von Nicodė. gegenüber der Jauizen'ſchen Badeauſtalt. 
Solistin: Frl. Frieda Kisielnickli. 98576) A delhei d Bol dł 
| 
' Eintrittskarten a 3 und 2 Mk., Stehplatz a 1 Mk. in - 
der Musikalienhandlung von Żiemsson (Gł. Richter), 


Hundegasse 36. Daselbst sind auch Musikführer und 
Textbiicher zum „Meer“ zu haben. 


erhält man, mie 5 bei 
Damenfriſeur 
Hermann Korseh, 
jetzt Röpergaſſe 24 
am Langenmarkt. w 


| Fertige Wäsche. 
Kragen, Manschetten, ód ej Serviteurs, Chemisettes, Nachthemdem, 
WS” Mani Anfertigung. "GER 
Beſte Abarbeitung. Garantie für tadelloſen Sitz. 
Taschentücher, Bragen- und Mansohetten-Knópfe, 


duliafdjeu, Corni EBY CH 
otela Noli À 1 7 5 N Treo von einfacher his «elegantester Ausführung; 


Sock Woli t Sweaters, 
Generalprobe Bei A ümmtlid. Lederwaren e eee 


Dienstag, den 9. December, Abends 8 Uhr.] Auswahl. Speziell oſtpreuß. in großer Auswahl 


Eintrittskarten a 150 Mk, Stehplatz 75 Pfg. in obiger] Küche zu ſoliden Preſſen. Margarete Dix, 
Musikalienhandlung und an der Kasse. (17884 Täglich: Königsberger 9916) Melzergaſſe 2. 


Rinderfleck. (1771817 

Am Dienstag, den 9. 11 Abends 85 Uhr, Hochachtungsvoll A. Are antes Tatelrber 
u 

Apollo- Saale des Hotel du Nord lia baben Bedien, Vila Done, 


BOW Konfektion. 
Fertig: Paletots, Anzüge, Mäntel, Joppen, Wettermäntel) 
Westen, Gummi-Mäntel, auch nach Maaß in guter Ausführung; 


Dänische Leder-Konfektion. 


Koffer, Reisedecken, Plaids, Hüte, Mützen, Stiefel, 


M -und Gummi-Schuhe, Altſtädt. Graben 80, 
Vortrag des Herrn Dr, Gronoman-Hannover) Verein für Nat m kunde, geg. ö. Rouenschirme, Stöcke, Ledorwaarom, Tonnis-Antiket ferte ak mine ine 
ſtatt über das Thema: (934b] Heute, Montag, den 8. December, ane s1 1 1 zu ROSEN Preisen. l Sehankelplorden i in Naturtell; 
der Gambrinushalle, Ketterhagerg „ 3 dauerhaſt u. elegant bearbeite! 
Der * Zionis mus 4 z 1 lun 7) J i Thi NB 6 aT: arem 1 , 
Nach dem Vortrag: Diskussion. - Monats - Merfamm 1 g he m Bei 9 er fógatataći pferde A 


bitte frühzeitig. (17939 


Larven 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


WA D 1 a ER ER s A. Ciesniewski, Schidlitz 


Carthänſerſtr. 106. (765g 


Ginteitt en. Wege Berheitigung erwinidt. 


Danziger Lehrerinnen- Verein. 


— Vierter Vortrag =— 


A. roo) m sy 1. Bericht üb OE © ordnu 1 5 mah teuwahlen. 
in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann ericht über die letzten Stadtverordne 
„Ueber den letzten Akt von Goethes et EA Eing 1 en e e bie 
meiſter an die Stan ü en 
Der 5 55 findet ſtatt am Montag, den 8. December, 


See um Dienstag, den 9. Serembe, 8 Aha" | geidofuną Billiger Kisch nder Kibeiler Wohungen. Der sss ik werke ſowie ſäuuntliche Musik - Artikel 


erksmeiſter Kirse f 
Zur Deckung der Unkoſten en von Geiten des Vereins ee über ſachgemäße Behandlung der Gas⸗ ja Ausverkaufspreisen, ane" Nik, NE ang 21755 
; Christbaumständer mit fire nur 21.— „Manus 


ein Eintrittsgeld von 50 A erhob i OEM als Badeöfen, Plätten, Kochapparate ꝛc. A 
111. fe 40 
raul Cez wé all (dl, Graben = E 
D > à p 


Hans- md Grundbefkerverein zu Danzig. io AE Ay Fernsprecher 097. 
(Dingetr. Verein.) : MS 
Monatsversammlan 
Mittwoch, den 10. Desbr. A 
im Gewerbehauſe. 704 


Abends S Uhr, 
(17911 


Eintrittskarten, auch für Nich mitglieder, find im Vor⸗ Das Recht des Hausbeſitzers zur Selbſthilfe⸗ 
5. ad oai: 
Der Vorstand. 


er Vorstand, 


Walter Golz & 25 d 


= 
4 


24 


Rn, 5 


Nr. 287. 
Lokales. 


* Militäriſche Perſonalien beim 17. Armeekorps. 
Lon Militärgerichtsſchreiber vom 501 
ment Thorn, zum Stabe der 22. Diviſion verſetzt. Weiter 
find verfegt: Piwins ki Zahlmeiſter vom 1. Weſtpr. Feld- 
artillerie⸗Regt. Nr. 35, zum 2. Armeekorps, Proviautamts⸗ 
kontroleur Śoró in Thorn nach Perleberg, Proviantamts⸗ 
kontroleur Schmeichel iu Leobſchütz nach Thorn, Proviant- 
emtsaſſiſtent Strauch in Graudenz als Proviantamts⸗ 
kontroleur auf Probe nach Leobſchütz, Proviantamtsaſſiſtent 
Breitfeldt in Graudenz nach Darmſtadt, Zahlmeiſter 
Briel von reitenden Abth. 1. Weſtpr. Feldart.⸗Regts. Nr. 35 
zur 1. Abth. Feldart.⸗Regts. Nr. 72. 

* gut Reichstagswahl. Die Auslegung der 
Wäßhlerliſten findet vom 15, bis einſchl. 22. Dec. 
im Rathhaus ſtatt. Für die Vororte werden zur 
1 M Bequemlichkeit Liſtenauszüge beſonders aus⸗ 
gelegt. N 

Stapellauf eines Dampfers für Dauzig. Bereits 
nor einiger Zeit konnten wir mittheilen, daß die 
Danziger Rhederei F. G. Reinhold in Tönning bei 
der Werft von Schömer u. Jenſen einen großen 
Dampfer⸗Neubau erworben und dieſem mit 
beſonders erbetener Erlaubniß den Namen Ober- 
präſident Delbrück“ gegeben. Dieſer Dampfer 
iſt nun am Freitag vom Stapel gelaufen. Man 
berichtet uns darüber aus Tönning vom 5. Dec.: 

Heute Nachmittag lief auf der Werft von Shömer& 
Jenſen der für Rechnung der Rhederei F. G. Reinhold 
in Danzig erbaute Stahl⸗Fracht⸗Schrauben⸗ 
bampfer „Oberpräſident Delbrück“ glücklich 
vom Stapel. Die Haupldimenfionen des Dampfers 
find: Länge zwiſchen den Perpendikeln 218 Fuß 2 Zoll, 
größte Breite 34 Fuß, Seitenhöhe 16 Fuß, Tiefgang 
beladen 14 Fuß 9 Zoll engliſch. Das Schiff erhält eine 
Maſchine von 380—630—1020 mm Zylinderdurchmeſſer 
bei 710 mm Hub, ferner 2 Keſſel von ca. 170 qm Heig: 
fläche; es ſoll auf Lloyds Sommerfreibord garantirt 
1600 Tons d. w. einſchließlich Bunker tragen und 
mindeſtens 8), Knoten laufen. Schiff, Maſchine und 
Refjel werden nach den Regeln des Germaniſchen Lloyd 
für die Klaſſe ＋ 100 A/4 L (E) gebaut und ausgerüſtet. 

* Das Baden im Winter. Es giebt ſo viele alte 
Wahrheiten, die ganz ſelbſtverſtändlich find und die 
doch im Alltagsleben keine Beachtung finden und des⸗ 
halb immer und immer wieder betont werden müfjen. 
Zu dieſen Wahrheiten gehört der Satz, daß der Menih 
auch lin der kalten Jahreszeit baden muß. Das Bad 
ift nicht nur ein Erfriſchungs⸗ und Abkühlungsmittel an 
heißen Sommertagen, es iſt vielmehr ein zur Ge⸗ 
ſundheitspflege überhaupt unbedingt nothwendiges Mittel. 
Ohne regelmäßiges Baden iſt eine ordentliche Haut⸗ 
pflege nicht denkbar. Im Herbſt und Winter braucht 
die Haut dieſe Pflege um ſo mehr, weil ſie durch die 
doppelte und dreifache Kleidung vom ſtärkenden Einfluſſe 
ber Luft mehr abgeſchloſſen wird; denn die dichtere Um⸗ 
hüllung tritt der für die Geſundheit wichtigen Aus⸗ 
dünſtung hinderlich entgegen. Das Baden ift bekanntlich 
das beſte Förderungsmittel derſelben. Man wird von 
deſſen Nothwendigkeit am beſten überzeugt, wenn man 
bedenkt, daß die Ausdünſtung überhaupt nie unterbrochen 
werden darf, daß die Haut in 24 Stunden ungefähr 
2 Pfund an Waſſer und ſchädlichen Stoffen dem Blute 
zu entziehen und durch die Poren zu entfernen hat. 
Würde man die Haut durch einen Lacküberzug un⸗ 

durchdringlich machen, jo müßte der Tod in 7—9 Stunden 
erfolgen. Ebenſo iſt der Tod unvermeidlich, wenn durch 
Brandwunden ein erheblicher Theil der Hautoberflüche 
zerſtört iſt. Das Baden erhält die Verdunſtungskanäle 
offen, deren es am Körper eines erwachſenen 
Menſchen 2380000 giebt, wie ein gewiſſen⸗ 
hafter Naturforſcher ausgerechnet hat. Solche Schweiß⸗ 
löcher ſondern unaufhörlich Unreinigkeiten ab; auch 
Talg und Oel wird auf der Haut abgelagert und bildet 
beim Verbleiben eine förmliche Kruſte, deren Weg⸗ 
ſchaffung das Baden zu jeder Zeit erfordert. Leider 
iſt bei uns jetzt in vielen Orten, beſonders auf dem 
Lande, das regelmäßige Baden nicht Sitte, am aller⸗ 
wenigſten aber im Winter, während zu einem alt⸗ 
deutſchen Bauernhauſe früher auch eine Badeeinrichtung 
gehörte. Der doch unkultivirte vuſſiſche Bauer nimmt 
nicht nur im Sommer, ſondern auch in der kälteſten 
eit fein regelrechtes Bad, im Winter fogar mit der 


í 


bekannten Manier, fih direkt nach dem Aus⸗ 
ſteigen aus dem warmen Waſſer in dem 
Schnee zu wälzen, zur ganz beſonderen Anregung 


der Hautthätigkelt und zur nützlichen Abhärtung. Auf 
demſelben Prinzip beruhen die bei uns in den letzten 
Jahren ſtark in Aufnahme gekommenen „ruſſiſchen 
Bäder“. Karl der Große, das Urbild deutſcher Art und 
Sitte, badete jeden Tag. Sorgen wir alfo für Nach⸗ 
Amung dieſes alten deutſchen Helden und lernen wir 
den Werth, den das Baden für das höchſte Gut auf 
Erden, für die Geſundheit, hat, richtig ſchätzen. Die 


Städte oder Orte, welche billige Volksbäder errichtet, über 


haben ſich dadurch um das Volkswohl außerordentlich 
verdient gemacht und geboten, was den meiſten Familien 
in ſanitärer Hinſicht bis jetzt mangelte. Würde der 
Werth des Badens erft allgemein geſchätzt, dann würde 
on et 5 5 oder Dörfchen eine Badeanſtalt 
ebenſo gut beſtehen können, wie ei ü i iſcherei 
ber — ein Wirthshaus. ne Bäckerei, Fleiſch 
Verordnung für die Binnenſchiffahrt in Weft 
preußen. Mit Zuſtimmung des EA 
hat der Regierungs - Präfident in Danzig eine fofo rt 
in Kraft tretende Polizeiverordnung erlaſſen, nach welcher 
geaichte Binnenfahrzeuge, welche künſtliche Waſſer⸗ 
ſtraßen des Regierungsbezirks Danzig befahren, auf 
denen Schiffahrtsabgaben erhoben werden, nur ſo be⸗ 
laden fein dürfen, daß fie an den mittleren Tief- 
gangsanzeigern höchſtens bis zur oberen Aichebene ein⸗ 
tauchen. Die in ſonſtigen Polizeiverordnungen enthaltenen 
Vorſchriften über die waſſerfreie Bordhöhe offener 
Fahrzeuge werden hierdurch nicht berührt. 
zg. Der Militär ⸗ Verein hielt am Sonnabend in 
feinem Vereinslokal Hundegaſſe 121 eine ſtark beſuchte 
General⸗Verſammlung ab, welche der Vorſitzende Herr 
Stoll mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete. Nachdem 
beſchloſſen worden war, das Sylveſterfeſt (Konzert, 
Theater⸗Aufführungen und Ball) am 8. Jantar im Café 
Grabov zu veranſtalten, wurden für 1903 als Vorſitzender 
bezw. deſſen Stellvertreter die Herren Stoll, Mengert, 
Hellwig, als Schriftführer: Ruck, Virgien, Freyher, als 
endanten: Seyer, Bogdahn, Schiemann, als Ver⸗ 
gnügungs⸗Vorſteher: Scharafinski, Sommer, Kawan, 
als Häuslichkeits⸗Vorſteher: Meßmer, Eisbrecher und 
als Kaſſen⸗Reviſoren: Wohlert, Minder und Nogalski 
wieder bezw. neugewählt. Nach der Sitzung vereinigte 
man ſich noch zu kameradſchaftlicher Unterhaltung, bei 
welcher Herr Sommer treffliche Klaviervorträge bot, 
Eudfe8 Hotel und Cafe Central ift aus 
Geſundgeeits rückſichten von ſeinem Befiger, Herrn Joſef 
Suste, an Herrn Borraſch vom 15. December ab 
verpachtet worden. Herr Borraſch, der bekanntlich 
vor einem Jahre aus Berlin kam, um die Bewirth⸗ 
ſchaftung des „Deutſchen Hauſes“ zu übernehmen, und 
dort gute Erfolge hatte, wird das Central⸗Caſé in der 
jetzigen Weile weiterführen und auch die täglichen 
Abendkonzerte, vorläufig wenigſtens, beibehalten. Das 
Kaiſer⸗Caſé bleibt unverändert in der Bewirthſchaftung 
des Herrn Suske. i i 
» Der Heſſe the Männer-Gefang: Verein feierte 
geſtern Abend unter recht reger Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und Gäſte in den oberen Räumen des 
Gewerbehauſes fein 34. Stiftungsfeſt. Nach einem 
einleitenden Konzert und mehreren Männerchören be⸗ 
grüßte der Vorſitzende des Vereins, Herr Lemke, in 
herzlichen Worten die Erſchienenen und gab ſeiner 
Freude darüber Ausdruck, daß der Verein dadurch, daß 
er feiner Aufgabe, das deutſche Lied zu pflegen, ſtets 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


that und zum Adjutanten Piet 1 a Gein, pne 
wurde er n retoria gerufen und zum ef aller Gefäng⸗ mi 
A p 3 auch | Grduniicjeś Seidenzeug. 


gerecht geworden fei, hübſche Erfolge erzielt habe. Mit 
dem Wunſche, daß der Verein wachſen, blühen und 
gedeihen möge, ſchloß Herr L. feine beifällig auf- 
genommenen Worte. Der nun folgende erſte 
Theil des Feſtes brachte eine Fülle muſikaliſcher 
Darbietungen. Der ſtattliche Männerchor des Vereins 
unter der zielbewußten, bewährten Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Otto Krieſchen erfreute durch eine 
Anzahl von Liedervorträgen. Ganz beſonders gefielen 
von ihnen „Heimat“ von Fiſcher, „Das einſame Röflein“ 
von Hermes, „Altniederländiſches Ständchen“ von 
Kremſer und „Waldſchenke“ von Oeſten. Alle Lieder 
wurden mit großer Innigkeit vorgetragen und machten 
auf die Zuhörer den beſten Eindruck. Geſchätzte Künſtler 
hatten ſich dem Verein zu ſeinem Geburtstagsfeſte zur 
Verfügung geſtellt und verſchönten den Abend durch 
ihre Darbietungen. Herr Engelhard Krieſchen, in 
unſerer Stadt als hervorragender Pianiſt bekannt, trug 
bie Raff'ſche Polka de la Reine mit gewohnter Virtuoſität 
vor, während Herr Kiſch ke, ein in muſikliebenden Kreiſen 
hochgeſchätzter Violiniſt, durch den Vortrag der „Zigeuner⸗ 
weiſen“ von Saraſate den ihm vorangehenden Ruf 
vollauf beſtätigte. Das Gefühlvolle, Seeliſche in dem 
Spiel des Herrn Kiſchke riß die Zuhörer zu lebhaftem 
Beifall hin, ſo daß Herr K. ſich noch zu einer Zugabe 
bekennen mußte. Frl. Hundertmark mit ihrer 
prächtigen, vollen Sopranſtimme trug in gewohnter, 
vorzüglicher Weiſe das Koſſel'ſche Winterlied und die 
Scene und Arie aus dem „Waffenſchmied“ von Lortzing 
vor, während Herr Lemke jr. (Bariton) den 
„Letzten Gruß“ von Lewi und das Baumgartnerſche Lied 
„Noch ſind die Tage der Roſen“ ſang. Alle Darbietungen 
fanden wohlverdienten Beifall. Herr Otto Krieſchen 
feierte in launigen Worten die Damen und brachte ein 
dreifaches Hoch auf ſie aus, während der Vorſitzende 
Herr Lemke den Mitwirkenden für ihre herrlichen 
Gaben dankte. Den Beſchluß des erſten Theiles des 
Feſtes 2 2 ein recht gut geſpielter kleiner Schwank 
„Ein Muſtergatte“, der größte Heiterkeit hervorrief. 
Bei einem Balle blieben die Feſttheilnehmer noch 
mehrere Stunden in angeregteſter Stimmung beiſammen. 

* Bon der Marine. Wie uns aus Berlin tele 
graphirt wird, iſt Korvettenkapitän Ra in p o td, früher 
langjähriger Adjutant unſerer kaiſerlichen Werft, zum 
Fregattenkapitän, Polizeikommiſſar Oberleutnant zur 
See der Reſerve Weickhmann zum Kapitänleutnant 
zur See der Reſerve befördert worden. — Der Schiffs⸗ 
arzt von S. M. S. „Hildebrand“, Stabsarzt Dr. 
Wentzel, wurde dieſer Stellung enthoben; ſein Nach⸗ 
folger iſt Dr. Labs. ; i 

* Verſetzung, Herrn Poſtinſpektor v. Roy vom 
hiefigen Kaiſerlichen Poſtamte iſt die Orts⸗Poſtinſpektor⸗ 
ſtelle beim Poſtamt 17 in Berlin (Schleſiſcher Bahnhof) 
zum 1. März übertragen worden. 

* Das Eisfeſt in Bröſen erfreute ſich geſtern außer⸗ 
ordentlich reger Theilnahme. Die Anhänglichkeit, welche 
„Onkel Wulff“, der rührige Direktor des Etabliſſements, 
ſich im Sommer bei der kleinen Welt zu ſichern wußte, 
hat nun auch für den Winter Fortſetzung und Beſtätigung 
gefunden; nahmen doch an der von ihm angeführten 
Fackelpolonaiſe, die mit ihren bunten Laternen im 
dunklen Garten ein reizendes Bild gewährte, 400 Per⸗ 
ſonen theil, Groß und Klein, die Kleinen voll heller 
Freude über den ſchönen Abend, die Großen mit Ver⸗ 
gnügen der Freude der Kinder ſich anſchließend. Ent⸗ 
ſprechend zahlreich war natürlich die Eisbahn im Park 
beſucht, auf der fich's bei munterer Muſik prächtig auf 
der glatten Fläche tummelte. — Nächſten Sonntag ſoll, 
falls das Winterwetter aushält, das Eisfeſt mit großer 
bengaliſcher Beleuchtung wiederholt werden. 

Der Unfall des holländiſchen Dampfers 
„Aurora“, welcher bekanntlich im hieſigen Hafen vor 
einer Woche von dem Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ be⸗ 
ſchädigt wurde, war heute Vormittag Gegenſtand der 
Verklarung vor dem hieſigen Amtsgericht. Die 
Ausſagen der Betheiligten beſtätigten im Weſentlichen 
die bereits von uns gemachten Angaben. 

Stenographeufeſt. Der Stenographen⸗ 
verein Gabelsberger (Hervenverein) und der 
Damen ⸗Stenographenverein Gabels⸗ 
berger vereinigten ſich in großer Theilnehmerzahl am 
Sonnabend im großen Saale des Gewerbehauſes zum 
erſten Winterfeſt. Der 2. Vorſitzende Herr Bureau⸗ 
vorſteher Weiß eröffnete den Abend mit einer herz⸗ 
lichen Anſprache an die Gäſte, die erſchienenen Syſtem⸗ 
Genoſſinnen und Genoſſen und die anweſenden Vertreter 
der Stenographenvereine anderer Syſteme, wobei er 
die erfreuliche Thatſache beſonders hervorhob, daß hier 
in Danzig, wie ſelten in einer Stadt, zwiſchen den 
Anhängern der einzelnen Syſteme nicht grimmige Feind⸗ 
ſchaft, ſondern kollegiales Zuſammenhalten  Bejłege. 
Herr Weiß ſprach dann auch beſonders Herrn Ingenieur 
Schäfer den herzlichen Dank des Vereins aus 
für die freundliche Bereitwilligkeit, einen Vortrag 
die Düſſeldorfer Ausſtellung, 
an dieſem erſten Winterfeſte zu halten. Herr Schäfer 
fand denn auch mit ſeinem durch zahlreiche und ganz 
ausgezeichnete Lichtbilder veranſchaulichten Vortrag die 
ungetheilteſte und geſpannteſte Aufmerkſamkeit der Be⸗ 
ſucher nicht nur, ſondern auch reichen Beifall. Der 
Vortrag ſchloß den erſten Theil des Feſtes ab. Der 
zweite war im Weſentlichen der Freude der Jugend 
gewidmet, er war dem Balle vorbehalten, aber es 
fehlte auch nicht an anregender anderer Unterhaltung. 
Während der Tangpaujen boten die Herren Weiß, 
Pelny und Scharping humoriſtiſche Geſangs⸗ 
vorträge, zu denen fie ein erfreuliches Talent beſonders 
befähigt; natürlich fehlte es auch ihnen nicht an an⸗ 
haltendem Applaus. Eine Kaffetafel bildete nur eine 
kurze Unterbrechung in der Reihe der Tänze, an denen 
ſich die junge Welt und auch manches ältere Haupt noch 
bis in die frühen Morgenſtunden frohſinnig betheiligte. 
Am 31. Januar begeht der Verein in denſelben Räumen 
ſeine alljährliche Gabelsberger⸗Feier in größerem Stile. 

* Der geſtrige Sonntag war wieder vorwiegend 
winterlichen Vergnügungen gewidmet, wobei natürlich 
die Eiſenbahn keine beſonders glänzenden Geſchäfte 
machen kann. So blieb denn auch geſtern der Vorort⸗ 
verkehr in recht mäßigen Grenzen; die Streckenbelaſtung 
umfaßte zwiſchen Danzig und Langfuhr 5542, Langfuhr 
und Oliva 3436, Oliva und Zoppot 2717, Danzig und 
Neufahrwaſſer 2155 Perſonen, 
verkauft in Danzig 2148, Langfuhr 1019, Oliva 308, 
Zoppot 488, Neufahrwaſſer 412, Bröſen 169, Neuſchott⸗ 
land 103, zuſammen 3642. 

zg Obert Schiel in Danzig. Man wird die Mit: 
theilung mit Freuden begrüßen, daß Herr Oberſt A. Schiel 
der Aufforderung eines hieſigen Militär - Vereins in liebens⸗ 
würdiger Weiſe Folge geleiſtet und am Mittwoch, den 
16, December, Abends 8 Uhr, einen Vortrag über feine 

rlebniſſe in Südafrika während des Boerenkrieges 
und der Gefangenſchaft halten wird. Bei dem großen 
Intereſſe, welches man der Sache entgegenbringen dürfte, it 
anzunehmen, daß der Vortrag ſehr Hark beſucht werden wird, 
und wählte man als geeignetes Etabliſſement hierfür das 
Wilhelm Theater. Ueber den Oberſten und ehemaligen 
Kommandeur des deutſchen Freikorps in Transvaal wird 
Folgendes mitgetheilt: Der jetzſge Oberſt Adolf Schiel, General: 
Adjutant Piet Jouberts und Chef des Geſängnißweſens 
der ſüdafrikauiſchen Republik ging, nachdem er feinen Dienit 
als Braunschweiger Huſaren⸗Oſſizler quittirt hatte, im Jahre 
1880 nach Südafrika, wo er nach einiger Zett der Miniſter 
des Zulukönigs Dinizulu wurde und mit Hilfe von Boeren⸗ 
truppen die übrigen Zuluhäuptlinge befiegte. Schiel erhielt 
vom gulutónig große Landkomplexe zum Geſchenk, die ſich 
bis an die Küſte zur Santa⸗Lucla⸗Baf erſtreckten 1885 wurde 
Schiel als Abgeſandter nach Berlin geſandt, um mit Bismarck 
wegen der geplanten und angebotenen Annexion durch 
Deutſchland zu verhandeln. Die Transvgal⸗Regterung 
war auf die Tüchtigkeit Schiels aufmerkſam geworden 
und ernannte ibn alsbald zum Eingeborenen s Rom 
mifſarius für einen Bezirk in Nord⸗Trausvaal, wo er fiń 
in den Kämpfen zwiſchen den Boeren und den Baſuto hervor⸗ 


Fahrkarten wurden 


niſſe Trausvaals und zum Artillerie⸗Kapitän ernannt, 
zu feiner artilleriſtiſchen Ausbildung von Staatswegen nach 
Preußen geſchickt. Er entwarf den Plan zum Fort von 
Johannesburg, defen Bau er perſönlich geleitet hat. -- Im 
Transvaal⸗Kriege hat Oberſt Schiel außer ver- 
ſchiedenen Gefechten die Schlacht bei Elandslaagte 
mitgemacht, bei welcher das deutſche Freikorps 
vollſtändig aufgerieben wurde und er 
ſelbſt zu ſeinem größten Schmerze in Gefangenſchaft gerieth, 
Ueber dieſe hochintereffanten Begebenheiten wird Oberſt Schiel 
ſprechen. Alles Nähere iſt aus der heutigen Annonce erſichtlich. 
Eine Vorſtellung findet am Mittwoch nicht ſtatt, 
nur der Schiel'ſche Vortrag, der über zwei Stunden dauern 
wird. Da die Sympathien für das wackere Boereuvolk keines⸗ 
wegs geſchwunden find, dürfte Oberſt Schiel auch hier eine 
ſtattliche Anzahl wahrer Boerenfreunde finden. 

„Beförderung. Herr Polizeikommiſſarius Sachs ze 
ift zum Polizei⸗Inſpektor in Köln a. Rh. befördert worden. 

* Eine treue Haushälterin iſt mit der geſtern im 
72. Lebensjahre verſtorbenen Friedericke Roll dahin⸗ 
gegangen. Von ihrem 16, Lebensjahre an, alſo 56 Jahre 
lang, hat ſie der Zielkeſchen Familie in Skurz, erſt bei 
den Eltern, die letzten Jahre bei der hier wohnhaften 
Tochter treu gedient, und ift nach 40 jähriger Dienſtzeit 
von der Kaiſerin durch das goldene Kreuz und Diplom 
ausgezeichnet worden. 

2g. Ueber Genoſſenſchaftsweſen fand geſtern auf 
Beraulajjung der Danziger Buchbinderei - Betriebs- 
genoſſenſchaft ein Vortrag des Herrn Buchbindermeiſter 
Hugo Nitſch im Gewerbehauſe ſtatt. Es wurde et 
läutert, wie unbedingt nothwendig dieſe Beſtrebungen 
für den Handwerkerſtand ſeien, denen ſich leider die 
betheiligten Kreiſe, die Handwerker ſelbſt, zumeiſt aus 
Unwiſſenheit widerſetzten. Wichtig ſei es aber bei 
Gründung einer Genoſſenſchaft, daß die betheiligten 
Meiſter ſich vollſtändig klar darüber geworden find, 
welche Ziele ſie erreichen wollen, und mit welchen 
Mitteln. 


Buchführung einzuführen, wie ſie die landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften ſchon haben; es ſind zu dieſem 


zugleich auch die Kenntnitz der wichtigſten einſchlägigen 
Geſetzbeſtimmungen gepflegt wird. 


Aufgabe geſtellt, um dieſem ſchönen Sport in der friſchen 
freien Natur gleich dem Vorbilde 
größere Zahl eifriger Anhänger zu gewinnen. 


größeren Winterſporthalle; fie will daher gern 
alle Kräfte für das Zuſtandekommen eines ſchönen Eis⸗ 
ſportfeſtes einſetzen und bittet um allfeitiges Inter⸗ 
eſſe. Um dem Publikum etwas Sehenswerthes zu 
bieten und die guten Schlittſchuhläufer zur Theilnahme 
zu veranlaſſen, folen möglichſt anjefnliche Preiſe aus- 
geſetzt werden. Dieſer Winter iſt wie ſelten zu einer ſo 
eſunden, wie intereſſanten Veranſtaltung geeignet. 

8 wird zu dieſem erſten Preislaufen in Danzig nur 
ein mäßiges Nennungsgeld erhoben werden, 
damit jeder Jünger des Eisſports in der Lage iſt, 
ſich daran betheiligen zu können. Der Verband 
bittet diejenigen Sportsfreunde, welche daran 
Theil zu nehmen gedenken, ſchon jetzt ihre Adreſſe 
der Geſchäftsſtelle Langenmarkt 40, 1 Tr., einzureichen, 
um ein Bild über das hieſige Intereſſe zu bekommen 
und rechtzeitig die richtigen Dispoſitionen treffen zu 
können. \ 

* Zugsverſpätungen find feit geraumer Zeit an 
der Tagesordnung; heute wieder gelangte die Berliner 
Poft hier anftatt um 8 erft gegen it Uhr in die 
Hände der Adreſſaten. Was für eine ſchwere 
Schädigung der Intereſſen unſerer geſammten 
Ge ſchäftswelt das bedeutet, bedarf keiner weiteren 
Auseinanderſetzungen. Die Urſache der Verſpätung 
lag heute daran, daß beide Lokomotiven des 
D-Zuges defekt wurden (1) und der Zug in Folge 
deſſen in Landsberg bis zur Beſchaffung von Erſatz⸗ 
maſchinen liegen bleiben mußte und erſt 9,49 in 
Danzig eintreffen konute. Der Schnellzug über⸗ 
holte zwar in Landsberg den D-Zug, er darf aber 
Es wäre doch ſehr 


und 3, 


* Polizeibericht für den 7.—8. December. Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedenbruchs, 1 wegen Körperverletzung, 4 Bettler und 
4 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 38, 

Gefunden: 1 rother Plüſchpompadour, enthaltend: 
1 Flaſche 1 rothbrauner Glaceehandſchuh mit gelbem Futter, 
t vothbunter Pompadour, enthaltend: 1 Handſchuh, 1 weißes 
Taſchentuch, gez. L. K. Abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polfzel⸗Direktion. Eine Pferdedecke, gefunden im 
Eiſenwaarengeſchäft von Herrn Baden, abzuholen aus dem 
Polizei⸗Revferbureau zu Langfuhr. Am 19. November ein 
ſeidener weißer Shawl, abzuholen von Fräulein Elifabeth 
Ineckel, Boĩtsmannsgaſſe 7, 8. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Fahre- 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Am 6. December eingefunden; 1 kleiner drelfarbiger 
Foxterrier Hund, abzuholen von Herru Reutter Wendt, 


Schwarzes Mrer 3, 1. 
Verloren: Goldene Damenuhr mit 
Emaille, ſilberne Damen ⸗Remontotruhr mlt 
Damen ⸗ Photographie in der Kapſel, 
Kette, da ran eln ſilbernes 


blauer 
Herren⸗ 
filberner 
Münucken, 


Der Hauptverband deutſcher gewerblicher 
Genoſſenſchaften in Berlin hat ſich ferner die Aufgabe 
geſtellt, bei allen Fachgenoſſenſchaften eine einheitliche 


Zweck in Berlin Kurſe eingerichtet worden, in denen [H 


* Der Oſtdeutſche Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband 
beabſichtigt im Januar ein Eis⸗Kunſt⸗ und Wett 
laufen zu veranſtalten, welches nach ſachkundigen In⸗ 
formationen bei dem Hamburger Eislaufverein, arrangirt 
werden ſoll. Der Verband hat ſich dieſe lobenswerthe 


amburgs eine 
Die Ge⸗ 
ichäftsftelle des Verbandes bedauert, wie man uns mit: 
theilt, lebhaft das Nichtzuſtandekommens des Baues einer 


ch fahrläſſigem Falſcheid. 


Montag, 8. December 1902 


Handarbeit = Stickerei nebſt ſilbernem Fingerhut 
rothem Stein und kleiner Scheere. Eine Rolle 
Ein Portemonnaie mit 10,95 Mk. 
Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei-Diveftion. Am 
4. Dec. verlaufen: Ein gelber Teckel, abzugeben bei Herrn 
Regierungsrath Berendts, Laſtadie 3/4. 


Urouinz. 

a. Zoppot, 7. Dec. Tropiſche Gewächſe zierten 
geſtern die Räume des Kurhauſes, und zwiſchen ihnen 
bewegte ſich in tropiſcher Hitze eine große Menſchen⸗ 
menge, unter denen Damen in tropiſchen Koſtümen ſich 
mit großer Lebhaftigkeit bewegten. Wir wollen damit 
durchaus nicht etwa geſagt haben, daß die Zoppoter 
Damen auf dem Wohlthätigteits feſte zum 
Beſten des evangeliſchen Gemeindehaus⸗ 
vereins in Zoppot etwa ähnliche Koſtüme getragen 
haben, wie z. B. die Samoaneriunen, die uns 
vor einigen Tagen Dr. Wegner jo verführeriſch 
geſchildert hat; das war zwar nicht der Fall, aber die 
Zigankas, die Geiſhas, die ſchneeweißen Triſetten 
erinnerten umſomehr an tropiſche Länder, als auch 
die Uniform unſerer Marineoffiziere zahlreich 
vertreten war. Die oberen Räume des Kur⸗ 
hauſes waren dicht gefüllt, die Säle waren an den 
Wänden mit zahlreichen ſinnigen Einrichtungen 
verſehen, welche darauf berechnet waren, von den Gäſten 
Gelder zu dem ſchönen Zwecke los zu machen, und wer 
die Charybdis der Verkaufsſtände und Schießbuden 
glücklich vermieden hatte, der gerieth ohne Guade in die 
Scyla des Blumenverkaufs, den reizende Damen 
liebenswürdig betrieben, die viel zu niedlich waren, als 
daß man ihnen hätte nichts abnehmen können. Da⸗ 
zwiſchen erklangen die Konzertſtücke der Kurkapelle, ein 
Reigen des Damen⸗Turnvereins und ein Zigeunertanz 
fanden reichen Beifall, theatraliſche Aufführungen und 
Tyroler Sänger trugen zur Heiterkeit bei, kurz es herrſchte 
ein munteres fröhliches Treiben und die Markſtücke 
floſſen ſo reichlich in die Kaſſen des [Vereins, 
dieſem gewiß ein hübſcher Reingewinn verbleiben wird. 

e. Zoppot, 8. Dec. Seit Sonnabend wird der 
Kaſſirer von der hieſigen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Herr 
enſel vermißt. Er war ſeit Juni bei der 
Geſellſchaft angeſtellt und genoß deren vollſtes Vertrauen. 
Bisher wird von dem hieſigen Vertreter angenommen, 
daß dem Vermißten ein Unfall zugeſtoßen ift. Es ift 
bei dem hieſigen Polizeiamt mitgetheilt worden. 

* Tiegenhof, 6. Dec. In der Nacht zu Donnerstag 
ift die Herrn Gutsbeſitzer Kling in Junkertroyl 
gehörige und von Herrn Höfliger⸗Fiſcherbabke 
gepachtete Käſerei niedergebrannt. Etwa 200 
Zentner Käſe, die auf den Boden lagerten, find mir⸗ 
verbrannt. Durch ein ſchadhaftes Rohr am Schoruſtein 
jol das Feuer entſtanden fein. Der Schaden ift durch 
Verſicherung gedeckt. 

C. Strasburg Wpr;, 4. Dec. Mit der zunehmenden 
Kälte und dem daraus entſtehenden Mangel an Arbeit 
nehmen auch die Einbruchsdiebſtähle in er⸗ 
ſchreckender Weiſe zu. Bei dem Kreisarzt Herrn Dr. P. 
wurden ein ſehr koſtbarer Pelz und andere Kleidungs⸗ 
ſtücke im Geſammtwerthe von über 600 Mk. von den 
Dieben erbeutet. 

k. Thorn, 4. Dec. Wegen Fahnenflucht und 
Unterſchlagung hatte ſich der Hilfshoboift uter- 
offtzier Albert Grabow von der 5. Kompagnie 176. 
Infanterie Regiments vor dem Kriegsgericht zu 
verantworten. Vor Einſtellung in das 176. Infanterie, 
Regiment hatte er von einer Berliner Firma ein Cello 
auf Abzahlung gekauft. Da er nicht pünkliche Zahlungen 


Aus Furcht vor Strafe verließ Grabow am 15. Ok⸗ 
tober 1901 den Truppentheil, fuhr mit der Eiſenbahn 
nach Ottlotſchin und überſchritt dort die 
ruſſiſche Grenze. Von der 
wurde ihm das Seitengewehr abgenommen. Dann 
transportirte man Grabow über Warſchau nach Samara. 
In Samara gelang es Grabow, eine Buchhalterſtelle 


geſchäfts bei einem Monatsgehalt von 40 Rubeln zu 
erhalten. Da es ihm aber auf die Dauer nicht in 
Rußland gefiel, verlangte er feinen Rücktransport! So 
traf er vor 6 Wochen hier wieder ein. Das Kriegs: 
gericht verurtheilte Grabow zu 8 Monaten und 
14 Tagen Gefängniß, Degradation und Ber- 
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. 

Z. Konitz, 7. Dec. Geſtern Abend wurde in der 


halb erfroren aufgefunden und nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Dort ift er bald nach feiner 
Einlieferung verſtorben. 

* Konitz, 7. Dec. Die Staatsanwaltſchaft hat ihr 
Ausſchreiben von 20000 Mk. Belohnung für die 


erneuert. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgericht vom 5. December. 

Meineid. 

In der Verhandlung gegen den Maſchiniſten 
Schubert aus Ohra, welche bis zum Abend dauerte, 
konnte die Schuld des Angeklagten nicht in vollem 
Umfange nachgewieſen werden. Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten vielmehr die Frage nach wiſſentlichem Meineid, 
obgleich die Unwahrheit der Schubext'ſchen Ausſagen 
feſtgeſtellt war und bejahten nur die Schuldfrage nach 


infolgedeſſen auf 6 Monate Gefängniß bemeſſen, mo- 
von 2 Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft für 
verbüßt erklärt wurden. 


Man ſchreibt uns: 


Mattenbuden 20, 1. 

In Nr. 286 Ihres Blattes iſt der Zahntechniker 
Ruppel als Zahnarzt bezeichnet. Ich bitte das zu 
berichtigen, da dieſer Titel nur den in Deutſchland 
approb. Zahnärzten zukommt, die geſetzlich den approb. 
Medizinalperſonen beizuzählen find. 

Ergebenſt 
E. Bretſch, appr. Zahnarzt. 


CCC ͤ y d d R TZN ZZA A, 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, 6. December, 


Eingekommen: „Marie“ SD., Kapt. Schröder, von 
Stockholm leer. „Carl Behnt! Sd. Kapt. Niemann, von 
Roſtock leer. „Brunette“ SD., Kapt. Zielke, von Wismar leer. 

Geſegelt: „Stella, apt, Janſſen, nach Köln via Kiel 
mit Gütern. „Mount Park“, Rapt. Putt, nach Liverpool mit 

uder, „Gottfried“, Kapt. Rydſtrom, nach Stockholm mit 
etreide. „Hans“, Rapt. Langhinrichs, nach Dftende mit 
Holz. „Patriot,, Kapt. Lorentz, nach Frederica mit Holz. 
„Unteriweſer 12“, Kapt Schoen, nach Papenburg leer. „Unter⸗ 
weſer 9%, Kapt Stortlang, nach Papenburg mit Holz. 
„Clauß“, Kant. Dreioe, nach Kopenhagen mit Getreide. 
„Mercur“ „ Rapt. Ehlers, nach Rotterdam mit Gütern. 
„Krebmann“, Rapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Allee 
Krohn 7 Kapt, Anderſen, nach Lübeck mit Gütern und Holz. 
„Kullen“, Kapt, Olſſon, nach a mit er N ? 
e er 7. ecem i 

@ingrkonmen: „Sun ee Mews, *. 
Stocholm leer. „Reval“ SD. Rapt. Brünch, von Stettin 
mit Gütern. „Carlos“ SD, Kapr, Lübke, von Sunderland 
mit Kohlen. „Jorſete“ SD. Rapt. Bekkwold, von Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Livorno“ SD, Kapi. Fox, von Liverpool 
via Stettin mit Gütern. „Zoppot“ SD. Kapt. Scharping, 
en DEN: a | 1855 Bow O Vodeus“ SD., 
Rapt. Topp, von smar leer. „Ottokar“ SD, 
Gottſchalk, von Pillau leer "me 


daß 


leiſtete, zeigte ihn die Verkäuferin beim Regiment au. 
ruſſiſchen Grenzwache 


in der Filiale des Singer⸗Neidlingerſchen Nähmaſchinen⸗ 


Bahnhofſtraße ein gewiſſer Scheblewski aus Czerst 


Entdeckung der Mörder des Gymnaſiaſten Winter 


Die Strafe wurde 


b Danzig, den 7. Dec. 1902, i 
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2 ar 67 qm verzeichnet. 


Montag 


Danziger Neueſte 


* a Z 2 5 
Nachrichten. 8. December. 


Nr. 287. 


y Sejegeit: „Ferdinand“ Kapt. Lage, nach Hamburg mit 
Gütern. „City of Verviers“, Rapt. Bicie. nah Pillau leer. 


Neufahrwaſſer, 8. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 8. December. 
Memel: See eisfrei, Revier Weſtſeite dünne Eisdecke, ſonſt 
eisfrei. Schifffahrt unbehindert. Brüſterort: Strichweiſe 
Treibeis, Schifffahrt für Segelſchifße erſchwert. Pillau: See 
eisfrei, Hafen ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten, Revier Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe 
möglich. Friſches Gaff Giz Elbing: Dünne Eisdecke, 
Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Neufahr- 
waſſer bis Danzig: See eisfrei. Weichſel Treibeis. 
Stolpmünde: See und Einfahrt eisfrei, Binnenhafen dünne 
Eisdecke. Swinemünde: See eisfrei, Hafen ſtrichweiſe 
Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff 
bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. Greiſswalder Die: Nordweſt 
und ſüdwärts dünne Eisdecke, ſonft eisfrei. Thieſſow, 
Iſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See leichtes loſes Eis, öſtlicher Greifswalder Bodden, Weit: 
ſeite ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Witto wer 
Poſthaus Fahrwaſſer: Süd⸗Libben dünne Eisdecke, 
Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. Barhöſt, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund See eisfrei, Gellen ſtrichweiſe 
Treibeis, dünne Eisdecke, Bodden, Schifffahrt geſchloſſen. 
Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier 
dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. Fahrwaſſer nach Wismar: 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eis⸗ 
frei, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinue wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Elder von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleswig Kappeln Schifffahrt geſchloſſen, 
Kappeln bis Schleimünde Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Ar ö⸗Sund un d 
Kleiner Belt: Fahrrinne eisfrei, Küſte leichtes, loſes 
Eis, Haderslebener Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 


"AR 


3ekanntmach 


TOKU 


Zwangsverſteigerung. 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeiuſchaft, die in 
Anſehung des in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 11 und Kl. 
Wollwebergaſſe 16 und 8 belegenen, im Grundbuche von 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe Blatt 5 zur Zeit der Eintragung 
des Verfteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau 
Mathilde Rosalie Hoffmann geb. Kowalki zuvor verwittwete 
Dietze, eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücks unter den Mit⸗ 
erben derſelben beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 

am 3. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt 33:35, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Gr. Wollweberg. 11 beſteht aus einemWohnhaus mit Seiten⸗ 
flügel, Hofraum und Hinterhaus (Kl. Wollwebergaſſe 16) und 
hat einen Nutzungswerth von 3975 Mk. Die zu Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 11 und Kl. Wollwebergaſſe 16 und 8 gehörigen 
Hofräume haben eine Geſammtgröße von 1 ar 98 qm. Ein 
Grundſteuerreinertrag iſt nicht verzeichnet. Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. Nr. 1748, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1010 und 989. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſuäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller 
wideripricit; glaubhaft zu machen. (16375 

Danzig, den 3. November 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig ; 


in der Huudegafje belegene, im Grundbuche von Danzi 
Hundegaſſe Blatt 109 zur Zeit der Efntragung des Verſteig 
rungsuermerkes auf den Namen der Frau Johanna Klein geb 
Bielski in Lobeckshof bei Langfuhr, jetzt in Danzig, Hunde⸗ 
gafe Nr. 123 eingetragenen Grundſtücks 

am 2. Februar 1903, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
fiadt Hofgebäude verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift ein Gebäudegrundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Seiten⸗ und Hintergebäude und Hofraum und 
ift in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 769 mit 3496 Mk. 
jährlichem Nutzungswerth und 132 Mk. Jahresbetrag der 
Gebäudeſteuer, in der Grundſteuermutterrolle unter Art. 1549 
als Parzelle 122 des Kartenblatts 15 mit einer Größe von 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpät 
ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. (17923 
| Danzig, den 1. December 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. 
| Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Hermann Tessmer in Danzig, Milchkanne 
añe 12, in Firma Preußiſche Kunſtmühlenwerke Hermann 


Tessmer in Danzig, iſt in Folge eines von dem Gemein⸗“ 


ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichs termin auf 

| den 23. December 1902, Vormittags 14'/, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt 
Zimmer Nr. 42 anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger 
ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei des Konkurs 
gerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. (17921 

Danzig. den 3. December 1902. È 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift, unter Aus- 

ſchluß der Angabe des Geſchäftszweiges, heute eingetragen 

. unter Nr. 940 die Firma „Adolf Schefler“ in 
Prangſchin bei Straſchin nud als deren Inhaber der 
Mühlenbeſitzer Adolf Schefler ebenda. Ange- 

„ gebener Geſchäftszweig: Handel mit Mühleufabrikaten 
verbunden mit Holzhandlung, 

b. unter Nr. 941 die Firma „Sally Herzberg“ in 

JĄ Groß Trampken und als deren Inhaber der Kaufmann 

pt 


Sally Herzberg ebenda. Angegebener Geſchäfts 
Izweig: Handel mit Schnitt: und Kurzwaaren. 
m, bei Nr. 94 betreffend die Firma „Otto Kraftmeier" 

in Danzig: dem Kaufmann Walter Kraftmeier 

in Danzig ift Prokura ertheilt. (17920 


Danzig, den 4. December 1902. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Wagen 

ſabrikauten Reinhard Gustav Kolley in nah, Fleiſcher 
e 7, in Firma C. F. Roell’ihe Wagenfabrik, 3 ; 

G. Kolley, wird, nachdem der in dem Vergleichstermine 

nom 21. Dftöber 1902 angenommene Zwangsvergleich durch 

veihtskräftigen Beſchluß vom 22, Ottober 1902 beftätigt ift 
durch aufgehoben. 

„Danzig, den 2. December 1909, 17935 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


7 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Eugen Krüger, welcher unter der Bezeichnung Eugen 
Krüger in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 35, eine Bud und 
Bilderhandlung betreibt, ift in Folge eines von dem Gemein: 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 


Bergleichstermin auf 2 
den 22. December 1902, Vormittags 11¼ uhr, 


por dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſiadt 38,35 
Zimmer Nr. 42 anberaumt. er 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Konkurs⸗ 
berwalters find auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Ginitcjt der Betheiligten niedergelegt. 

Dauzig, den 3. December 1902. 


17922 
Gerichtsſchreiber des Königl, Amtsgerichts Abthl. 11. 


Bilanzen, die Höhe der Dividenden oder durch ſonſtige ihnen 


äußeren Durchmeſſer des Mantels von 1570 mm und einer 
Breite von 1330 mm, ſowie einer Stärke von 60 mm beſchafft ję 


zeit 


Seitenflügel, 1 Treppe hoch, einzureichen. 
Der Preis ift franko Bahnhof Danzig, bezw. Fabrik ß 
Danzig abzugeben. : 


bezw. Ablehnung aller bleibt vorbehalten. 


Die Abfuhr der Fäkalien der hieſigen Anſtalt ſoll möglichſt 
bald bewirkt werden. 


hier einreichen. 


Einſicht aus. 


Handel und JInduſtrie. 


NewYork, 6. Dec, Abends 6 Uhr, (Privat: Tei; 


5.112, 6.12. 5/13. 6/12 
Can Pacific⸗Actienſ 127. — Ka fler 
North Pacif.⸗Actien 9944 — per December | 4,46 — 
75 „ Preferr.] hef — per Februar . 4.58 — 
Petroleum refined .| 7.20 — per Apru ... 480 — 
do. Handart white. 8.50 — Weizen 
do. Gred Bal. at Dils ver December 8% | 89/5 
4 E A 1.30 — per Mar. 78% 29% 
Buder Muscovad.] 5½¼ — ver Juli. 78 778 
Ebica go, 6 Dec, Arends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 
5/12. 612. 5/2. 6,12% 
Weizen i Schmal! 
ver December. f 728, | 724, ver Januar ...| 9.62 — 
ver Mai e.f 753/4 | 55146 per Wat... 8.87 * 
ver Jult 23 72½ ] Bor! ver Jannar; J6.00 = 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilvgr. 
Kaiſermehl 15,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 1100 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot —, Maisſchrot — Mk. Graupen pry 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,0) Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nx. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 

Aktien ⸗ Geſellſchaft für Trebertrockuung, Caſſel. 
Nachdem die franzöſiſche Regkerung der Strafverfolgung 
des früheren Direktors Adolf Schmidt auch 
wegen Betruges zugeſtimmt hat, werden nunmehr vom 
Unterſuchungsrichter beim königlichen Landgericht in Caſſel 
alle diejenigen um Meldung erſucht, welche in den Jahren 
1898-1301 durch die günſtigen Geſchäftsberichte der Treber⸗ 
geſellſchaft, durch ihre erhebliche Gewinne ausweiſenden 


Vekanntma hung. 


Für den Kreis Danziger Höhe fol eine Chauſſeewalze 


mit Waſſerfüllung von 6500 bis 7500 kg Gewicht, wobei 
1800 kg auf die Waſſerfüllung zu rechnen ſind, bei einem 


werden. 


Offerten mit Zeichnung, Gewicht und Koſtenberechnung, | 


ſowie Beſchreibung der Konſtruktion und Angabe der Liefer- 
ſind mit entſprechender Auffchriſt verſehen bis zu 
16. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, im Bureau d 
Unterzeichneten im Kreishauſe hier, Sandgrube 24, vorderer 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen, Auswahl unter den 
Die Inſertion 
und Stempelkoſten trägt Unternehmer allein. 17929 
Danzig, den 2. December 1902. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Na 


th. 


Unternehmer wollen ihre Offerte bis zum 15. d. Mts. 


Die Bedin 


gungen liegen im Bureau der Anſtalt zur 
(17945 


Provinzial⸗Erziehungs⸗Anſtalt 
Tempelburg bei Schidlitz, den 5. December 1902. 
Der Direktor. : 


Statt besonderer Meldung. 


Sonnabend Abend 6 Uhr entſchlief ſanft unſere 
liebe, gute, ſorgſame Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 


ferau Mathilde Belgard 


im 81. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 8. December 1902. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


17951 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Dec., 
Nachmittags 2½ Uhr, auf dem St. Marien⸗Kirchhof, 
Halbe Allee, von der Kapelle daſelbſt aus ſtatt. ? 


Am 6. d. M. Abends entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine langjährige treue Haushälterin 


$täntein Friedericke Roll: 


im 72. Lebensjahre. 
Danzig, den 8. December 1902. 
In ſchmerzlicher Trauer 


Ella Brösecke 
geb. Zielke. 


Die Beerdigun findet Donnerstag, den 11. d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des St. 
Trinitatis⸗Kirchhofes, Halbe Allee, aus ſtatt. ; 


[Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb 
plötzlich am 6. d. M., 12 Uhr Mittags, nach längerem 
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Rudolph Plinske 


im 39. Lebensjahre, welches im Namen der Hinter 
bliebenen tiefberrübt anzeigen 
Heubude, den 8. December 1902. . 
Elise Plinske geb. Teschke 
* nebſt Kindern, 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 12. Dec., i 
Nachm. 2½ Uhr, auf dem Kirchhofe in Heubude ſtatt 


Geſtern Abend 8 Uhr verſchied nach kurzer 
Krankheit unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Onkel und Großonkel, 

Magazinverwalter a. D. 


Rudolf Theodor Grziiwitzky 


im 78, Lebensjahre. 

Qu tiefer Trauer 

Danzig den 6. December 1902. | 

Wilhelm Grziiwitzky, Marine⸗Werkmeiſter 

nebft Familie und Angehörigen. 

Die Beerdigung findet am 9. December, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des neuen 
Heiligen Leichnamkirchhofes aus ſtatt. 


½ Durch die Geburt eines 
kräftigen Mädels wurden 5 


jeſtens der Direktton erthellte Auskünfte zum Erwerd von 
Treberwerthen beſtimmt worden fit und th Folge des 
Zufammenbruchs der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft Vermögens⸗ 
veriufte erlitten gaben. i : 

Berlin, 5. Dec Der Auſſichtsrath der Aktie n Ge 
ſellſchaft Siemens u Halske beſchloß in feiner 
heutigen Sitzung, der auf den 5 Januar 1903 einzuberufenden 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
4 Prozent im Vorjahre 8 Prozent! vorzuſchlagen und nach 
reichlichen Abſchreibungen Mk. 1136 270.62 (im Vorfahre 
1398 136,29 auf neue Rechnung vorzutragen, 

Liverpool, 6. Dec. Baumwolle. Umſatz: 6 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ftetig. 
December 4,41, December⸗Jauuar 4,39, Januar Februar 
4,38— 4,39, Februar⸗März 4,38—4,39, März⸗April 4,38—4,39; 
April- Mat 4,39, Mai⸗Juni 4,39, Juni⸗Juli 4,39, Juli: 
Auguſt 4,39 d. 


LEE BT. ²³˙ði.1.ĩõĩẽĩè˖ - x x I ZZ SEEN TEE DEREN. 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 8. Der. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


ER 


Nieder erz 


+ | Nieder: 

Witterungs⸗ 9 4 É 

Stationen 9 verlauf in den lg 5 5 

in Mill] letzten 24 Stund. in Will. 
Hamburg 6 ziemlich heiter [Cherbourg — 
Swinemünde 1 Nacht Niederſchl.] Paris — 
Neuſahrwaffer o |metjt bewölkt Wien 0 
Münſter 0 |meift bewölkt [Prag 0 
Breslau 0 meiſt bewölkt Krakau 0 
Metz 0 ] meiſt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 0 ſmeiſt bewölkt [Hermanuſtadt“ — 
München 1 [Vrm. Niederſchl.] Trier = 


Ein Maximum von 773 mm liegt über Süd⸗Norwegen, 
eine Depreſſion von unter 773 mm jenfeits- der Alpen. 
Zu Deutſchland herrſchen ſchwache vorwiegend nordöſtliche 
Winde, das Wetter iſt meiſt trübe, ſehr kalt und ohne 
neunenswerthe Niederſchläge. 
Fortdauer dieſer Wi 


d ift wahrſcheiulich. 


Riga 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 8. Dec. 


Stationen. A Wind⸗ Term.) 
nen EE ae Wetter, Gej, 
EC, 315% ienbt | patobededtj 2,2 
Slackſod 2 SO tetjh wolkenlos 1,7 
3 ND leicht] bedeckt 2,2 
Silly 198 ftar 

Šele by = 6 Bo a | Bee z 
Paris = ia — | = f — 
Viiffingen BORO ſſchwach bedeckt — 4,6 
Delder 168,6 O j. leicht wolkig ZB 
Chriſtianſund WSW friſch bedeckt, 4,8 
Skudesnaes = fit | wolkenlos |— 5,7 
Skagen RO . leicht wolkig — 05 
Kopenhagen NO leicht Nebel — 3,5 
Narlſtad NO mäßig | wolkig — 59 
Stockholm NW. leicht] bedeckt — 57 
Wisbu = fill | Nebel 1,0 
Hauaranda WSW mäßig wolkig — 60 
Borkum D ſchwachſ bedeckt — 2.2 
Keitum NO leicht bedeckt — 33 
Hamburg RO leicht bedeckt — 7,8 
Sminemünde 5 W᷑̃ f. leicht bedeckt — 4,3 
Rügenwaldermünde | 769,1 S 1. leicht. bedeckt — 2,2 
Neufahrwaſſer 769,2 — itil | Dunit — 4,0 
Meme! 770,450 M. leicht! Dunit — 4, 
Münſter Weſtf. 167,7 O mäßig] bedeckt — 70 
Hannover KA = ſtill bedeckt — 8,0 
Berlin 769,2 O leicht] Nebel — 8,8 
Chemnitz 768,7 NO leicht | bedeckt —16,2. 
Breslau 768,5 NO f leicht) Dunſt — 76 
Metz 165,6 NO ſchwach] heiter — 8,4 
Frankfurt (Main) 767, NO leicht halbbedeckt |—11,0 
Karlsruhe 765,5 NO leicht [wolkenlos —12,2 
München 763,2 O leicht bedeckt —154 
Holyhead 769,9 — ſtill bedeckt 2,8 
Budo en WSW mäßig balbbedeckt 5,2 


> r: 


verwendet. Schon ein ganz kleiner Zuſatz 
müſe 2c., kräftig im Geſchmack. 


Statt besonderer Meldung. 


Sonnabend den 6. December 7 Uhr Abends ſtarb 
nach ſchwerem Leiden unſer lieber kleiner 


Alfred 


im Alter von 3½¼ Jahren, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 8. December 1902. 4 
Oscar Schultz und Frau geb. Bischoff 
und Kinder. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 10. December 
11 Uhr Morgens auf dem neuen St. Marienkirchhof ſtatt. 


pa 


$ Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 

ſanft heute Mittags 1 Uhr, verſehen mit den heiligen 
Sterbeſakramenten, unſere unvergeßliche, heißgeliebte 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Zante, die Lehrerwittwe 


Mechalina Zworowski 


geb. Dams 
m 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen in tiefem Schmerze an 
Danzig, den 6. December 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Das Requiem findet Mittwoch, den 10, 9 Uhr 
Vorm., in der Kgl. Kapelle, das Begräbniß 11 Uhr vom 
Sae onte Bootsmannsgaſſe 4 nach der halben Allee 
att. 


Am 6. d. Mts. entſchlief 
ſanft nachkurzemſchwerem 
Leiden meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute 
Mutter, Tochter, Schweſter 
Schwägerin und Tante 


kran Nina Nehwill 


geb. Thron 

im 42. Lebensjahre, welches 
iefbetrübt anzeigen 
Danzig, 8. Dec. 1902. 


Militär⸗Herein. 
Die Beerdigung nuſeres 
verſtorbenen Mitgliedes, 
des Vicefeldwebels und 
Arreſtaufſehers, Herrn 

| Schimankowski, 
ndet am 9. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von 
Eliſabethkirchengaſſe Nr. 
aus ſtatt. 1 
Der Vorstand. 


0000686000666065 


Der 5 Gatte — — 
= 1 Ma sn 2 Die Geburt eines 8 
Die Beerdigung findet 
am Dienstag, den 9. Dec., 8 Knaben e 
adm, NE, der c zeigen an ® 
Heiligeleichnamshalle aus s Danzig 70 ® 
auf dem St. Katharinen- Danzig, 7. Decemb. 1902. 8 
Kirchhof ſtatt. i H Dr. Ginzberg und Frau. @ 


Die Beerdigung unſeres 
verftorhenen Mitgliedes 
Herrn Rentier 


Knard Rowendt | 


findet Dienstag, den 
9. December, Nachmittags 
2 Uhr vom alten St. 
Marien ⸗Kirchhof am 
Schützenhaufe auf dem 
neuen, in der Halben Allee 
links, ſtatt. Wir a | 
t= 


Auktion in Krakau, 


Heubuder Anlegeſtelle. 
Dienstag, den 9. Deebr. er., 
Vorm, 10 Uhr, werde ich am an= 
gegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (17961 
1 runden Tiſch zum Ausziehen, 
2 Korbſeſſel, 3Kleiderſchränke, 
1 Eckſpind, 1 grüne Plüſch⸗ 
garnitur, 1 Hängelampe, 1 
Nähmaſchine, 1 rothbraune 


unſere werthen x 5 
: . fi 1 Garnitur, 1 großen Spiegel 
an zahle dą mit Konſole, 1 Vertikow mit 
i i Marmorplatte, 1 Schreib: 
Danziger Bürgerverein ] ſekretär, 1 Spind mit Jagd- 
von 1870. N anzügen, 1 Silberſpind mit 


Inhalt, Reſtaurationsſtühle 

Und Tiſche pp., Bufet Bier- 

apparat ete. ete. ; 

m föffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 

Danzig. j 


Auktion Hochstriess 


Sammelplatz der Käufer bei 
Herrn Schmſedesneiſter u. Gaſt⸗ 


Der Vorstand. 


Sonnabend, d. 6. d. Mts., 
A entichlief ſanft nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſere 


ſüße 

Elsa 
im Alter von 3 Jahren, 
7 Monaten. 


Danzig, den 8. Dec. 1902. hofbeſitzer Schulz. 
Die ſchmerzerfüllten Mittwoch, den 10. Dec. cr., 
Eltern 5 Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Eduard . 15 Frau im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
geb. Wrobel. folgende Gegenſtände, als: 


39 Enden Bretter, 1 Sparre, 
2Pfähle, 4 Enden Dachrinnen, 


Ste e Mae j| 2 10. Fenſterläden, 3 Riegel 


i Schweſter, Frau Wlan den Meeijtbietenden gegen 
Aa W am Baarzahlung verſteigern. 3 
Dienstag Nachm. 2 Uhr Stegemann, 
on der Bartholomät ] Gerichtsvollzieher, Danzig 
Leichenhalle auf dem Bar⸗ Krebsmarkt Nr. 89. 
tholomäi⸗Kirchhof ſtatt. - 
5 Oeffentliche 


Marie Müller. 
Zwangs uerſteigerung. 
Mittwoch, 10, December br., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Paradiesyasze 4 im 
Auktiouslokale (17941 
35 Paar weiße Hand⸗ 
ſchuhe, 1 Regulator 


gOOODBUDOOCOGCOCE 


hocherfreut 


Wilhelmshaven 
a December 1902, a 


Techn. Sekretär 4 
Bosselmann u. Frau 8 


8 Frida geb. Stoek. 


Bett⸗, 


vielfach preisgekrönte 
BG EE 


derſelben macht die einfachſten Suppen 
( 


Tiſch⸗ und 


ch au den M 


571 


PO + . 6 + 
Pfaudleih⸗Auktion 3. Damm 10. 
Mittwoch, den 10. December 1902, Vor- 
mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch 
olongirt worden find, und zwar: 


von Ar. 51 865 bis 54140 


\ Bee Den in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, 
goldenen Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen pp., öffeutli 
Zahlung verſteigern. 5 
] Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bet ver 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 1 


Leibwäſche, Puhang pp., 


eijtbietenden gegen gleich baare 


” 


(17351 


Adolf Karpenkiel, 


vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator und, 


Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe 13. 


Herrschaftliche Mobiliar-Auktion 


; Fiſchmarkt Nr. 8, Sasletage. 
Dienstag, den 9. December, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich im freiwilligen Auftrage als: 1 nußb. Buffet mit 
Grundſchuitzerei, 2 unßb. Trumeauxfpiegel, 1 Plüſchgarnitur 


Soßha, 2 Fauteuils; 1 Schlafſopha zum Klappen mit Plüſchbezug, 
1 achteckigen Salontiſch, 4 feine Bilder, 3 Kleiderſchränke, 
4 Vertikows, 3 Salonuhren, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 Ruhebett, 
1 Spiegelſchrank mit Spiegel, 1nußb Bücherſchrank, 1 Schrant 
mit Spiegelthür, 2 Säulen mit Figuren, 2 Paradebettgeſtelle 


tiſch, 2 


9546] 


tiſch, Stühle, 


Matratze, Spiegel 


Schreibſtuhl, 


mit Sprgfedrb u. Roßhaarmatr., = = i 
ars Air Ya Zeinf. ee e 
lagen, 1 Spiegel mit Konſole, 12 Rohrlehnſtühle, 1 Plüſch⸗ 
Ritterſopha, 5 Alfenidegegenſtände, 2 Spieltiſche, 1 Servier⸗ 
i Sophatiſche, 1 gutes Herrenfahrrad (Cleveland), 
Kammerdiener, 1 Hängelampe, 1 Schaukelſtuhl, div. Audere 
wozu einlade. NB. Die Möbel befinden ſich in gut. Zuſtande. 
Eduard Glazeski, Auktionator und Tarator, 


2Nachtiſche, 2 Speifetn 


mit Ein⸗ 


Bureau 3. Damm Nr. 14. 


von 10 


Es kommen zum Verkauf: 
guter Ton, 1 Plüſchgarnitur, 1 Cylinderbureau, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 2 Vertikows, 2 Regulateure, 1 Soppa- und 1 Speiſe⸗ 

1 Cauſeuſe, 
und Schränkchen, ſowie diverſe and. Möbel, 


Freiwilliger Verkauf > 
wegen Fortzugs Dominikswall 13, part. 


morgen Dienstag, den 9. b. Mts., Vormittags 


Uhr ab. ñ 
1 eleg. nußb. Pianino, ſehr 


Bettgeſtelle mit 


Dabei befinden fih 6 werthvolle Oelgemälde berühmter 


Meiſter. 


’ Auktion 


sa 

in Zopp 

Dienstag, 9.0ecember 1902, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt in meinem Geſchäfts⸗ 
lokale Schäferſtraße 4 
1 Leiter, ca. 130 
Wein⸗bzw. Bierflaſchen, 
2 Bierkiſten, 


Cigarillos, 


ſteigern. 


und 7 Kiſt 
öffentlich me 


Weichſelſpitzen und cą, 
220 Poſtanſichtskarten 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung zwangsweiſe yer- 


Auf dieſe Gemälde jon 
gemacht. Sämmtliche Sachen befinden ſich in guten Zuſtande. 


ſei beſonders aufmerkſam 


ot. 


leere 

Kiſten 
Dutzend 
gegen 


17942 


Schulz, Gerichts vollzleher, 
Zwangs⸗ 


verſteigerung. 
mittwoch, len 10. 
7 e e 
werde im Auktionslokale 
Langfnhr, Hanpistrasse 114, 
1 Kiſte Stärke (ca. 2 Etr.) 
en Cigarren 
iſtbietend gegen 
garzahlung verſteigern. 
Danzig, den 9. December 1902. 
wbanski, 


December er., 
11 Uhr, 


(17949 


Gerichtsuollzieher. 


Neue Tuch- und 
Wäscheabschnitte 


kauft zu höchſten Preiſen Josel 
Lachmann, Gr. Nonneng. 6. (9886 


Kindertiſch mit Stühlchen, 
Kochherd zu kaufen geſucht. 
Off. m. Bra. u. W 79 au die Exp. 


Eine Kochmaſchine wird zu 


kaufen geſucht 


Wer llefert 50 Mtr. eisern. 


Schäſerei 15. 


Zaun mit stark. Draht: 


geflecht, 1,30 Meter hoch, und 
zu welch. Preiſe? Auch würde 
eiſernergaun für alt gef. werd. 
Off. m. Prs. unt. W 65 an die Exp. 


Lendel’s 


99 8 zu kauf. gei. Off. W au d. Exp. 
Ueiſtbiete ; fortige[ rr ua Maśl. 4.1 
Bezahlung e Éi Gebr. groß. Zettgeſtell 


Danzig, 7. December 1902. wird zu kaufen geſucht. Offert. 
„ Pötzol, Gerichtsvollzieher. "u. 17916 an die Exp. d. Bl. (17916 


Werke 


Paul mhr, 


. Saubere Fiaschen 
(keine Bairiſch⸗Biex⸗Flaſchen) 
kauft Schmidt, Rihm Nr. 8. 


G. Fell⸗Schaukelpſerd u. eine g. 


Off.unt. / 55 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Wiche einen Passer messer 
Offert. unter 17944 
m Haufen. er die Gry. (44 
Gutes Schreibpult u. 
2 Stühle werden gekauft. 
Off. unt. 17943 an die Exp. (17943 
Selter⸗, Bier⸗, Weinflaſchen 
Ein gut erhalt. gr. amssb. 
Trumeau init Stufe wird 
von Herrſchaften zu kaufen gef. 
Offerten unt. W 92 an die Exp. 
Gut erhalt. Pianino 
egen baar zu kaufen geſucht. 
fferten unt. W 96 an die Gryp. 
Kaufe Zeitungspapier 
Langebrücke 10, Krahnthor. 


Weinfſaſchen woe 


Keller Laugeumarkt 7. 


Photogr. Apparat mit Preis. 


aug. zu kauf. geſ.Korkenmchrg. 3. 
Militärkleſder, Pelze, Treſſen, 
Tiſchbein w.gek.Breitg. 110.(7290 

werden zu höchft. 
Hafenfelle ee 
Ladentiſch, Repofitorium und 
Gaskronen werden zu kaufen 
gefucht. Offerten unter W 18 
an die Expedition d. Bl. (17867 
Linoleum 6½ m X 2¾ m, 
geb eguch!, zu kaufen geſucht. Off. 


unt. W 19 an die Erped. (17868 


Bay riſch⸗Patentflaſchen werden 


gekauft Breitgaſſe Nr. 87. 
Kleiner wachſamer und 
wird 3. k. gej. Mattenbuden 17. 


Sude ene ant Sehlafkonmode 


zu kaufen. Of. mit Preis an 


Paul Detmers; Oliva. 
Gin. groß. Poſten Weilmachis» 
bäume juht zu kauf. Bielinskt, 


Paar Hundesehlikten 


und 6 Stück 


russ, Npaziersehlilien 


billig zu verkaufen 
©. Kluwe, Wagenfabrik, 
Hochſtrieß bei Langfuhr 


Puppenſtube w. zu kauf. geſuchl. 


(908 b 


Mr. 337, 


Gut erhaltenes Schaukelpferd zu 


kauf. geſucht. Off. u. W 73 a. d. Exp. 
Handwagen, gut erhalten, auf 
Federn für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. W 82 an die Exp. 
Noch gut erhaltene Badewanne 
und eine Wäſchemangel für alt 
zu kaufen geſucht Off. unt. W 81 
an die Exped. d. Blattes erbeten 


Geschäfts- 
Grundstück, 


mitten in einer größer, Stas 
Weſtpreußens 3450 M me 
gr. Materialwaaren⸗, Deſtilla⸗ 
tions- Santu, Reſtauratious⸗ 

eihäft, Einfahrt von 2 Straß, 
ofort zu verkaufen. Anzahl, 
etwa 20000 Mk. Offert. unter 
T 930 an die Exp. dieſ. Bl. (9186 
Grundſtück m, kl. u Mittelwohn. 
Altſtadt, bei 3-4000 Mk. Anzahl. 
zu verk. Näh. Beutlergaſſe 5, 1. 
Grundſtück mit tl, Wohnungen, 
Garten, gut verzinslich zu verk. 
Hypotheken w. ingahl genomm. 
Wegen Fortzugs verkaufe ich 
went neues Haus 
mit kleinen Mittelwohn., alles 
vermiethet, mit 8 Prozent, feſte 
Hypothek, 34000 Mk. Anzahl. 
Offerten unt. W 71 an die Exp. 


SR 
th m. 2 Wohn. 
Grundstück testów: 
in der Stadt, ſof. f. 7500 zu LF, 
fferten unt. W 91 au die Exp. 


Grundſtück, 
befie Lage der Stadt, Mittel⸗ 
und kleine Wohnungen, fofoxt 
zu verkaufen. Anzahlung nach 


Uebereinkunft. Offerten unter 

Í j mit 2—3000 Vit. 
Ein Haus Anzahl. u. feſter 
Hupoth, worin ſich e. Reſtaurat. 
Befindet, zu vk. N. Fiſchmarkt 15,3, 
vorne, Vorm. 9—12 Uhr, kran. 

Haus mit feſt. Hyp Sz due rzsl. 
mit e. Kurzwaaren⸗Geſchäft bei 
2-3000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Näheres Fiſchmarkt 15, 3, 
vorne, Borm, 9-12, Gran. 
Fall neues Grundft., Schidlitz, 
Fl. Whn., Hof, Einfahrt, 
Kloſets, Waſſerleit., Kell. ill. bei 
kl. Anz. ſofort zu verk. Offerten 
v. Selbſtkäuf. unter W 57. (9646 
D: OE HL E ESES 


"Mein Haus 


Birkene Schränke, 
Bettgeſtelle (zweiperſ.), Tiſch, 
Stühle, Waſchtiſch, Spiegel, 
mahagSpieltiſch, Verſchiedenes 
zu uk. Heil. Geiſtg. 123, 1. (9976 
Kldrſp. Bettit., Sopha, Tiſch für 
15 Mk. zu vk. Scheibentitterg 10 


Fast n. Hinrichtg. best, aus: 
eleg.Pianino, Buff., hochm. 
Garnit elg.Schrankn. Vert. 
2Spiegel, 2 ische, 8 Stühle, 
Küchensch, u. Tisch,, Bette 
Bett, etc. sof, zu vk, Händl. 
verbet, Milchkanneng.14, 1. 
(9955 


—_ —— — — 


1 altdeutſche Garnitur mit 
gewebtem Plüſch, 1 nußbaum 
Kleiderſchrank, 1 nußbaum 
Vertikow mit geſtochenen 
Füllungen, Trumeaux mit 
Stufe für 40 Mk., alles neu, 
ſehr billig zu verkaufen 

Brodbänkengaſſe 38, pt. 


gut eingeführt, iſt 
Penſtonat, baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Billige Miethe. Off 
unter W 83 an die Exp. d. Bl. 
Alt. bk. Bettgeſt. m.u. Federmatr. 
b. z. v. Schidl., Weinbergſtr. 36, r. 
Kinderb. z Mus; Gr. Nonneng.6. 
Kl.eiſ.Regultrofen mitChamott⸗ 
Einſatz zu verk. Korkenmchrg. 8. 
Holzgaſſe 2, eine Chaiselongne 
für 10 Mark zu verkaufen. 

i gr. Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 
1 Sopha git verk. St. Barthol,- 
Kirchengaſſe 25, 1 Tr., ZG. 1. 
Kleiderſchrank, VertikowSchlaf⸗ 
ſopha zu verk. Häkergaſſe 20. 


Montag 
Eleg. Außbaum⸗Möbel, 


Plüſchgarnit., Trimeanx, Schlaf: 
ſopha, kl. Sopha,Tiſch,Par.⸗Bet 
gest., Stühle, Vert., Schränke, W 
Tiſch, Chaiſel. Speiſet., Verſchd, 
. ZA 


100 neue Betten” 57 
60 Bopfkiffen 50 0 att, 
$ neue Nähmaschinen va.“ 


mit 3⸗jähriger Garantie, 


25 Spiegel, Tische, Konsolen, 


2 Sänlen mit Köpfen, 


ſehr billig zu verkaufen (6766 |F 


Nilehkauneng, (6, 1, Leikangt. 


Grashey, prakt. Handbuch 
fürJäger, eleg. gebunden, billigſt 
zu verkauf Schwarz. Meer part 
Weinfässer zu verkaufenLange⸗ 
brücke 23, am Johannisthor. 
Petroleumkocher zu verkaufen 
Grabeng. 3, b. Berner. (8926 
2 Kinderturnringe 
für Zimmergymnaſtik billigſt zu 


verk. Schwarz. Meer 3, part. 


Gr. Wäsche-Ziehrolle 
von Eichenholz billig zu ver⸗ 
kanfen Brodbänkengaſſe 44, 3. 


Wegen Aufgabe der 
Slellmacherti 


verkaufe meine ſämmtlichen 
Vorräthe an Schirrholz zu 
jedem annehmbaren Preiſe. 
G. Schaldach, 
Ellerbruch, bei Meiſterswalde. 
Ein f.neuerKinderſchlitten billig 
zu verk. Ahornweg 8, 1 Trp. 


16 neue Beekfenſter żę, 


verk. 


[Guteherberge Nr. 39. (9916 


bill. zu verkauf. A 


Ith.geſtr.Kleiderſchr., eſch.Roßr⸗ 
ſtühl. ußb. Sophat., Wiege, Gehſt. 
Schaukelpf, Korbſchl., Spielz. gr. 
Stiefelkn., l. Poſtkiſt., Hanteln u. 
Gartenſch. b. 3. v. 1. Prieſterg.6, pt. 
Gehpelz, "pat sem 
Plüſchmantel für ältere Dame 
zu verk. Kohlenmarkt 11,2:(8976 
„Ein Damenfahrpelz (Fuchs) 
fürs Land geeignet, bill. zu verk. 
Schwarzes Meer 11, 1. (820b 


an der Düne bin ich willens, zu 


verk. Kronenhof, Bröjen. (9665 


— ERY W ROEE REY — ͤ nad 
Gutes Bautervain, Nähe Legan, 
qm 70 Pig,, kleine Anzahl., zu 
verkauf. Off. unter W 58. (9656 


IZ 


Tadellos 
gutgehende 
ſofort umſtändehalber abzugeb. 
Offerten unt. W 63 an die Exp. 


© Kühe 


fn dieſen Tagen friſchmilchend 


verkauft Krobjilowski, 
(9706 


Krampitz per Ohra. 
Eine in dieſem Monat friſchm. 


Ih u. 2attersehweine 


zu vk. R. Hellwig, Heubude. (9696 
1dän. Dog 


Meierei 


Herrenpelz, faſt neu, f. e. Hrn. 
mittl. Größe, iſt Todesfalls halb. 
zu verkaufen Holzmarkt 518386 


Ein noch ſehr gut erhaltenes 


eihtes Biberfutter 
(groß) paſſend zu Herrenpelzen, 
ehr billig zu verkaufen (931b 
J. M. Teuber, Kürſchner, 
Katergaſſe 15, 2 Tr. 
Winterüberzieher und Anzug 


zu verk. Vorſt. Graben 56, 2. 


Verpaßte lange Stiefel, Fl. 
Fuß, eine Badewanne, Mk. 3, zu 
verk. Zoppot, Parkſtraße 5, 1. 

Zwei gut erhaltene Damen⸗ 
Wintermäntel, ein Hrn. -Winter- 
u. Sommer⸗Ueberzieher zu vr. 
Gr. Allee 4. Verkfszt. nur v. 9⸗1. 
Hellbr. ſeid. Kleid u. Paletot zu 
verk. Brodbänkengaſſe 34, 2 Tr. 


Alte Kleid., dar. W.⸗Ueberz., D.⸗ 


Wintrkrg.zupk. Sprachſt.8⸗10,2.4 


2 junge echte däniſche Doggen, 
6 Wochen alt, große Raſſe, u. ein 


junger, ſchwarzer, engl. Hühner⸗ R 


hund, felten ſchönes Exemplar, 
apportirt ſehr gut und hat gute 
Nafe, 6 Monate alt, zu verkauf. 
Baumgartſchegaſſe 49, vrt. 
Junge echte Wolfſpitze 
und ein Abendmantel billig zu 
verk. Breitgaſſe 87 im Geſchäft. 


Papagei zu verk. Laſtadie 29, 8. 


„Ig. Hund, Pudel, zu vert. 
Langebrücke 8, Zigarrengeſch. 


Eine bodfragende Aug 


ft x 
Wi Ne kaz, verkaufen 


ot HET Sch, err 
Schreibtiſch, Bettgef mir Mia. 
Kleiderſt, Küchen ⸗Waſchmasch. 
Wi.⸗Ueberz, Frack, Kd.⸗Kochherd 
zu verk. Matteubud.38, 309-JUhr. 
au vert „bene Er Blihr, 
2ge6x. birt. Bettgeſt m. fehr gut 
erh. Matr. alt. eiſ.Polſtröſt., 125 
T. m. Wachst. v. Karpfenſeig.7, 2. 
— —— O —- a a 


Jagdhund. 


Habe noch einige junge Jagd⸗ 
Kunde abzugeben Brauntiger u. 
braun mit weiß. Bruft: Mutter 
Stammbaum, Vater jagdl. ſehr 
guter Hühnerhund. Rüde % 25, 
Hündin 420, Hundegaſſe 102, 

3 Tr. Vorm. 12—2 Uhr. (981b 


ZE Born, Ina I 
Ju vert. neue Möbel, Buffet, |; 


Plüſchgarn., Sophat.,Schlafſph. 
diu anberecgophas, Vertkk. Kld.⸗ 
ſchrk., Stühle, Spieg., paſſend z, 
Weihnachtsgeſch.,gek kann b. dah. 
geben bleiben Heumarkt4. (100 2b 
Wetten, Bettgeſt., Seegrasmatr. 
 zdbiergaje Nr. 29, i Treppe. 
Möbel Bat su fe 
re 5 
For te 100 
gerälh, Kleider, 1 
(Luchs) billig foor 
Brunshöferweg 47 Gar 
artenh. 2. 
Ausziehtise ſehr bili 
zu verkaufen Schneidemühle $ 
aar mauban OPON 
Bett. ſpottb. z. v. Vorſt. Grab. 01 
982 é 
ar TT in 
Gut erh. Bettgeſt. m. Sprgförm. 
umſtdh.b. zu v. Abegg⸗Gaſſe 9a, p. 
npo Pfellrſp. m. Marmorkonf, 
heit u. eine g.Geige bill. 
guwert.Bóttdjergafić eee. 
1 Garnitur, I Sopha, birkene 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Pfeilerſpiegel, — Schrank, 
Vertikow, Stühle, 2 Stand 
Betten ſehr billig zu vk. (9936 


Brodhäukengasse 38. part. 


„[Hundegaſſe 36. 


Laugfuhr, Kaſtanienweg 15, pt. r. 
Ein faſt neuer, ſelten ſchöner 
Iltispelz ift preiswerth zu 
verkaufen Rühm 15, Thüre 6. 
Ein jaft neuer Interims- 
k für Bahnbeamte zu yer- 
ilfgaſſe 9, 4 Tr., IE, 
Eine Iltis⸗Garnitur und eine 
Herren⸗Biber⸗Mütze u. Kragen 
ſow. ein faſt neues Damenjaqu. 
bill. zu verk. Johannisg. 23, pt. 
elsfußſack, alte 

Lutscher . och, Kleber u wert. 
Mauſegaſſe 10, 1 Tr. (999 b 
Damen ⸗Pelzgarnfturen ſind 
zu verkaufen Duugegalie 19/3 
Qang. gelb. Mantel u Winterrock 
billig zu verk. Jakobsneugaſſe 1. 
Gut erh. Winterkleider ſehr bill. 
E.Flüg.b. gu ok Neugarten 35, 1. 
Gute Violine u. ein gut. Frack 
bill. zu verk. Vorſt. Graben 16,1. 
Ein noch gut erh. Pianino zu 
bill. verk. Langgarten 20, 2 Zip. 
Mah. Flügel ſ.5. 3 verk. Langfuhr 
Pelſchorwſtr. 2, vis-à-vis I. Huf. 
1 gut erhaltenes ſchwarzes 


m 
IAMIMO 
von vorzü 
Eduard Sei Liegnitz, wegen 
urk. Schwarzes 
Tr., links. 


jedes Muſikſtück fpi y 
los erhalten, 40 o pam 
8 gute Geige 
e ver 
Johannisgaſſe 36, 2 en 
Pianino, fait neu, prachtvoll. 

zu verk. Hundegaſſe 128, 1. et 


fast neu, sofort zu verkaufen 
Milchkannengasse 14. (7245 
Se 1 0 
etwas gebraucht, billig zu verk. 
iemssen (G. Richter) 

©. Ziem ( 112971 
Hundeg ann 
brauchtes Pianino 

e verkaufen Heinrichsdorff, 
Bongenpfuhf Nr. 76. (17659 


Sofort zu verk.: 1 nußb. Sopha⸗ 
lich Pfeilerſp. 2 Küchentiſche, 
2 birk. Stabbettgeſtelle, dunkel, 
1 Plüſchſopha. rothbr. zerlegb. 
birt. Kleiderſchrank, 3 Stühle, 
1 amerik. Zither, alles faft neu, 
ienr bill. Weidengaſſe 7, 1. (8986 
2 birt. Beltſtellen, Waſchtiſch, 
Regulat., mah. Eylinderbureau 
Zu verk. Langgarten 63, pt. (9496 


Betten zweiperf 40 Mk. 


feine Daunengett,, auch einperſ. 
Unterbett 12% 2.5. Hundeg. 128,1 
(9576 


j.a. Ofen zu v.3.Danun14,1. 
k. Waſchtiſch 
G 


Gut erhaltener Spazierſchlitten 
billig zu verkaufen Halbe Allee, 
Antike Bibel 
zu verkauſen Altſt. Graben 106. 
3 Bd. „Die n. Heilmeth.“ b. z. v. (f. 
paſſ.a-Weihn.⸗G.) Rammb. 12,1, 


Riessner Ofen, 
faſt neu, 120 ebm Heizkraft, billig 


zu verk. Langfuhr, Pfefferſtr. 5, © 


Vis-à-vis Train⸗Kaſerne. 
Ein leichter Schlitten ſteht zum 
Verkauf Große Bäckergaſſe 10. 
Eiu neuer einthüriger, feuer 
feſter 
Panzer- Geldschrank 
ſteht preiswerth zum Verkauf 
Brodbänkengaſſe 7. 
Ein Repoſitorium billig zu 
Uerkaufen Breitgaſſe 60, 1 Tr. 
Eleg. Handarbeiten, von der 
Weihnachtsmeſſe übrig geblieh. 


(Frauenwohl) |. preiswerth zu 


verk. Off. u. W 94 an die Exp. 
Sehr gut näh. Maſchine 16, mah 
2ſäul. Sophat. 12, Krimmerüber⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten 


MMM 


| und (17679 


Sehliilendeken- 
Tele 


empfehlen in bekannt 
größt. Farbenauswahl 
zu febr billigen Preiſen 


Riess 6 Reimann, 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Stühle! 


Einen Posten aus- 
sortirter Stühle inver- 
schiedener Stückzahl 
habe ich zu ganz 
ermässigten Preisen 
zum Ausverkauf ge- 


stellt. (17626 


A. F. Golfe 


> 
Möbelfabrik, 
6r.Gerberg.11-12 


Ma ś ŻA GB SR ŚR ERO SS 
.... ˙ . ... 


oje 
|: 
8 
29 
26 
sia 
22 
24 
26 
sd 
$ 


Reisedecken 
Cravatten 
Regenschirme 


in größter Auswahl 
billigſte Preiſe. 


Bartseh & Rathmann, 


Langgasse 67. 


9020909292 


® 
® 


ochherrſch. Wohn. v. 4 Zimmern 
Bad, reichl. Zub., Gas ꝛc. ſogl. od 
ſpäter zu vm, desgl. 3 Zimmer, 
Bad, Zubehör. Näher. Weide 
gaſſe Nr. 5, Baubureau. (16698 


Stadtgraben 14, 4. Et., 


hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim., 
Gas- u. elektr. Beleuchtung p. 
ſofort z. vm. Pr. 1250 ME, Nah. 
Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. 
(12508 


Vollftändig renovirte 


Muggaſſe 20, 2. Stock, 


üft eine Wohnung von 4 Stuben, 


Entree u. reichlichem Zubehör, 
auch zu Geſchäftszwecken, u.a. 
für Aerzte, Rechtsanwälte ze, 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, in 

3 Zimmer, Küche, Zubehör, 
2. Elage, per 1. Januar zu 
verm. Näheres Gebr, Heyklug, 
Altſtädt. Graben 17—20. (8175 


Kl. Schwalbeng. 7, 1 1., 


2 Bim., Kab., HU. Küche u. Zub., 
weg. Fortz. joglo. 1. Jan. b. 10 


St. Barbaragaſſe Go, 
im neuen herrſchaftlich. Hauſe, 
ſind freundl. Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern und Zubehör 
ſofort oder ſpät. preiswerth zu 
orm. Näh. das., 1 Tr. Goetz. (8736 

Langgarten 79 iſt eine 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
Küche und reichlichem Zubehör, 
Garten von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. (98096 
Kl. Wohn. Stube u Küche, v.gl. od 
fp. an r. Leute f. 13,10 Sandgr 

935 
Herrſch. Wohnung. Die zweite 
Etage, Heil. Geiſtg. 115, beſteh. 
aus 5 Zimmern u. reichl. Neben: 
gelaß, z. 1. April 1903 zu ver- 
miethen. Näheres im Komtoir 
daſelbſt. Beſichtigung nur Vor⸗ 
mijtagó jeb. 11u. 1 Uhr. (9456 

Am Holzraum 4 

herrſch. RE 3 Zimmer, 
reicht. Zubeh., 480 Mk., v. ſogl. od. 
ſpäter zu verm. Näh. im Hinterh. 
i Trp., v. Malotky. (17825 
Am Holzraum 4 Hinter- 


© | aus-Bofnung, Stube, Kabinet 


und Zubehör ſogl. oder ſpäter 


184 zu vm. v. Maloiky, 1 Tr. (17826 


als Spezialität 
empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57/59. 


zieh. faſt neu, 8 Mk., Wäſchebrüh⸗ 


faßWirthſchaftswaage, Laterna 
Magica, gut u. billig zu verkauf. 
Schidlitz, Mittelſtraße 3, 2. 
Neue Lastwagen, 4% 
3% u. 2½“ e gebraucht. Tafelwag., 
40 Ztr. Tragkr., ſow. ein neuer 
Handſchlitten mit Beſchlag billig 
zu hab. Burgſtraße 19B. (9776 
Schaukelpferd 7, Polſterſtuhl 3, 
Sopha 20M zu vri. Poggenpf. 26. 
(9946 
bill. zu verkauf. 


Gr. Conne Poggeupf. 64, 1. 


Puppenſt. m. Möbelndo.Bettgeſt. 
dunkelbl. Winterm. f. M. v. 10 J., 
kl. Geldk., Kindt, Bettr., 2Untb. 
bll. Langf., . 


Schraubſt., Bettg. m. M., Waſcht., 
Sophat.zu verk. Hirſchgaſſe 7,3, l. 
Eine goldene Uhr u. Kette 
zu verk. Breitgaſſe 110. (7286 
2 Plättöfen, 
paſſend für Schneider, wegen 
anderer Einrichtung zu verkauf. 
Dampfwäscherei Kraatz, 
Ohra. 17869 


Kokes⸗Körbe 


ſtehen ſehr billig zum Verkauf 
9226 


Langgaxten 60. ( 


Müllkaſten 


aus verzinktem u. unverzinktem ) 
GijenblefinallenGrd zen ſtehen 


ſehr billig zum Verkauf 
Langgarten No. 59/60. 
4 ~ (9236 


1 Nuhl- u. 2 Kinder-Nehlitton 


zu vk. Bartholomätkircheng. 16,1. 


300 Taschenuhren 


in Gold u. Silb.,f. Hrn. u. Damen, 


40 Regulatoruhren 
200 Uhrkett. in Gold, DHL Nitel, 
6 Stutz⸗ u. 2 Repetir⸗Uhren, 
300 Ringe, Armbänder, Brochen, 
Serviettenringe, Ohrringe 


‚ind ſehr billig zu verkaufen 


Milelıkanneng, 16, , Leihansl, 
Pferdehäckſel, 


pro Btr. 2,20 Muert. Groddeck, 
Gute Aepfel, ; 
58t1.165-85 Pfg., ju verk. Jopen⸗ 
gaſſe 17. 1, Knpierschmiiit. 
Kind Schlitten billig zu 
Fate ne eee 
inderwag n. Polſt.Bettgeſtell 
zu vk Bartholomätkirchng. 16,pt. 


Frauengaſſe 20,2, find 2 Plissee" |; 


reunmaschinen, e. f. Hand⸗u. ef. 


Jußbetrieb, krankhh. billig zu vk. 
| ͤ T 


goed 


© © 
: Ree- 
für Herren: und Kuahen- 


aussergewöhnlich billig, 


$ Bartseh & Rathmann, 


Langgasse 67. 


99999 2 


969959059908 


90 


i von 2 Zimm., K. u. 
Wohung abs an miie, 
der Stadt, im Preiſe v. 400 Mk. 
zum April zu miethen geſucht. 
Off. u. T 777 an die Exp. (7935 
In der Nähe vonLangf. Bahnhof 
ſucht junges Ehepaar eine kleine 
Wohng. v. Stb., Kch. u. Zubeh. für 
den Prs. v. 10 Mk. z. 1. Jan. z. mieth. 
Offert. unter W 68 an die Exp 
Geſucht Wohnungſv. 2 od.3 Stub. 
nebſt Zubehör z. 1.3.1903. Off. mit 
Preisang. u. W72 an d. Exp. d. Bl. 

Zum 1. April ſuche eine 
Wohnung für 20 bis 26 Mk. 
Offerten unt. W 69 an die Exp. 

ohnung, 2 gr. Zimmer nebſt 
Kab. und Zub. od. 3 kl. n. Zubh. 
per 1. April 1903 in der Nähe 
des Hauptbahnhofs geſucht. 
Offerten unt. W 62 Exp. (9750 


Wohnnug, 

8—4 Zimmer im Mittelpunkt 
der Stadt, für ein. Arzt geſucht. 
Offerten unt. W 97 Exp. (1000b 
| MEW” Ich suche zum 

April eins Wohnung‘ 
W von Zimmern, Mädchen- W 
Ki stube, Küche und allem 
Zubehör. Bedingung 1 Tr. 
1. Balkon, od. hochpart, 
W Anerbieten abzugeben an 
Frau v. Gralath, Frauen- 
gasse 18, 2. Etg. (9736 


as 
Nähe Thornſcherweg, möglichſt 
Niederſt., z. 1. Jan. Off. u. W 64, 
Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer mit Frühſtück. Offerten 
mit Preis unt. W 66 an die Exp. 
Geſucht wird für die Zeit vom 
20. Dec. bis 20. Jan. ein 


Geſucht 1 Laden, paſſ.z Meierei 
u. Wohnung von 2—3 Stuben, 
Langfuhr, Oliva oder Zoppot. 
Offerten unt. W 51 an die Exp. 


Hofwohnung, Stb., Kab., Küche, | 3 


monatl. 16 %, von gleich zu vm. 
Langgarten 58. Goldstein. (8490 
Wohnung, 3 Zim. u. Zubehör 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Langgarten Nr. 57, 1. (850b 

Wohnung v. 2 Stuben u. Zub. 
Töpfergaſſe 26 z. 1. Jan. zu um. 
Näheres Holzmarkt 8. (8396 
Kohlenmarkt 6, 4. Etage, 
Wohnung von zwei Zimmern, 
Küche ꝛc. an ruhige Leute zu 
verm. Näh. daſelbſt, Lad. (887b 
Stube, Küche iſt billig zu verm. 
an eine anſtänd , alleinſt. Perſon 
b. ein. Wittw. Hohe Seigen 28,1 Tr 
3. Damm 14, Zimmer, Kab. Zub., 
neu renou, gl. od. ſpät. z. v. Näh. pt 


Zimmer, Kab., Zubeh.,gl. od. ſpät.]? 


bill.zu vm. Hühnerberg7. Schulz 
Stube u. Kabinet. für ,13 Mark 
zu vermiethen Katergaſſe 8. 

Tiſchlerg. 20, ift Stb., ch., Bod., 
von fof. od. 15.gu vm. Näh. 1 Tr. 
St. Kath.⸗Kirchenſtg. 13-14 einige 
kl. Wohnungen v. ſogl. zu verm. 
Kath.⸗Kirchenſt. 16, Wohn. v. St, 
Kab. v. gl. od. Januar zu verm 
Kl. Hofwohnung f. 8 Mk. ſof. zu 
verm. Zu erfr. Poggenpfuhl52,2 
Eine kleine Wohnung zu verm 
Baumgartſchegaſſe Nr. 3/4, Hof. 
Brodbänkengaſſe 22, neu defor. 
Wohnung u. Zubehör ſofort od. 
April zu verm. Näheres part. 
MWeidengafjed2, Stube, Kab. Hele 
Küche von gleich zu vermiethen. 
Stb. Kch., eig. Hausth., 1. 1.08 zu 
um. Baſtion Ausſpr. 4/5. N. Th. 6. 
Brodbänkengasse 44, 2, 
vis-à-vis Börſe, 5 bis 8 große 
Zimmer, renov., mit reichlichem 


Zubehör, Bad, Gas, elektriſches 


Licht, ſoſort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt, 3 Tr 
Hundeg. 24, Hofw., 11, ſof. z. vm. 

Nähe der Markthalle iſt eine 
Stube v. 1. Januar zu verm. 
Zu erfr. Breitgaſſe 87 i. Keller. 


Stube, Küche, alles hell, an ordtl. 


Leutez orm Hint ADL-Brauf.16 


Kl. Wohnung m eig. Th. an kdrl. 
Lente z. vm. Niedere Seigen 7. 
Hinter Adlers Brauhaus 
ijt m. Haus zum 1. Januar k. J. 
ganz oder getheilt zu vermieth. 
Näheres Brodbänkengaſſe 33, p. 


„ Mattenbud. 29, Vorderh., ſonnig. 


frol. Wohn. 14Mk. zu vrm. (968 b 
Johannisg. 88 kl. Hofw. 12% 5.0. 
re 


Breitg. 25 ift dies. Etage zu verm. 
Eine kleine Wohnung 


8. December. 


4 Zimmer, Balkon, Küche f 
Kell., Mädchenſt., Waſchk., 
Trockbd. u. v. Zub. 1. Etg. 


Zuges 
Wohnung, 4 Zimm. mit Zub., 
bei Miethsvergünſt. p. 1. Jau. 
od. ſof. abz. Am Holzraum6 2, r. 
(9925 


Eine Wohnung v. 2 groß. 
h. Simm., Re. u. Zub., ev. auch 
å: Komtoir ſehr paſſ., v. fof. od. 
ſpät. zu um. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Kl. Hofw. z. vm. Nied. Seigen 1. 
Zu vermiethen freundl. warme 
Hofwohnung, 1 Zimmer, helle 
Küche, Karpfenſeigen 6, 1 Tr. 
Warme anſt. Wohn. gr. Z., Zub., 
Junglerrgafſe 6, 1 Tr, au verm. 
Gr. St., tab. Kch., B., neu renou., 


Zanganıten 71-72 


freundl. Wohnung, Sth., Kab., 
Entr., Küche, Bod. u. Kell., ſogl. 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
dortſelbſt, Beinerts Bäckerei. 
Bim Kch., Kell. pt., in verkehrsr. 
Str., geeig. z. Komt. od. Werkſt. 
vm. Off. u. W 78 an d. Exp. 

Kl. Wohnung an kinderl. Lt. bill. 
zu verm. Jungferng. 3, imRollg. 


| Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
iligenbrunn ete 


Laneinhr, Terthastrasse ll, 


hochpart., 3 Zimmer u. Zubehör 
zu vermieth. Näheres daſ. bei 
Hrn. Störmer. M. v. Dühren, 
Langſuhr, Bahnhofſtr. 5, 2. (9046 
Lamg fuhr, frdl. Wohn. von 
2 Zimm. u. Zub. f. 18%, bis April 
umſtändeh. für 10 M. zu verm. 
Off. u. T 924 an die Exp. (9076 


Elsenstrasse 15 


iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
von ſofort zu vermiethen. (785 b 
1 gr. Zimmer, Küche und Keller 
zum 1. Jan. od. ſpäter zu verm. 
Mirch. Prom.⸗Weg 11,2. (17616 
In Langfuhr ift e. frdl. Wohn. v. 
3 Zimmern, Zub. u. Garteneintr., 
Nähe Bahnh., v. 1. Jau. zu verm. 
Näh. Kleinhammerweg 8. (855 b 
Herthaſtraße 4 Wohnung von 
2 Zimm., Kab., Garten, Balkon 
non ſofort oder April zu verm. 

Herthaſtraße 4, Wohnung, 2 
Stuben nebſt Zub. fef. z. verm. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
ebiet ete. 


Øl ta DasHänschen Haupt- 
jj ſtraße Nr. 7 ift von 
ſogleich zu vermiethen, eventl. 


Sha RA tt eine kleine 
Ohra 36 herrſchaftliche 
Wohnung mit all. Zubehör u. 
Garten ſogl. bill. zu vm. (9536 
Wohn. v. St., Kab., Kch., Kell. v.gl. 
od. 1. Jan. zu verm. Gr. Mulde 21. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva, Danziger Chauſſee 7, ift 
eine herrſch. Wohnung, beſt. aus 
3 Zimmern, Küche nebſt Zubehör 
v.gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. daſ. in den Part.⸗Geſchäften. 
Oliva, Danziger Chauſſee 7, find 
2 kleine Wohnngen, beſteh. aus 
2 Zimmern, Küche u. Zubehör 
von gleich od. ſpäter zu vermieth. 
Näh.daſein den Part.⸗Geſchäften. 


Jopengaſſe 38, 2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimm m. Klavler u. 
guter Penſion zu verm. (783b 
Langgarten 9, 1, gut möblirte 
Zimmer zu vermiethen. (6166 
Jnnkergasse 3, 2, frol. möblirt. 
Vorderzimmer zu verm. (9520 
Brodbänkengaſſe 9, 3, Eing. 
Kürſchnerg., gut m. Zm, a. m. P. 
(9506 

2 möbl. Offizterswohnungen, je 
Stube u. Kab. zu vm. vis-a-vis 
Wiebenkaſ.,Fleiſcherg.39,p.(933b 
Langgart. 107, gut möbl. Zm. z. v. 

(9145 


Möbt. Z. f. Tan e. Hrn. zu vm. 
Trinitatiskircheng. 4a. d. Ilſchrg. 

Möbl. Zimmer zu vermieth. 
Kl. Hoſennühergaſſe 11, 1 Tr. 
Weidengasse 6, I Fr., 
gut möblirtes Vorderzimmer 
mit a. ohne Penſion v. gl. zu v. 

Freundl Manſardenſtube fof. 


für 11 Mk. an anſtünd. Dame 


Verſetzungshalber 
Steindamm 31, im herrſchaftl. 
Hauſe, Gartenh., 2 Zimmer, gr. 
Entr., h. Küche, per gleich reſp. 
1. Januar 1903 zu verm. (9766 
4 Zimm., nen dekor n. Zub. fof. 
zu vrm. Fleiſchergaſſe 55. (9726 


13 im., Qab., Zub. glob. ſpät. bill. 


fòu om, Hühnerb. 14 im Lad. (9716 


Heilige Geiſtgaſſe 36 
ift eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Cab., Entree, Alle u. Zubehör 
zu vermiethen. Näheres part, 
Megengassel it d.. Etage, 
beſt. aus 3 Stuben nehit Zub., zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtg. 35,1 Tr. 
Poggenpfuhk 9 find v. ſof teie 


Wohn. von einer Stube zu vrm., 
Vorſtädtiſch. Graben 38 ift eine 


Bad, Gas 20. ſofort event. ſpäter 


3 für 1250 Mk. pro Anno zu vem. 


990409099090900000 Emil Scholle. (15852 


Hofwohn. für 12 Mk. v.gl.zu vm. 


2 |Herrsch, 6 Zimmer-Wolnnng, 


Holzſchneidegaſſe 4, 1,2 Stuben, 
2 RD., Kch. z. v. R.Wallplat13,1, 


1 Zimmer, hoch, viel Zub, 


zu verm. Langgarten 6—7, 


zu vm. Fleiſchergaſſe 56-59, pt. I. 
Hundegaſſe 90, 2, fein möblirtes 
Borderz. m. od. oh. Penſ. ſof. z. vm. 
Hundegaſſe 80, 3, (£8., möblirtes 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Hundeg. 24, fröl. möl. Zm. ſof. z. v. 
Möbl. Wohnung an 1-2 rn, auch 
tagew. zu vm. Schüſſeldamm 17. 
Hl. Geiſtgaſſe 7, fror. möbl. Zim. 
mit auch oh. Penſion fof. zu vm. 

Hundegaſſe 47, 3, frdl. möbl. 
Vorderzim, f. 15 Mk. zu vrm. 
Irdl.Vordz. m. Schreibt. z. 1. Jan. 
3. Um., a. W. Penſ. Pfefferſt. 32, 2. 
Frauengaſſe 17, möbl. fep. Zim. 

Schmiedegasse 3 

fein möbl. Zimmer und Kabinet 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. 
Breitp.46,3, möbl, Vorderzimm. 
NÓG. imm, jen. Eg. an Hrn. f. 
10 Mk. zu v.Brodbünkeng. 36, H., 1 

Reeres freundl. Zimmer und 
Kammer zu verm. Ritterggſſe 1. 


wird in 


ein tüchtiger Agent 


T 928 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


7 


Zur Unterſtützung des Bezirks⸗Generalagenten wird von 
einer der älteften Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſten ein in 
Organiſation und Acquiſttion erfahrener 


Inspektor | 
gegen ſeſtes Gehalt und Reiſeſpeſen geſucht, der gute Erfolge 
nachweiſen kann. Gefl. Offerten unter E. H. 284 
stein & Vogler A.-G., Künigsbherg in Pr. 

Von einer alten deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Stadtgebiet oder Ohra 


an Haasen- 
(17936 


gegen hohe Proviſion 
geſucht. Oſſerten unter 
(17783 


Hohes Einkommen. 


Herren, welche ſich zum 
eignen, von einer rheiniſchen 
Bedingungen geſucht. 
Thätigkeit unter U. B. 
Vogler, A.-G., Köln. 
Möbl. Zimmer mit Benfion 
frei Böttchergaſſe Nr. 1, 1. 
1 od. 2 elegant möbl. Zimmer 


oglei 

zu wenn Faulgraben 23,3. 
Vorſt. Grab. 30,1 fein mbl. Zimm. 
ſep., ungen., fof. od. 15. Dec. zu v. 
Ein einf. möbl. Zm. z. verm. gl. 
od. ſpät. Off. unt.W87 an die Exp. 
r. Wollweberg. 18, 2 Tr., ein 
Poggenpfuhl 8,3, fep. m. Zim m. 
Penſ. f. H. v. 36—50 Mk. (9865 
Weidengaſſe 14 fein möbl. Zim. 
zu verm. Näh. part. (1003b 
möblirt. Zimmer 
Langfuhr, von 15 Mk. an zu 
uvm. Mirch. Prom. 6, Garths., p. l. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang ſehr billig zu vrm. 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 80. 
Frdl. möbl. Vorderzimm., Tep. 
Eing.„zu um. Gr. Wollwhrg. 29,2. 
Am Sande 2, 2, gegenüb. d. Ger. 
fein möbl. Zimmer, jep. Eing., 
auch mitpenſ. gl. auch jp. zu vm. 
Holzgaſſe 2 möbl. Zimmer, fep. 
Ging., ſofort zu verm. Näh. part. 
Ein gut möbl. Zimmer für 
12 Mk. zu verm. Rähm 9, 1. 
Möbl. Zimmer, vollſt. ſep. Eing., 
mit a. ohne Penſion, a.tageweiſe 
zu verm. Goldſchmiedegaſſes2,1. 
Freundl. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion ſofort zu ver⸗ 
miethen Gr. Wollwebergafſe 28,1. 
Frol. leere Stube, 1Tr. gelegen, 
ſof zu verm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Bill. Logis zu hab. Johannisg. 7. 
Junge Leute finden gutes Logis 

Jungſtädtſche Gaffe 10, part. 
J. Mannf. Logis Töpferg. 31, H. 1. 
Logis zu haben Langg. 27, Th. 6. 
Anſt. jg. Mann find. Schlafſtelle 

Faulengaſſe 3, part. links. 

2 anſtändige Leute find. gutes 
Logis mit und ohne Beköſtigung 
Niedere Seigen 12—13, 3Trepp. 
Anſt. jg. Leute find. bill. Logis m. 
gut. Penſion Fleiſcherg. 8, part. 
G. Log. z. h. Tiſchlerg. 27, 1. (10016 
Anſt. j. Mann find. ſaub. Logis 
mit g. Penſ. Tagnetergaſſe 7, 1. 


1 


1Schül. u. 1 Schülerin eventl. zwei 


Schüler find.g.Penſ., Nachhilfft. 


engl., franz. unentg. Holzg. 28,1. 
960b 
Geb. jng. Dame find. ſofort gute 
Penſion Faulgraben 2-3, 3 Trp. 
E. Kaufmann als Mitpenſtonär 
geſucht Penſionat Tobiasg. 11. 


i EM 
Stadtgraben 14 


unmöbl. Part.⸗Zimmer zu om. 
Große helle Kellerräume . zc. 

ip Hundeg. 118, 1, Poſtnähe 
(omtoir$ Bin an verit (6146 
Lagerkeller Hundegaſſe 118 


zu verm. (6156 
Jopengaſſe 51 ift die 1.Et., pafſ. f. 
Rechtsanwalt, Bankgeſchäft od. 
größ. Komtoir. Zu erfr. pt. (556b 

Der bisher von der Firma 
Rosenthal z. Tapetenhandl. im 


Hauſe Holzmarkt 15-16 benutzte 


Laden 
nebft großen, trockenen, hellen 
Souterrains ſofort oder ſpäter 
u vermiethen. Näh. bei Herrn 
erner, daſelbſt, oder bei 
G. Mix, Langenmarkt 4. (7756 


undegaſſe 111 


find die unteren Räumlichkeiten, 
Komtoir, gr. Kellereien, Remiſe, 
Pferdeſtall, worin bis jetzt ein 
gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. 
wird, per 1. April 1903 ginig zu 
verimteth. Näheres bei Lucwig 
Sebastian, Lauggaſſe 29. (17744 


Großer Ingerkeller 
u haben Hunde⸗ 
eſchüft. (19034 
agerräume, Nähe Langgarter 
Brücke, in der Huſareng., fof. zu 
um. Näh. Mattenbud. 10, 2. (917b 


D Stallung "CHE 
für 1—4 Pferde, nebft großer 
Remiſe, nahe dem Hauptbahn⸗ 
hof, zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 112, 1, Komt. (9806 
Bergh Friſeurg. nebſt Wohnung 
zu um. Scheibenrittergaſſe 10. 
Kleiner Laden mit Wohnung, zu 
jedem Geſchüft paſſend, gleich zu 
vermieth. Poggenpfuhl Nr. 29. 


Männlich. 


Schueidergeſellen 

ſtellt ein 4. Dickomey, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 66, 1. (17957 
Jüngere herrſchaftliche Diener 
mit guten Zeugn. gej. F. Marx, 
Jopengaſſe 62, Stellenvermittl. 

Für ein größeres, gut einge: 
führtes Waaren⸗Engrosgeſchäft 


wird ein Stadtreiſender, 


aras 
erſte Kraft, geſucht. Offerten 
unter T 909 an die Exped. (894 b 


Agent ge Bergiit.ev. M.250 


pr. Mon. u. m. A. 


Rantimann, Cig.-&.. a 


533 


Dfferten 
1062 on Haasenstein 


artikel 


Beſuche von Privatfundfdjaf 
Wäſchefabrik unter glänzenden 
mit Angabe bisheriger 


(17939 
Tüchtiger Materialiſt mit 
guten Zeugniſſen jofort geſucht. 
Meldung Holzmarkt 10. a 
Schneidergeseile tann fich meld. 
Schack, Laugfuhr, Hauptſtr. 4. 
Schuhmachergeſelle a. vorräth. 
Herrenarb. geſ. Faulgraben 18. 
Tüchtiger Rockarbeiter fany 
ſich melden Ochſengaſſe 2, 2 © 


Konditorgehilfe 


in Marzipanarbeit vertraut, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 


R. Jahr Nachfolg. 


Otto Haueisen. 

Oberkellner, 200—400 Mk. 
Kaution, jg. Reſtaurat.⸗Kellner, 
Lehrlinge, ſchon gelernt, erſte 
Hoteldiener ſofort geſucht C. 
Hickhardt, Hundegaſſe 28, 1, 
Centr.⸗Stellen Verm.⸗Bureau. 

2 Schneidergesellen 
nach außerhalb geſucht. Zu erfr. 
Ein Schneidergeſ., a. feine Röcke 
geübt, geſ. Brodbänkengaſſe 31. 
Schueidrgeſ.,Mdch. Junkerg. 7 


Maſchiniſt, 


mit elektr. Lichtanlagen betraut, 
ſucht Inſpektor Löffler in 
Schellmühl bei Danzig. We- 
werbungen ſchriftlich. (9126 

Tüchtige Zigarettenmacher 
geſucht. Offerten unter W 67 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Ein ordentlich. Arbeiter 


wird als zweit. Kutſcher geſucht. 
P. Playemann, Hopfengaſſe 768. 


Tüehlive Aeguisiteure 


für Verſicherung gegen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl geſucht. Eventl. 
werd. auch Tagegeld. bewilligt. 
Off. u. W 56 an die Exp. (17918 
Tiſchlergeſellen ſucht E. Mitten- 
dorf, Tiſchlmſtr. Holzſchneideges 
k. 100 täglicher Verdienst. 
Vertreter 
für lukrativen patentirt.Maſſen⸗ 
lepochemach. Neuheit) 
eſucht. R. & P. Heckert, 
S 
Geſucht zuverläſſiger 


Arbeiter 


für feine Biergrogfandinug: 
Offert, unt. W 99 an die Exped. 


Photograph, “7 
tüchtiger Gehilfe für alles, zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines 
mittleren Ateliers per ſoſort 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Zeugniſſen u. Photogr. erbeten. 
Max Wolff, Neuſtadt Wpr. 
Für kleinere Komtoir⸗ 
arbeiten ſuche ich z. möglichſt 
ſofortigen Antritt einen jungen 
Mann. H. Ber nean. 
Schuhm., dauf Platz arb. finden 
gute Werkſt. Vorſtädt. Grab. 17. 

Für einzelne Theile der 
Provinz werden mit Gehalts⸗ 
und Proviſionsbezügen dotirte 

auptagentur 
von einer großen Lebens⸗ 
Verſicherung errichtet. Offerten 
unt. W M 575 Annoncen⸗Exped. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen (772: 


= 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, zum 
möglichſt ſofortigen Antritt. 
Paul Schubert, Oliva. 
ingfür Baus und Kunft⸗ 
$ ehrling' ſchloſſerei geſucht. 
Bartsch, Poggenpfuhl. (9135 
Lehrlinge ftelt ein die 
Glocken⸗ und Metal = Gießerei 
von F. Schultz, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 14, 2 Tr. 


kräft. Schloſſerlehrlinge 
ſucht H. Albrecht Nehf., 
Am Neugarterthor. (17953 


Weiblich. 
DES” Damen "ag 


m.gross.Bekanntenkreisfind, 
einträgl. Erwerb d. d. Verk. v. 
eleg. Verpackt. Ia. chin. Thee, 
Tf.holl. Kakas u, Chocolade, An- 
frag. zu richt. an Theehandig. 
E. Brandsma, Köln aRh.21(15976 
J. Müdch., m.d. Damin unentg. 
erl. woll., k. ſ.m. Faulg rab. 22, se 
(9015 


no . 
Zu ſofort oder 2, Januar ſucht 


ein kinderl. Ehepaar für Zoppot, 


Schulſtraße 27, 1 Treppe, ein 
beſſeres, jüngeres Mädchen für 
Alles, welches ſelbſtſtändig 
kochen kaun. Vermittelung 
der Geſinde⸗Bureaus nicht 
ausgeſchloſſen. (17898 
Zum ſofortigen Antritt oder 
fpóteft. 2. Januar ſuche eine 


perfekte herrſch. Köchin. 
Zu melden Mittwoch, den 10. 
. Mts., Vorm. 10—11 Uhr im 


„Danziger Hof“. (17823 


Kellnerinnen u. Bufietfränlein 


für umliegende Provinzen unó 
Danzig täglich geſucht Kleine 
ae 4, Ecke Pfarrhof, 
E. Plath, Stellenvermittlexig. 
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Kinde geſucht Holagafie 27,1 Tr. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. S. December. Nr. 28. 


n J Mundharmonikas, Harmonikas m, PAL Gars 


s 63 8 Danzig, 
| 8 5 bill d beſter Ausführnn 2 ł 
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erhalten bei Dg” Weihnachts = Einkäufen "GE (17930; hen Bu chhinderarbeiten g Brauerei A. Wiebe 

10 Prozent Rabatt. | Be en Hugo Nitsch, p Elbing, 

2 1 Danzig, Gr. Hoſennähergaſſe 3. igat uns für ihr durch hohen FAR und geringen 
Deutsch eZ Warenh AUS BEN, * N gh Fernsprecher 1333. (14779 T Ao Alkohol⸗Gehalt gekennzeichnetes 


Ów 3 


Mahbier BEKOMM“, 


f) lti 2 2 welches von Aerzten als krafterzeugendes Nahrungs: 
5 dm ikhal 9 v r : cAmachvollr mittel empfohlen und angewendet wird, die Generals 


vertretung für Danzig und Umgegend übertragen, 


| Quwahl u. anerſaunler Solid ita j| Das Bier, welches garautirt rein, paſteuriſirt und 


dauernd haltbar ift, kommt in 2 Sorten, wovon die 
eine ſtärker gehopft iſt, zur Ausgabe, und bildet daſſelbe 
gleichzeitig ein wohlſchmeckendes Tafelgetränk. 


4 Wir offeriren daſſelbe 

in sj, Literflaſchen . . . A Mk. 0,25, 
ei Entnahme von 14 Flaſchen mit Mk. 3,—, 

Hl bei Entnahme von 30 Flaſchen an A Mk. 0, 20 pr. Fl. 


und ift dieſes erhältlich außer in unſerer Niederlage 
Hundegaſſe Nr. 120 bei den Herren: 


Stolas 


in neueſten, echten Pelz⸗ 
arten. (17756 


Hufen und barelis, z 
Pekzjoppen 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
38 gefüttert, 


Ark. 


zeit filleren 


Gebrüder Freymann. 


Fi Waſchfrau melde g. Mann m. Ein j. v. Oberrealſch. 
he Langfuhr, Blumenſtraße 4.]ſucht Stelle als Lehrling in 


Eine Köchin v. Sande wird ſof zu kaufm. Komt. Off. an E. Schlegel, IMĘ IN poi (heken 


miethen gej. Ohra, Hauptſtr. 21.] Konitz, Bahuhofſtraße. (9430 offerirt (10525 
Daub Frau z Aufwart für zwei Junger Mann Wilh. Wehl, 
Vorm. geſ. Junkergaſſe 1a, 2 Tr. 2 j 3. zu 6 
Jur ſelbſt⸗Führ für m. Bonbonz| der Stabeiſen u. an _Frauengasse No. 8. 
s z Jir Branche ſucht b.beſcheid.Anſpr⸗ 
U. Kuchenfab. ſuche d.e.paſſ. weibl. per2. Jau. Exped. od. Lageriſten⸗ Erſtſtellige Gelder 
zu 4% Zinſen auf ländlichen 


Perſon. Vorläufig 30 Mk. Geh. = 
Offerten unt. W 113 an die Exp. Stelle Of. u. W 46 an die E. Bes ofert HL Hierau,|8 
Danzig, Breitgaſſe 17. (10891 |8 


Ka Magen ace e. Gesucht 
Banke u. Vorsichermgswolderj 2 Aufertigung 


empfehle ich : 


95 Hüte. 
AD Strauss-Boas. 


gr? Chitfon-Boas. 
X 


Kindern ſofort verlangt Altit. 


Graben 96/97, Gutladen, renommirte Weingroß⸗ 


sesseseeesseseseeeseeeseesseneeseesesesee * 
— e 3 — 2. 
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Heil Geiſtgaſſe 36,1 Stell.-Brm.  Reise-Inspektor. junr erfiftellig zu vergeben durch z Großes Lager 8 Schleifen. August p ett; Orr, 3 
Kriffipostichiiy Hausmädchen In der Lebens“, Uufall⸗ und] Richard Schellwien, Langſuhr, e milih. Pel zarten 218 5 ] x 
mit ling. Bengu findet Steihung]| Haftpfticjt-Branche fe, 11,2. (17615 |ęp dwuklik. Med | Spezialhams  Seidene Bänder, | Kuno Sommer; 
Taugin br Mixch.Prom.6.©H.».L | Jahren in Ofte u. Weſtpreußen 100000 ME. | auch getbeilt, zur? un 17777 afie. 5 f ferner in Zoppot bei Herrn 
Eine Nähterſn wird geſucht Off. thätig, wünſcht als ſolcher vom] 50000 Mk.] 1., auch ſich. 2. St. a nj Schleier. x 10. 
eee ee ee |1. Jannar anderweitig Engage-| 30000 Mt. | gi vergen, Kutsr- | f b Friedr. Haeser; 
a ment. Off. u. Nr. F. . an den 12000 Mk.] ſchmiedeg. 74162810 i für A Gürtel, i 

Zigarren⸗Arbeiterinnen Geſelligen, Graudenz,erb. (179467 100: 600 | Mark K 2 es x 8 5 lin Neufahrwaſſer bei Herrn 

Wickelmacher und 7— ar 2 Gr. UI 10, i X Fächer 8 Tomaszewski, 
Deckblatt⸗Aufſetzerinnen 6 ſtädtiſch zu vergeben. Offert mitj g parterre, Souterrain. u. A A Ion Ne ; 
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fuld ur m. Bud ee fajfiver oder Aufſeher. Kaution Paſſende Angebote ſofort d. enk Joh | Seidene Schürzen. zur Uuterſuchung eingeſandte 


Hund, melde fih Langgaſſe 37,2. kaun geſtellt werden. Offerten Kortenhoff & Renter, Eiherfell. 5 

D Stütze. % unter 334 poſtlagernd Sangfuhr. eee Strümpfe werd. nen a. angeſtr. Damen- Moden. Kopf-Shawls. extractreiche Malzbier 
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gel. Kl. Beſitzerst. bevorz. Meld. Damelmoſ.), ſucht Stell. als 

nebſtGehaltsanſpr. 1 ice im AR zli. Haufe. zur 2. er on a Rechtshilfe 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 8. December 1902 


Ein Roman der Primeffin Luife von Koburg. 


Der ehemalige öſterretchiſch⸗ungariſche Oberleutnant 
und Adjutant des Prinzen Philipp von Koburg, Geza 
Mattachich⸗Keglebich, der wegen angeblicher 
Wechſelfälſchungen, begangen auf den Namen der 
Prinzeſſin Luiſe von Koburg und deren 


Schweſter, der ehemaligen Kronprinzeſſin⸗Wittwe 


umgehend Antwort, Mattachich theilte mit, daß er am 
nächſten Tage, am 15. Oktober, abreiſen werde. Er ſei 


findet hiermit ihre Erledigung. Eine durchgreifende 
Reviſton ſämmtlicher Hydranten halte ich für durchaus 


überzeugt, daß die Prin zeſſin nur unter fremde mf nothwendig, 


Einfluß gehandelt habe, und wenn er dennoch nach 
Wien zurückkehre, jo geſchehe dies einzig und allein aus 
dem Grunde, damit die Prinzeſſin ihre gewohnten 
Spazierfahrten unternehmen könne. Er wiſſe am beſten, 
wie die Prinzeſſin denke. Sollte Fräulein Gebauer mit 
ihrem Briefe den Zweck verfolgt haben, ihm Rathſchläge 


Stefanie, jetzigen Gräfin Lonyay, zu mehrjährigerffür fein ferneres Verhalten zu geben, jo müſſe er ſofort 
Zuchthausſtrafe verurtheilt war, in dieſem Jahreſbetonen, daß er durchaus nicht gejonnen fei, fie zu be: 
jedoch plötzlich begnadigt wurde, hatte eine Unterredungſfolgen. Er fordere Fräulein Gebauer auf, ihm um- 
mit einem Vertreter eines Budapeſter Blattes, worin gehend mitzutheilen, was mit den Blumen geſchehen ſei, 


er erklärte, er habe die Prinzeſſin Luiſe, die bekanntlich 
in der Heilanſtalt Lindenhof bei Dresden weilt, letzthin 
wiederholt geſehen und habe auch mit ihr geſprochen. 
Als er im Oktober nach Dresden kam, begab er ſich 
nach Koßwig hinaus und ſah die Prinzeſſin in einem 
zwefräderigen Gig an der Seite ihrer Hofdame des 
Fräulein Gebauer. Am nächſten Tage ſah er ſie in 
einem offenen Bazar mit Fräulein Gebauer und Profeſſor 
Pierſon, dem Eigenthümer der Anſtalt. Am dritten 
Tage befand ſich im Wagen blos die Prinzeſſin und 
Fräulein Gebauer. Die Prinzeſſin erkannte ihn ſofort 
und gab ein Zeichen, ihr zu folgen. Auf dem 
Hügel hatte die Prinzeſfin den Wagen verlaſſen und 
erwartete ihn, an einem Baumſtamm gelehnt. Mattachich 


erzählte, daß die Prinzeſſin ſchöäner als je 
ſei, nur erfülle eine unendliche Traurigkeit 
ihr ganzes Weſen. Sie weiß Alles, was 


geſchehen iſt. Sie wußte von ſeiner Verurtheilung und 
erfuhr auch von ſeiner Begnadigung. Ihr Erinnerungs⸗ 
vermögen ſei ausgezeichnet und gar keine Spur von 
irgend einer Geiſtesſchwäche vorhanden. Sie habe 
gejagt: „Jene Leute, deren Pflicht es geweſen wäre, 
in meinem Unglück mir zur Seite zu ſtehen, verurtheilen 
mich. Doch glauben Sie mir, ich würde mit Niemandem 
von ihnen tauſchen und würde mein ſtolzes Unglück 
für gar nichts in der Welt hingeben. Wenn es in 
meiner Macht läge, würde ich eine Revolution 
machen. Doch ergebe ich mich in mein Schickſal. Ich 
bin überzeugt, daß ich Lindenhof am hellen Tage ver⸗ 
laſſen werde.“ Sie ſagte auch, daß Profeſſor Pierſon fie 
ſehr human behandle, und daß jie in Fräulein 
Gebauer eine gute Freundin beſitze. Unter Thränen 
erzählte ‚Nie dann von dem Tode ihrer Mutter und wie 
ſehr ſie ſich nach dem Anblick ihrer Tochter, der Prinzeſſin 
Dora, Gattin des Herzogs Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, ſehne. Von ihren Verwandten habe fie nur 
die Gräfin von Flandern beſucht. Die Unterredung 
habe, behauptet Mattachich, zwanzig Minuten gedauert, 
und als Fräulein Gebauer ungeduldig drängte, reichte 
Prinzeſſin Louiſe Mattachich die Hand mit den Worten: 
„Auf Wiederſehen, morgen an derſelben Stelle.“ 


Am nächſten Tage habe man Mattachſch zu 
verſtehen gegeben, daß die Prinzeſſin Jo 
lange nicht ausfahren werde, als 
er ſich in Dresden aufhalte. Mattachich reiſte 


ſofort ab. Er erzählte noch, daß er ſich bemühen werde, 


Seine Angelegenheit ins Reine zu bringen und eine 
Reviſion feines Prozeſſes zu erwirken. Es fet dies um 
ſo ſchwieriger, als er — wie er behauptet — nur einen 
geringen Theil ſeiner Schriften zurückbekommen habe. 

Dieſer Darſtellung gegenüber erhält die „W. Allg. Z.“ 
einen Bericht, unverkennbar von Koburgſcher Seite, 
wonach Geza Mattachich am 13. Oktober, als die Prin- 
zeifin mit Fräulein Gebauer eine Spazierfahrt unter⸗ 
nahm, an den Wagen herantrat und eine kurze Unter⸗ 
redung mit der Prinzeſſin hatte. Mattachich machte der 
Prinzeſſin den Vorſchlag, ſie zu befreien; die Prinzeſſin 
jedoch verhielt ſich dieſem Plane gegenüber durchaus 
ablehnend, zeigte ſich vom Wiederſehen mit Mattachich 
keineswegs ergriffen und verharrte in ihrer gewöhn⸗ 
lichen Indolenz. Mattachich drang darauf, daß 
die Prinzeſſin mit ihm durch Vermittelung der Hofdame 
in Verbindung trete und bat, daß ihm eine neuerliche 
Beſprechung gewährt werde. Er erſuchte Frl. Gebauer 
ferner, daß es ihm geſtattet ſei, ihr für die Prinzeſſin 
Blumen zu überſenden. Frl. v. Gebauer⸗Fülnegg gab, 
um der Scene ein Ende zu machen, die gewünſchte Zu⸗ 
ſage, und hiermit hatte die Beſprechung eine Ende. Als 
aber der nächſte Tag verging, ohne daß Mattachich Gelegen⸗ 
heit gehabt hätte, die Prinzeſſin zu ſehen, richtete er eine 
ſchriftliche Anfrage an Frl. Gebauer, um ſie an ihr 
Versprechen zu erinnern. Frl. Gebauer antwortete 
hierauf, daß die Prinzeſſin von der letzten Begegnung 


die er der Prinzeſſin geſandt. Auf dieſes Schreiben 
erhielt Mattachich keine Antwort mehr und er reiſte 
alsbald ab. ) 

Nun nimmt Geza Mattachich daraufhin nochmals 
das Wort und erzählt dem Mitarbeiter des erwähnten 
Budapeſter Blattes, Prinzeſſin Luiſe habe, als ſie ihn 
erblickte, laut gejhluchzt und zu ihrer Begleiterin 
geſagt: Es giebt noch einen Gott. Sie habe 
erzählt, daß ſie ſich wiederholt an das Oberſthofmarſchall⸗ 
amt in Wien gewendet habe, damit man die Trennung 
ihrer Ehe ausſpreche und ſie ihre Freiheit wieder 
erlange. Sie werde noch einmal einen ſolchen 
Verſuch unternehmen. i 


Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. 
i ? Zoppot, 5. Dec. 


Die Stadtverordneten find faſt vollzählig erſchienen. 
Daſſelbe gilt vom Magiſtrat. ; 
Die zunächſt zur Berathung gelangende Angelegen= 
heit betrifft die 
Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Stadt- 
verordneten⸗Erſatzwahlen. 


Den Vorſitz führt bei dieſer Verhandlung Stadty. 
Bielefeldt, welcher den von Herrn Frauz Raſch 
eingereichten Proteſt gegen die Giltigkeit der gezeitigten 
Wahlen zur Verleſung bringt, Es heißt darin u. g.: 
„Es erſcheint mir nicht als zuläſſig, daß während der 
Wahlhandlung eine Kneiptafel in dem Wahlraume 
etablirt werde. So habe ich den Herrn Stadtverordneten⸗ 
vorſteher ſelbſt in der Geſellſchaft und an der Tafel 
einer großen Anzahl Bier trinkender Herren geſehen. 
Das Wahllokal ift doch keine Bierſtube! Des 
Ferneren habe ich wahrgenommen, daß zwei an der 
Thüre poſtirte Zettelvertheiler ſtanden, welche 
Wahlzettel anstheilten. Auch dieſes, was übrigens Herr 
Dr. Wannow, welcher der Thüre mit dem Geſichte zu 
iah, geſehen haben muß, erſcheint mir als unzulüfſig. 
Aus dieſem Grunde lege ich Proteſt gegen die Giltig⸗ 
keit der Erſatzwahlen ein.“ g 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb: Der Magiſtrat hat ſich 'mit 


dieſem Proteſt beſchäftigt und denſelben als unbegründet 


erklärt. Im allgemeinen hat nämlich das Oberverwaltungs⸗ 
gericht den Grundſgtz feſtgehalten, daß als erhebliche Unregel⸗ 
mäßigkeiten nur ſolche zu erachten ſind und zur Ungiltigkeits⸗ 
erklärung führen können, wenn fie auf das Wahlergebniß 
von Einfluß geweſen find oder doch auf daſſelbe einen be- 
ſtimmten Einfluß hätten ausüben können. Nun wird Niemand 
behaupten können, daß durch Einnahme einer Erfriſchung oder 
durch das vor dem Wahllokal erfolgte — übrigens nicht un⸗ 
ſtatthafte — Vertheilen von Wahlzetteln das Wahlergebniß 
weſentlich beeinflußt worden wäre. Dementſprechend hat der 
Magiſtrat, wie bereits einleitend bemerkt, entſchieden. | 

Stellvertr. Stadtu.:Gorjteger Bielefeldt 
empfiehlt, den Proteſt durch Uebergang zur Tagesordnung als 
erledigt zu erklären. 

Stadtv. Dr. Lindemann will motivirte Tages⸗ 
ordnung. ! 

Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb: Nach meinem 
Dafürhalten hat die Stadtverordnetenverſammlung nicht nur 
das Recht, ſondern auch die Pflicht, ſich formell über dieſen 
Einipruch zu entſcheiden. Der Magiſtrat hat den Proteſt als 
nicht begründet gefunden. Es genügt, wenn Sie dieſer Auf- 
fajjung beitreten. we 

Stadtv. Bielefeldt zieht danach feinen Antrag 
zurück. Das Haus lehnt den erhobenen Einſpruch als 
unbegründet ab. k \ 

Ohne jede weitere Debatte wird die Giltigteit der 
Wahlen der Herren Libuda, Wnendt, Göldel und Georg 
Karpinski zu Stadtverordneten einſtimmig ausgeſprochen. 

Debattelos giebt die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
dem Antrage des Magiſtrats, für die Prüfung der 
Jahresrechnung 1901 eine Entſchädigung zu bewilligen, 
einſtimmig ihre Zuſtimmung. 
Gerichtsſekretäry a. D. Ernſt 


vorgeſchlagen. Als 


jehe angegriffen fei und daß fie ausdrücklich den Wunſch[Remuneration werden demſelben hierfür 250 Mk., 
ausgeſprochen habe, jede weitere Begegnung bewilligt. 


mit Mattachich zu vermeiden. Die Prin: 


zeſſin fühle fiH in ihrer gegenwärtigen Lag eſ betreffend die Anſchaſfungskoſten für 5 
vollkommen zufrieden und ſtrebe keine Hydranten wie folgt: 


Der Stadtbaumeiſter begründet die Vorlage 


neue 
Ein Verſchulden für das 


Aenderung an. Sie wünſche nur, daß Mattachich wieder Defektwerden der Hydranten in der Wilhelms Süd: 


möglichſt bald nach Wien abreiſe. Wenn Mattachich daher 
wirkliches Intereſſe an der Prinzeſſin nehme, ſo würde 
er am beſten thun, ſofort abzureiſen. So lange 


Nord⸗ und Wäldchenſtraße kann Niemand zugemeſſen 
werden. Die ſelbſtthätige Entleerung hat verſagt, 
wodurch durch Einfrieren der Waſſermaſſen die Ständer 


Mattachich ſich in der Nähe von „Lindenhof“ aufhalte, geborſten find. Die defekt gewordenen Hydranten find 


würden die Ausfahrten der Prinzeſſin unterbleiben. 
Auf dieſes Schreiben erhielt Fräulein Gebauer 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Hench 


En 
Nicht die Stärke, sondern di 
g Empfindung macht die hohen 1 8 ar 
Friedrich Nieztsohe. 


ECC 


Siegende Liebe, 
Roman von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
f (Fortſetzung,) 
etzt drehte der Dampfer bei und legte an der 
e imo Ein Theil der Pajjagiere ftrómte 
über die Brücke zka dente te Derven, die 
erſteren in praktiſchen Tode len, die letzteren 
ee in A kleidſamen Tracht der Gebirgsbewöhner, 
auf dem Rücken den dunkelgrünen Ruckſack, in der 
ana den eifenbeſchlagenen E ia ae 
ur einer der Herren machte eine me. Die 
lange, etwas arete dine Geſtalt war in einen klein⸗ 
arrirten, grauen, engliſchen Reiſeanzug gekleidet, aus 
eſſen Taſche der rothe „Bädecker“ hervorſah. Um die 
ab hing ihm ein großes Doppelſernglas, in der 
Manus er einen derben Knotenſtock. 
x Guan es auf den erſten Blick: der Herr mußte 
ein Seine . oder Amerikaner ſein. ] 
kräftige Geſtalt, rin dagegen, eine jugendlich schlanke, 
deſſen Rock die feng ein Eleidfamed Touriſtenloſtüm, 
c Sete enen dee Süße, in 
gelben Mie Haan reili. Das goldblonde, üppige, 
leicht gewe Haar bedeckte ein kleiner Tirolerhut, 
den ein weißer Gazeſchleier umwand. z 
„Alle Wetter! ſchmunzelte Chriſtopher Schorrkopf. 
„Sieh Dir einmal die feſche Bergſteigerin an — ich 
meine die Begleiterin des langen Engländers - 
wäre garnicht ſo übel, wenn die in unſerem Gaſthaus 
An 1 z. ha 1 5 einkehren wollten. 
as iſt doch mal was anderes als die ewigen 
desa N aller Art aus dem lieben 
eutſchen Reich.“ N 


| 18) 


Arnold ſtarrte in wortloſer Ueberraſchung auf die 


junge Dame, die er auf den erſten Blick wieder erkannt 


überfluthete ſeine Wangen. 


ihren Begleiter. 


ſämmtliche älteren Syſtems. Die aufgeworfene Frage 
ob die Lieferungsfirma regreßpflchrig zu M (ei 


hatte. Es war Ellen Glandorff und der ältere Herr 
ohne Frage ihr Vater. 
Sein Herz pochte heftig, und eine heiße Blutwelle 


Sollte er ſie anreden? ć 

Doch ehe er noch zu einem Entſchluß kommen konnte, 
hatte Ellen auch ihn geſehen und erkannt. Auch ihre 
Wangen färbten ſich etwas tiefer, dann wandte ſie ſich 
ſcheinbar gleichgültig ab. ŻE 

Was bedeutete das? | i 0 

Daß ſie ihn erkannt, ſah Arnold an dem Auf⸗ 
flackern ihrer Augen, an dem leichten Erröthen ihrer 
Wangen. Weshalb ignorirte ſie ihn? Weshalb that 
ſie, als ob er ihr ein völlig Fremder wäre? 

Raſch trat er auf ſie zu. i 

„Erkennſt Du mich nicht mehr, Ellen?“ fragte er 


und Schmerz. 

Ohne eine Spur der Ueberraſchung nahte ſie ihm 
mit gleichgültigem Blick. 

„Gewiß erkenne ich Dich, Arnold Volkmar,“ ent⸗ 
gegnete ſie mit ruhiger Stimme. „Ich glaubte nicht, 
Dich hier zu treffen, meinte auch, es ſei Dir nicht an⸗ 
genehm, an die vergangene Zeit in Brunshauſen er⸗ 
innert zu werden.“ i 
meinem Schri öhnt 
Anderen. Bi ausgeſöh | 

Sie zuckte die Schultern, dann wandte ſie ſich an 

„Da iſt Arnold Volkmar, Papa,“ ſagte ſie, „von 
dem ich Dir erzählt habe í x 5 pa, f 9 f 1 v 

„Indeed!“ rief Miſter Glandorff. „Sie find — 
Du Gift Arnold Volkmar?! Ich usch festen Dich 
kennen zu lernen. Biſt ausgekniffen — na, ſchadet 
i r Aa se Streich machen wir alte mal 
im Leben. Deine Hand, mein Junge — wie kommſt 
p kie | 8 3 

Er ſchüttelte mit jovialer Freundlichkeit und Herz- 
lichkeit Arnold's Haud. AN fuhr elbe R 

„Meran über Dresden, München, Wien nach 


Italien gexreiſt. Jetzt haben wir uns Tirol und das 


müßten 
eine Kontrollſtelle einzurichten. Bemerken will ich noch, 


Zum Reviſor ift der] 


Wirthen anderer Orte gegenüber eine 3 bis 4 Mal 
ſo ſtarke Belaſtung. Des Weiteren halte ich die 
Kontrolle denn doch nicht ſo leicht und einfach. 


Eine Beſtimmung kommt mir für unſere Verhältniſſe in der 
Bierſteuerordnung beſonders hart vor. 


von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geſtattet ſein. (Stadın. 
Werminghoff ruft: Wir ſtehen dann unter Pollzelauſſicht.) 
Sie werden mir wohl weitere Worte der Begründung für 


Tage Station machen, ehe wir nach Paris reifen. 
Freut mich ſehr, Dich hier zu treffen. 
alte Herr da bei Di 


ſchüttelten fih die Hände. 


bringen? “ lachte er. 
Will wünſchen, daß es Ihnen gelingt, aus dem Arnold 
einen Künſtler zu machen, zum Kaufmann ift er ver: 
dorben. — Aber ſagen Sie mir, kann man hier in 
dem Neſte ein anſtändiges Unterkommen finden ? 's ift 
lo eine romantiſche Schnurre meiner Tochter, hier in 
der Einſamkeit einige Tage zu bleiben. Ich wäre 
lieber nach Iſchl weiter geſahren oder in Gmunden 


> A ebli u 
und in feinen Wortengrollte es wie ein geheimer Zorn 8 lieben, 


Vorzug mir in Brunshauſen ja nicht zu Theil ge⸗ 
worden iſt. Alſo Miſter Schorrkopf, wo logiren 
wir? - . 

Weshalb nicht? — offe, Du wirſt Dich mit ö 
n \ 4 19 35 N: , Mia alle die Forellen und einen famoſen rothen Wein.“ 

ſtein“, rief Miſter Glandorff luſtig. „Gepäckträger“, 
wandte er ſich an dieſen, der wartend daſtand, 
„bringen Sie das Gepäck nach dem Gaſthaus zum 
Traunſtein — und nun komme, mein Junge, führe 
mich dahin. Wollen ein paar Tage fröhlich beiſammen 
verleben.“ 


ſich noch fein altes fröhliches deutſches Herz bewahrt 
halte, ſchob den Arm unter den Arnold's und ſchritt 
mit ihm voraus, es Chriſtopher Schorrkopf über⸗ 
laſſend, mit Ellen zu ſolgen. i 


machte ſich eine zornige Falte bemerkbar, und um 
ihre Lippen ſchwebte ein ſtolzes Lächeln, 


Mit großer Majorität wird nach kurzen Aus⸗ 
einanderſetzungen die Nachbewilligung der be⸗ 
antragten 275 Mk. ausgeſprochen. 


Bierſteuer⸗Ordnung. 


Referent Rathsherr Gildemeiſter: Gemäß Ihrem 


Beſchluſſe hat ſich die gemiſchte Kommiſſion mit der 
Prüfung des einſchläglichen Materials beſchäftigt. Es 
lag uns zunächſt die Aufgabe ob, den Bierkonſum in 
Zoppot feſtzuſtellen. Zu dieſem Zwecke haben wir an 
43 Reſtaurateure, Flaſchenbierhändler u. a. Anfragen 
des Inhalts gerichtet, uns mitzutheilen, was an Bier 


in der Zeit vom 1. Juli 1901 bis dahin 1902 
verbraucht worden iſt. Hierauf haben uns 11 
überhaupt nicht geantwortet; 11 haben un⸗ 


beſtimmte Auskunft ertheilt, und die übrigen 21 ſind 
dem an ſie ergangenen Erſuchen nachgekommen. Hiernach 
iſt eine einigermaßen zuverläſſige Schätzung des Konſums 
unmöglich geworden. Auf Grund des vorhandenen 
Materials aber haben wir als Mindeſtverbrauch 10 bis 
11 000 Hektoliter pro Jahr angenommen. Von dieſem 
Quantum werden etwa 300 Hektoliter mit der Bahn 
eingeführt, 3 bis 4000 Hektoliter ſetzt die hieſige Brauerei 


ab und der Neft entfällt auf Lieferungen von Danzig.“ 


In der Generaldebatte iſt ſeiner Zeit im Hauſe 
hervorgehoben, daß die Unkoſten der bezüglichen 
Kontrolle in keinem Vergleiche zu den eventuellen 
Einnahmen aus der Steuer ſtehen würden. Die Um⸗ 
fragen haben ergeben, daß in Städten von über 
100000 Einwohner die Steuerſätze variiren zwiſchen 
0,50 und 1,089 Mk. In Oſtpreußen ſtellt ſich in den 
Städten von über 10000 Einwohnern die Steuerquote 
auf 0,507 Mk. bis 1,129 Mk.; in Weſtpreußen ſchwankt 
in den Orten über 20000 Einwohner der diesbezügliche 
Poſten zwiſchen 21,8 und 78,4 Pfg. pro Kopf der Be- 
völkerung. Den beſten Vergleich giebt für unſern Ort 
die Stadt Kolberg ab. Dieſelbe erhebt 30 Prozent 
zur Reichsbrauſteuer. Nach dem Zollvereinigungs⸗ 
vertrag vom 8. Juli 1867 dürfen danach nur 39 Pfg. 
pro Hektoliter für von auswärts eingeführtes Bier 
erhoben werden. Da wir aber 50 Proz. der Reichs⸗ 
brauſteuer zu erheben beabſichtigen, würde ſich für uns 
die Formel geſtalten 50:65 = 30: x. Der Magiſtrat 
verſpricht fiH in Uebereinſtimmung mit der Kommiſſion 
eine Einnahme von 6500 bis 7100 Mk. pro Jahr. Was 
nun die Unkoſten für die Kontrolle betrifft, ſo ſind wir 
der Anſicht, daß dieſelben äußerſt gering ſein werden. 
Die große Stadt Königsberg giebt zum Beiſpiel 
hierfür nur 0,3 Pfennig pro Kopf der Bevölkerung 
aus. In Danzig ſtellt ſich dieſer Ausgabepoſten auf 
5 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung. Von einem Auf⸗ 
gehen der Bierſteuereinnahme für die nothwendige Feſt⸗ 
ſtellung des Steuerobjektes kann abſolut keine Rede fein. 
Die von uns an die Stadtverwaltungen von Marien⸗ 
burg, Dirſchau und Marienwerder diesbezüglich gerichteten 
Anfragen haben uns in unſerer Auffaſſung nur beſtärkt. 
Dem Beiſpiele anderer Städte folgend, würden wir uns 
bemühen, mit der Brauerei am Orte eine Pauſchal⸗ 
ſumme zu vereinbaren, während den von Danzig hier 
einführenden Brauereien die ſogenannte Buch⸗ 
kontrolle empfohlen werden ſoll. Würden dieſe 
Bemühungen von Erfolg nicht gekrönt ſein, dann 
wir uns dazu verſtehen, in Schmierau 


daß die in Ihren Händen befindliche Bierſteuerordnung 
der Danziger und Dirſchauer Bierſteuerordnung ent⸗ 
lehnt iſt. 

Stadtv. Haueiſen: Nach meinem Dafürhalten find die 
vom Herrn Magiſtratsreferenten angeführten Zahlen bezüglich 
des Bierkonſums in Zoppot nicht richtig. enn Sie einen 
Verbrauch von 6 bis 7000 Hektoliter annehmen, dann iſt das 
hoch W Danach reduziren ſich auch die Einnahmen 
um 


Danach ſoll die Bier⸗ 
einfuhr während der Sommermonate nur während der Zeit 


Abänderung dieſer Zeiten erſparen. Soweit ich die Geſchäfts⸗ 
lage zu beurtheilen vermag, muß die Einfuhrzeit mindeſtens 
bis 10 Uhr Abends ausgedehnt werden. 


Salzkammergut angeſehen und wollen hier noch einige 
Wer iſt der 

Dir 29 

Arnold ſtellte Chriſtopher vor. Die beiden Herren 


„Alſo Sie wollen meinem Neffen die Kunſt bei⸗ 
„Ja, viel Glück auf den Weg. 


„Wenn Du es wünſcheſt, können wir ja weiter 
jahren, Papa“, warf Ellen ein. 


„No — jetzt bleiben wir hier“, entſchied jedoch]. 
Miſter Glandorff. „Will erſt mal die Bekanntſchaft 


des Sohnes meiner Schwägerin machen, welcher 


„Im Gaſthof zum Traunſtein giebt’ ſehr gute 


„Well — jo gehen wir zum Gaſthof zum Traun⸗ 


Der alte Herr, der trotz ſeines engliſchen Aeußern 


Ellen ſprach kein Wort. Zwiſchen ihren Augen 


Erato Neumann: Wenn der Magtſtratsverireter 
nur 7000 Mk. annimmt, ſo möchte ich wetten, daß wir 
intudeſtens das Doppelte einnehmen werden. Rufe: Geben 
Ste Vorſchuß hierauf) 

Stadto Dr Wagner Ich mache meine Abſtimmung 
abhängig von einer Erklärung des Magiſtrats, ob Zoppot 
finanziell je am Rande des Grabes ſtehr, daß dłeje indtrekte 
Steuer erhoben werden oi 

Stadev. Neumann ſtellt 
abzuſttemmen. (Lebhafte Proteſtrufeß 
Stadtv. Bielefeldt: Mich ietten dieſelben Grundſätze, 
gegen die Vorlage zu ftimmen, wie die des Herrn Dr. Wagner. 
Die Kontrolle wird hierdurch dehr ſchwer. Vielleicht kommt 
noch einmal die Zett, wo man eine Spezialſteuer auf die 
Herren Rentlers legen wird. (Große Heiterkeit.) i 

Bitrgerinetfter Dr. v. Wurmb: Ich ſehe die Vorlage 
in ihrer Wirkung auf die Herren Gaſtwirthe, denen ein 
Verdtenſt um das Emporblühen Zoppots gerne zugeſtanden 
werden muß, uicht fo tragiſch an Nach den Erfahrungen 
werden die Leid⸗ d. h. die Laſtentragenden die Konſumenten 
jetn. Es dürfte ſich empfehlen. daß wie in Süddeutſchland 
Vertheuerungen des Bteres nur um 1 bis 2 Pfg. erfolgen, 
nicht wie bisher hier um 5 Pfg. N i 

Stadtv.⸗Vorſteher Dr Wannomw: Es iſt zur Sprache 
gehracht worden, daß es zweifelhaft fei, ob dteſenigen Stadt⸗ 
verordneken, welche Gaſtwirthe ſeien, hierbei mitberathen 
dürfen. Ich meinerſeits habe hiergegen keine Bedenken. 

Stadtv. Dr. Wagner: Ich habe im Laufe der Debatte 
die foeben ausgeſprochenen Bedenken nicht gehört. Dürfte 
ich erfahren, von wem dieſelben geäußert find? 
Stadtv.⸗Vorſteher Dr, Wannow: Vom Magiſtrate aus. 
An der weiteren Debatte, welche neue Momente nicht 
aufweiſt, betheiligen ſich dann noch die Stadt. Haueiſen, 
Werminghoff, Dr. Lindemann, Rentier Wagner und Dr. 
Wagner. Mit großer Mehrheit wird prinzipiell die Er⸗ 
hebung einer Bierſteuer beſchloſſen. Das Haus 
tritt danach in die Berathung der Ordnung, betreffend 
die Erhebung eines Zuſchlags zur Brauſteuer und einer 
Bierſteuer in der hieſigen Stadtgemeinde. Der 16 Para⸗ 
graphen zählende Entwurf beſagt, daß in Gemäßheit 
der Paragraphen 13, 18, 82 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 die Stadtgemeinde von dem 
im Gemeindebezirk Zopopt gebrauten Biere einen Zu⸗ 
ſchlag von 50 vom Hundert zur Brauſteuer erhebt. Von 
dem in den Gemeindebezirk Zoppot eingeführten, aus⸗ 
wärts gebrauten Biere wird eine Steuer von 65 Pf. 
für das Hektoliter erhoben. Dieſe Sätze erfahren ohne 
Widerſpruch Annahme. Die übrigen Beſtimmungen 


den Antrag, darüber 


werden mit einigen kleinen Abänderungen bezw. Zu⸗ 


ſätzen ebenſalls genehmigt. Es folgt geheime Berathung. 


| | Lokales. 


F. Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Ges 
prüſter Lokomotivheizer Thiel in Graudenz zum Lokomotiv⸗ 
führer, Hilſsweichenſteller Witting in Oliva zum Weichen⸗ 
ſteller, Schaffner a. Pr. Miſchke in Dirſchau zum Bremſer. 
Verſetzt Bureau⸗Aſſiſtent Senf von Altona nach Danzig, 

eprüfter Lokomotivheizer Thiel von Lichtenberg⸗Friedrichs⸗ 
elde nach Graudenz, Lokomotivführer Dobrenz von 
Dirſchau nach Czerwinsk, techniſcher Bureau ⸗ Aspirant 
Blebrach von Konitz nach Danzig, Telegraphenmeiſter⸗ 
Diätar, Dreyer von Graudenz nach Dirſchau, die Bahn 
meiſter⸗Aspiranten Fiere von Lippujj nach Konitz und 
Halbedel von Konitz nach Lippuſch zur Verwaltung der 
Bahnmeiſterei, die Weichenſteller Kos bab von Brieſen nach 
Garnſee und Borchardt von Gr. Boſchpol nach Stuhm 
und Schaffner Kowski von Dirſchau nach Czerwinsk. 

ec. Arbeitszeit der Angeſtellten im Schankgewerbe. 
Wie man uns aus Berlin mittheilt, dürfte der Streit 
über die Auslegung der Bundes raths⸗Verordnung be- 
züglich der Arbeitszeit der Angeſtellten in 
den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften in abſeh⸗ 


barer Zeit zum maßgebenden Austrag gebracht 
ift bereits von verſchiedenen 


werden. Inzwiſchen 
Bundesregierungen an die Gewerbe⸗Inſpektionen die 
Anweiſung ergangen, wonach die „Gewährung“ einer 
Ruhezeit an die Angeſtellten ſeitens der Arbeitgeber 
nicht ſo auszulegen ſei, daß eine freiwillige 
Beſchäftigung der Erſteren während der vorge⸗ 
ſchriebenen Ruhezeiten ſtatthaft ſei. A 


Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 
Die feſte Tendenz, die bet aller Geſchäftsöde und Vers 
kehrsſtille den Grundton der Börſenſtimmung bildet, konnte 
ſich in der abgelaufenen Woche wieder ſchärfer zur Geltung 
bringen. Einmal entwickeln die Banken, ein begreifliches 
Intereſſe daran, daß die Kursentwickelung am Schluſſe 
des Jahres hoffnungsvollere Phyſiognomten zeigt, und zum 
anderen ſieht ſich die lokale Spekulation in ihrer Hauſſe⸗ 
neigung auch durch die Wahrnehmung gefliffentlich begünſtigt, 
daß das Publikum durch regere Kaufluſt in Kaſſainduſtrie⸗ 
werthen eine zuverſichtlichere Auſſaſſung der wiͤrthſchaftlichen 
Lage dokumentirt als man in den Kreiſen der zünftigen 
Spekulation anzunehmen geneigt war. Dſeſe 
Wahrnehmung hat wohl in der Hauptſache dazu beis 
getragen, daß auch die Börje threrſeits wieder mehr 
als bisher ihre Aufmerkſamkeit den Symptomen zuwandte, 
die eine Beſſerung der herrſchenden Depreſſion anzuzeigen 
ſcheinen. Vor allem gewann nach dieſer Richtung die Meldung 
von dem entgiltigen Zuſtandekommen des Siegerlander Roh. 
eiſenſyndikats um fo erhöhtere Bedeutung als, nachdem das 


e Nachrichten“. 


Chriſtopher fah fie von der Seite an. Aber er 
war nicht der Mann, ſich durch dieſe vornehm ab⸗ 


„Da iſt etwas nicht in Ordnung zwiſchen dieſen 
beiden jungen Menſchenkindern“, ſagte er ſich, aber 
laut ſprach er: 


Fräulein.“ WSZ 
„So? Hat er das gethan?“ war die kühle 
Antwort. . i l 45 
„Aber er hat mir doch ein falſches Bild von 
Ihuen entworfen“, fuhr der alte Bildhauer fort. „Er 
ſchilderte mir ein warmherziges, hochſinniges, edle 
Mädchen, und ich finde jetzt ...“ ; 
„Nun? Was finden Sie?“ fragte fie hochmüthig. 
„Ich finde nur eine vornehme junge Dame ... 
„Vertragen fih jene Eigenſchaſten nicht mit dieſer 
Vornehmheit 27 i 
„Wie man's nimmt, gnädiges Fräulein“, ents 
gegnete achſelzuckend Chriſtopher. „Mit der wahren 
Vornehmheit allerdings ...“ 


„Und Sie meinen, daß ich ſie nicht beſitze, dieſe 


wahre Vornehmheit?“ fragte ſie kühl. i 

„Ich maße mir darüber fein Urtheil an . „w 
$ „Ich frage auch nicht nach Ihrem Urtheil, mein 

err.“ 

Das war ſtark! Chriſtopher biß ſich auf die 
Lippen, brummte einige Worte in den dichten grauen 
Bart und trottete in mürrſſchem Schweigen neben 
Ellen her, die ſich auch keine Mühe gab, das Geſpräch 
wieder zu beleben. ść 

Als man in die Nähe des Gaſthoſes kam, ſtand 
Ellen ſtill, Chriſtopher auch zum Stillſtehen zwingend. 

„Erlauben 
ſagte ſie. 

„Fragen Sie nur, mein Fräulein . s 

„Wie ſteht 
Vetters? Glauben Sie, daß er ein großer Mann 
werden wird 9“ = 

Chriſtopher lachte kurz auf. 


„Ich bin kein Prophet, mein Fräulein. Um ein 


großer Mann zu werden, dazu find fo viele Dinge 


Ale 


weiſende Haltung einſchüchtern zu laffen. BĘ 


„Arnold hat mir viel von Ihnen erzählt, mein 


Sie mir eine Frage, mein Herr“, 


ed mit der Künſtlerſchaft meines 


hier 
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HOberſchleſiſche und das Siegerlander Roheiſenſyndikat perfekt 


geworden, die Erneuerung des Schienenkartells füglich als ge⸗ 
ſichert gelten darf. Damit wäre dann in der Haupt⸗ 
jade die Kette der großen Verbände geſchloſſen und die 
Börſe von der Sorge befreit, daß die Löſung der 
feften Verbandsgliederung im Eiſengewerbe einen erbitterten 
Konkurrenzkampf entfeſſeln könnte, der unſerer ſchwer dar⸗ 
niederliegenden Induſtrie aufs Neue ſchwere Wunden zufügen 
müßte. Wie unerfreulich die Lage noch immer iſt, haben die 
unbefriedigenden Erklärungen in der Generalverſammlung 
des „Phönix“ erſt jüngſthin den Spekulationskreiſen zum 
Bewußtſein gebracht, andererſelts freilich fehlt es in dem 
Geſammtbild auch wieder nicht an Lichtblicken, die er⸗ 
kennen laſſen, daß der Geſundungsprozeß in einzelnen 
Zweigen bereits weit genug vorgeſchritten ift um eine 
Hoffnungsvollere Beurtheilung der Situation zu remt 
fertigen. In dieſer Beziehung fanden insbeſondere auch die 
glänzenden Abſchlüſſe der Unternehmungen der chemiſchen 
Induſtrie, die Situatlonsberichte aus der Textil⸗ und elektro⸗ 
techniſchen Induſtrie nicht minder aufmerkſame Beachtung 
wie die Nachricht, daß in den letzten Tagen, angeregt durch 
die verſchiedenen Preisermäßigungen, die Aufträge auch in 
der Eiſeninduſtrie lebhafter eingehen und der Konſum aus 
ſeiner bisherigen Zurückhaltung mehr berauszugehen ſcheine, 
was ſich bei einzelnen Werken bereits ſehr fühlbar bemerkbar 
machen ſoll. Ob man es hier mit einer vorübergehenden 
Erſcheinung oder mit den erfreulichen Anzeichen einer 
beginnenden, nachhaltigen Geſchäſtsbelebung zu thun hat, iſt 
naturgemäß heute nicht feſtzuſtellen, in jedem Falle neigte die 
Börſe dazu die genannten Momente, denen ſich noch die Meldung 
betreffs der vom Eiſenbahnminiſter geplanten großen Sienen- 
beſtellung zugeſellte, im günftigiten Sinne zu deuten und be- 
kundete dieſe Auffaſſung durch eine merkliche Bevorzugung 
der Montanpapiere, zumal derjenigen des Kaſſamarktes. 
Hier waren neben den Hüttenaktien insbeſondere die 
Werthe der Brannkohleninduſtrie, die ausnahmslos mit 
namhaften Kursſteigerungen aus dem Wochenverkehr 
hervorgingen, auf Grund des ſcharfen Froſtwetters lebhaft 
begehrt. Regere Kaufluſt beſtand des Weiteren ſpeziell für 
eine Reihe von Elektrizitätsaktien, namentlich für die Aktien 
der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und der Geſellſchaft 
für elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen, für Zinkwerthe, für 
die Aktien der Fahrradinduſtrie und die der 
Rheiniſchen Metallwaaren⸗ und Maſchinenfabrik, die 
letzteren auf Grund der Zurückweiſung des Krupp'ſchen 
Patentanſpruches betreffs der Rücklaufsvorrichtung an Ge: 
ſchützen ſcharf anzogen. Die Hauſſeſtrömung des Kaffa- 
induſtriemarktes kam im weiteren Verlauf den Ultimoaktien 
um ſo eher zu ſtatten, als in Paris nach Beendigung der 
Zwangsliquidationen franzöſiſche und ausländiſche Fonds 
ihre Aufwärtsbewegung wieder aufnehmen konnten. 
Indeſſen blieb das Geſchäft und die Kursbewegung 
auf recht enge Grenzen beſchränkt, vor allem 
wohl aus dem Grunde, weil die ſchwankende Haltung New 
Yorks ungeachtet des im Sinne der Truſtleute und Morgans 
redigirten Botſchaft des Präſidenten der Union beſtehen bleibt 
und die unliebſame Ueberraſchungen nicht ausſchließende 
Unklarheit der dortigen Verhältniſſe der ſpekulativen Zurück⸗ 
haltung nur allzuſehr das Wort redet. 


Montag 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Der plötzlich wieder eingetretene ſtrenge Froſt, der die 
Hoffnung auf ein baldiges Freiwerden der Binnenſch fffah t 
Gejeitigte, hätte füglich auf die Befeſtigung des Marktes ſtarken 
Einfluß ausüben müſſen; wenn das nicht geſchah, ſo liegt das 
an dem beinahe vollſtändigen Mangels an Unternehmungsluſt, 
der es mit ſich bringt, daß die Bahnfracht für den auf ein 
Minlmum zuſammengeſchrumpften Bedarf als kein nennens⸗ 
werthes Hinderniß in Betracht kommt. Unſicher und jeder 
Initiative entbehrend blieb insbeſondere die Situation für 
Weizen, der aus def Schwankungen der Woche mit Preis⸗ 
verſchlechterungen von 1—1! Mk. für Mai bezw. December 
hervorging. Und ebenſowenig konnte im Handel mit 
Roggen die Thatſache, daß die unterwegs befindlichen 
Ladungen dem Markt entzogen find, als Anregungs⸗ 
moment zur Geltung kommen. Die Mühlen ſind zur Zeit 
bereits gut verſorgt und im Uebrigen fehlt es ihnen auch 
nicht an willigen Offerten von Waare, die mit der Bahn 
herankommt. Bet diefem Stand der Dinge konnte der 
Decemberpreis ſeinen vorwöchigen Stand nicht behaupten und 
ging um 1¾ Mk. bis auf 138 Mk. zurück. Mai folgte mi 
einer Einbuße von ¾ Mk. Hafer war geſchäftslos. 
hauptſächlich aus dem Grunde, weil er zumeiſt in 
mangelhafter Qualität, für die keine Verwendung beſteht, 
an den Markt kommt. Rüböl lag in Folge des Froſtes im 
Ganzen feft, konnte infolge der erlahmenden Kaufluſt aber 
die erzielten Preisbeſſerungen nicht behaupten und war 
ſchließlich noch um ½ Mk. billiger als vor acht Tagen zu 
haben. Spiritus war trotz geringen Angebots zumeiſt mit 
42, 20 Mk. am Markt zu haben. 


Durchſchnitts⸗ Markt: und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion ind die in Danzig im Monat 
Nopember 1902 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher gut 15,1444 Mk., mittel 14,37,77 Mk., gering 
13,61,11 Mk., ausländiſcher gut 12,50 Mk., mittel 12,20 Mk., 
gering 11,90 Mk., Roggen inländiſcher gut 13,25,55 Mk., mittel 
12,75,55 Mk., gering 12,25,55 Mk., ausländiſcher gut 10,00 Mk., 
mittel 9,40 Mk., gering 8,80 Mk. Gerſte inländ. gut 13,65 Mk. 
mittel 12,85 Mk., gering 12,05 Mk., ausländiſche gut 11,10 Mk., 
mittel 10,30 Mk., gering 9,50 Mk. Hafer inländiſcher 
gut 12,97,22 Mk., mittel 12,61,66 Mk., gering 12,26,11 Mk., 
ausländiſcher gut 10,50 Mk., mittel 10,00 Mk., gering 9,50 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 17,33,33 Mk., ausländ. 14,70 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 17,5) Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 17,00 Mk. Eßkartoffeln 
4,20 Mk., Richtſtroh 4,27,22 Mk., Krummſtroh 4,00 Mk., Heu 
442,77 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,40 Mk., 
Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweinefleiſch 1,30 Mk., Kalbfleiſch 
1,45 Mk., Hammelfleiſch 1,40 Mk., Speck (geräucherter) 1,70 Mk., 
Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 25 Pfg., Roggenmehl 23 Pfg. 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 32 Pfg., Buchweizengrütze 
50 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrüße 36 Pig, Hafergrütze 
38 Pfg., Blaubeeren (trockene) -- Mk., Reis (Java, mittel 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
8,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
(hieſiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 4,00 Mk., 
Gier 4,60 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. December. 


Efſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (engliiche) 1,10 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 


Markthalle für die Woche vom 30. November bis 6. December 


Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Preis 
4.40 Mk., Rinder» Filet 1 Kilo 220 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.00 Mk. 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 2.00 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkenie und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel: 


bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 


Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
120 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk. 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken. 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.50 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Neh- 
feule Stück 6.00 Mk., 5.50 Mk., Haie 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebtzuhn 
1.00 Mk., — Mk., Truthahn 5.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
— Mk., Gans 5.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 1.20 Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 2.40 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.40 Mk., 1.60 Mk., Bleie 
1.60 Mk., 1.20 Mk., Krebſe 1 Schock 18.00 Mk., 5.00 Mk., 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 5 Pfg., 
Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. i 


Still. 


Petroleum ſtramm. Standard 


Bremen, 6. Dee. Baumwolle. Uppland 
middl. loco 425, Pfg. 

Hamburg, 6. Dec. 
white loco 6,95, 

Paris, 6. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 

behauptet, per December 21,00, per Januar 21,15, per Januar⸗ 
April 21,30, per März⸗Juni 21,45. Roggen ruhig, per 
December 16,75, per März⸗Juni 16,90. Mehl behauptet, ver 
December 28,25, per Januar 28,15, per Januar = April 28 15, 
ver März Juni 28,25, Rüböl ruhig, per December 541 , 
per Januar 543/,, per Januar⸗April 55½, per Mai⸗Auguſt 55°, 
Spiritus ruhig, per December 41½, per Januar 42, 
per Januar⸗April 42½, per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Kalt. 

Paris, 6. Dec. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 % 
neue Konditionen 22½ a 22%, Weißer Zucker ruhig. 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per December 25, per Januar 26 jg, 
per Mürz⸗Juni 26% ver Mai⸗Auguſt 277. 


Te“ ai s 


| We. 237. 


Antwerpen, 6. Dec. Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß loko 20'/, bez., Br, do. per December 20% Br., do. per 
Februar 20 Br., do per März 21 Br. Fet. — Schmalz 
per December 140,50. > 

„Wien. 6. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Frühjahr 7,80 Gd., 7,81 Br., per Mai⸗Juni — Gd, — Br. 
Roggen per Frühjahr 6,92 Gd., 6,93 Br., per Mal⸗Juni 
— Gd., — Br. Mais per Maf⸗Juni — Gd, — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,61 Gd, 6,62 Br. 

Peſt. 6. De. Getreidemarkt. 
behauptet, do. April 7,69 Gd, 7,70 Br. Roggen per April 
6,69 Gd., 6,70 Br. Hafer per April 6,31 Gd, 6,32 Br. 
Mais per Mai 5,77 Gd., 5,78 Br, Kohlraps ruhig, 
10,00 Gd., 10,50 Br., per Auguſt 11,96 Gd, 12,00 Br. — 
Wetter: Schneefall. — Montag Feiertag. 

Havre, 6. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedriger. Stetig. Rio 10000 Sack Zuſuhren für 
geſtern, Santos 19000 Sack Zufuhren für geſtern. 

Havre, 6, Dee. Kaffee good average Santos per 
December 34, per März 34¾, per Mai 35 per Juli 355¾, 
per September 36! Kaum behauptet. 


New⸗Pork, 5. December. Weizen eröffnete ſtetig mit 


Weizen loco 


unverändertem bis ½ c. höherm Maipreis, ſchwächte ſich 


jedoch während des Verlaufes ab anf Platzverkäufe, da von 
Europa enttäuſchende Marktberichte und aus Argentinien 
beffere Erntenachrichten vorlagen. Auch verſtimmten die 


geringen Verſchiffungen über See und Meldungen 
aus dem Weſten über günſtiges Wetter. Schluß 
willig, Preiſe unverändert bis / e. niedriger. — 


Die Tendenz bei Eröffnung war feſt im Einklang mit Chicago 
Mat zeigte gegen geſtern keine Veränderung. Anfangs 
brachten Deckungen in Folge der Erwartung geringer Zu⸗ 
fuhren und günſtigere Kabelmeldungen von den europäſſchen 
Maismärkten eine Aufbeſſerung, die im ſpäteren Verlaufe 
wieder verloren ging auf Realiſirungen veranlaßt durch 
Nachrichten von günſtigem Wetter. Schluß willig im Einklang 


mit der nachgebenden Haltung des Weizens. Preiſe unver⸗ 


W, bis ½ ©. niedriger, Laufender Monat um ½ Cs ger 
eſſert. 

Chicago, 5. Dec. Weizen konnte ſich anfangs behaupten 
Mai war unverändert bis ½ 0. höher, verlor jedoch bald 
die ſtetige Haltung in Folge günſtigerer Meldungen über die 
Ernte in Argentinien und wenig befriedigender europäiſcher 
Kabelnachrichten. Auch im weiteren Verlaufe gingen die 
Kurſe zurück auf Platzverkäufe, die verurſacht wurden durch 
Berichte von günſtigem Wetter im Weſten und durch die geringe 
Nachfrage für den Export. Schluß willig. Preiſe % bis % ©. 
niedriger. — Mais eröffnete feft auf günſtigere Meldungen 
von den europäſſchen Maismärkten. Mais war ½ bis ½ o, 
höher und blieb anfangs in guter Veranlagung auf 
Deckungen der Platzſpekulanten und auf dte Ankündigung, 
daß die Zufuhren im Weſten ſich verringern werden. Später 
jedoch trat durchweg eine Abſchwächung ein im Einklang mit 
der rückläufigen Bewegung des Weizens und auſRealiſirungen, 
die eine Folge günſtiger Wettermeldungen aus dem Weſten 
waren. Schluß willig. Preiſe unverändert bis 3 0. niedriger, 
L PE ——— — rr 


Gegen Schnupfen: eee (Doſe 30,5). 
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Berliner Bórje vom 6. December 1902. 
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nöthig, bogu müf en ſo viele günſtige Umſtände zu⸗ 


ſammenkommen, die man niemuls überſehen kann. 
Was verſtehen Sie überhaupt unſer einem großen 
Mann? — Einer der zu großem, äußeren Ruhm und 
Reichthum gelangt? Nicht wahr? — Ob Arnold dazu 
das Zeug hat weiß ich nicht. Ihr Vater ſagte ja aber 
ſchon, daß er zum Kaufmann nicht paßt, und um ein 
berühmter, reicher, großer Mann zu werden, iſt auch 
eine große Portion kaufmännischen Sinns erforderlich. 
Wenn Sie mich jedoch fragen, ob Arnold ein Künſtler 
werden wird, aus dem Vollen ſchafft, der aus der 
Tiefe ſeines Herzens und feiner Seele feine Entwürfe 
hervorholt, der den ſchönſten Idealen nachſtrebt, un⸗ 
bekümmert um Reichthum und Beifall der Menge ~ 
dann kann ich Ihnen antworten: Ja, er ift ein foler 


Riinftlec und er wird als Künſtler ewig Schönes, ewig 


Großes zu ſchaffen im Stande ſein.“ 


In ihren Augen blitzte es bei dieſen ſeinen Worten 
auf; eine tiefe Purpurgluth überflammte ihre Wangen, 
mit raſcher Geberde ſtreckte ſie ihm die Hand ent⸗ 
gegen. 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte fie tief aufathmend und 
ihre Stimme klang wie voller Glockenton. 

Erſtaunt blickte er ſie an, während er ihre Hand 
feſthielt. 

Jetzt gefallen Sie mir ſchon weit beffer, mein 
Fräulein,“ entgegnete er lächelnd. 

Ihre Hand zuckte in der ſeinen und raſch zog ſie 
dieſelbe zurück. 

„Man freut ſich doch, wenn man über einen Ver⸗ 
wandten ein günſtiges Urtheil hört,“ ſprach ſie leiſe 
und ſchritt raſch auf das Hotel zu, auf deſſen Veranda 
ihr Vater mit dem Wirth über das Logis verhandelte, 


13. Kapitel. 


Die Sonne vergoldete die Spitzen, Firnen und 
Schroffen der Tiroler Alpen mit ihren erſten Strahlen 
und übergoß die Gletſcher und Schneefelder des ſteinernen 
Meeres, des Wotzmanus und des gewaltigen Hoh- 
königsberges mit roſiger Gluth, als eine kleine Tourſſten⸗ 
geſellſchaft unter einem Führer von Königsſee aufbrach, 
um eine Hochgebirgstour in die zerklüfteten Berge des 
yſteinernen Meeres“ zu unternehmen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


„Drahtloſe Telegraphie auf einem fahrenden 
Eiſenbahnzuge ift jüngſt auf der kanadiſchen Eifenbahn- 
linie zwiſchen Toronto und Montreal erprobt worden. 
Es wurden in der That Signale auf dem Zug wahr⸗ 


genommen, während diefer fih mit einer Geſchwindigkeit allen und den Nächſtſtehenden am meiſten. 


von faſt 100 Kilometer in der Stunde bewegte. Es 
wurde kein beſonderer Werth darauf gelegt, die 
Signale in einem großen Abſtand zu übermitteln, aber 
der Zug blieb noch in Verbindung mit der Sende⸗ 
ſtation, als er 12 bis 16 Kilometer von ihr entfernt 
war. Zur Ausſendung der elektriſchen Wellen wurden 
zwei Vibratoren von 10—12 Fuß in Verbindung mit 
einer Induktionsſpule gewöhnlicher Art benutzt, welch 
letztere Funken von 8 Zoll Läuge gab. Auf dem Zuge 
ſelbſt wurden die Wellen von einer Frittröhre der üblichen 
Art aufgenommen. Eine weitere Leitung machte die 
Signale durch elektriſche Glocken in den drei Wagen des 
Zuges für die Fahrgäſte hörbar. In Folge der Er⸗ 
ſchütterung des Zuges war es unmöglich, den Empfangs⸗ 
apparat auf die größte Empfindlichkeit einzustellen, aber 
das Ergebniß würde doch von den verſchiedenen anwe⸗ 
ſenden Sachverſtändigen als ſehr befriedigend bezeichnet. 

Aus den Erinnerungen des Generals v. Stoſch 
werden in der „Deuiſchen Revue“ weitere Briefe und 
Tagebuchblätter veröffentlicht. Unterm 22. December 1870 
ſchreibt Stoſch aus Verſailles: „Bismarck iſt wüthend, 
da die militäriſche Stockung ſeine politiſchen Kombinationen 
arg ſtört; der König hat mehr wie genug von Konflikten 
und möchte gern Schicht machen. Beide laſſen ihren Zorn 
oder Unmuth an dem geduldigen Moltke aus, der nie 
grob wird, ſondern aus innerem Aerger nur 
krank. Vor Bismarcks Heftigkeit fürchtet ſich 
der König, Moltke hüllt feinen Zorn in vornehmes 
Schweigen. Roon wird immer leidender und verlangt 
dringend die Beſchießung. Der Kronprinz ift wüthend, 
weil man in der Welt feiner Gattin und dem engliſchen 
Einfluß das Nichtſchießen zuſchreibt. Blumenthal, der 
eigentliche Spiritus rector, ſchimpft am meiſten. Kurz, 
alles reibt ſich und zwar mit lautem Getdje, und der 
alte Herr, der überall ausgleichen und einrenken fol, 
fängt an, ganz ſchwarz zu fejen” An Gustav 
Freytag ſchrieb Sloſch aus Verſailles am 9. Januar 
1871: „Auf die Seele des Kronprinzen wirken die 
harten Kämpfe des jetzigen Momentes ſtark ein. Er iſt 
nach allen Richtungen hin in erwartungsvoller Spannung, 
und die ſchweren Sorgen, die aus allen Himmels richtungen 
hexauſziehen, verdunkeln das bisher ſorgenloſe Leben 
des fürſtlichen Feldherrn „. Er hat Ruhe und theilt 


ſie mit; dadurch verbeſſert er ſeine Stellung. Neulich 


hat der Kronprinz einen Mann, dem er vor ver⸗ 
ſammeltem Kriegsvolk das Kreuz erſter Klaſſe einhän⸗ 
digte, an den Kopf genommen und geküßt; 
haben vor Wonne darüber gezittert und 


die Leute einſtweilen hängen. 
geweint.“ Am abends 8 Uhr eintrat, wurde von Zeit zu Zeit der 


— 
Halskrauſe ruhen und das ganze Gewicht zu tragen 
haben. In dieſer Verfaſſung blieb der Delinquent nun 
Dumtt jedoch der Tod nicht vor 


17. Januar 1871 ſchrieb Stoſch: „Es ift ein großerſ Körper in die Höhe gehoben und Steine unter die Füße 


Gedanke, gerade hier in Verſailles 
gründen, aber die Stimmung zur 


der ſo lange elend war, r 8 
Humor gewonnen und arbeitet wieder, 
der erſte Schritt zu den Friedensverhandlungen wird 
alle Differenzen in den leitenden Kreiſen auch woh 
heben. Noch aber ift der Teufel los, und ſelbſt der 
König und Bismarck find veruneinigt.“ Verſailles, 
22. 1. 71. „Die allerhöchfte Politik nimmt meine Zeit 
gar zu ſehr in Anſpruch, und ich kann Dir nur kurz 
ſchreiben. Die hohen Herren ſind über die Frage der 
Kapitulation und des Friedens, und wie der Krieg 
eventuell fortzuſetzen, dergeſtalt aneinander gerathen, 
daß es dringend eines Vermittlers bedarf. Dieſer iſt 
natürlich wieder der Kronprinz, und fo ift der General- 
intendant zu einer € 
der überall geſtreichelt wird und beute fogar bei 
Bismarck ißt. Ermiß jelbft meine Bedeutſamkeit.“ 
Ueber eine chineſiſche Hinr chtung im Hinterlande 
von Kiautſchou berichtet die „Deulſch⸗aſiat. Warte“ aus 
Kaumi, 23. Oktober: Geſtern fand in Kaumi die dritte 
Hinrichtung in dieſem Jahre ſtatt. Während den beiden 
erſten Verbrechern vor der Stadt der Kopf durch das 
Meſſer vom Rumpfe getrennt wurde, iſt geſtern der 
dritte mitten in hieſiger Stadt, an der Haupiſtraße, 
öffentlich zu Tode gemartert worden. St ſchon das 
Entbaupten bei Chineſen mit ihren ſtumpfen Säbeln 
grauſam, ſo überſteigt die Art der geſtrigen Hinrichtung 
dieſes noch an Grauſamkeit. Die Gerichtsverhandlung 
fand unter den üblichen Foltern, Strecken des Körpers, 
Aufhängen an den Daumen, Knien auf [harten Eiſenſtücken 
u. f. w. einige Tage vorher ſtatt. Der Delinquent, ein 
Räuber, hatte vor etwa drei Monaten in einem Bank⸗ 
hauſe des Dorfes Cyayungtien eingebrochen und durch 
Schüſſe drei Mann ſo ſchwer verwundet, daß dieſe heute 
noch nicht arbeitsfähig ae Erſt vergangene Woche 
gelang es dem hieſigen Mandarin Jang, des Räubers 
habhaft zu werden. Der Tag der Hinrichtung war für 
geſtern feſtgeſetzt und um 7 Uhr ſtand bereits eine 
große Menſchenmenge auf dem Richtplatz, um das 
Schauſpiel zu ſehen. Gegen 8 Uhr wurde der Ver⸗ 
urtheilte angeſchleppt, von ſeinen Henkern ergriffen und 
in das Cailung gehängt. Es ift dies eine auf vier 
2,50 Meter hohen Pfählen ruhende, hölzerne Halekrauſe, 
durch die der Kopf geſteckt wird, ſo daß der ganze Körper 


frei hängt, während der Hinterkopf und das Kinn auf der] Bildung. 


unſer neues Reich zu geſetzt. Da der dem Tode Geweihte ein äußerſt zähes 
Aktion fehlt eigentlich[ Leben zu haben ſchien und um ½8 Uhr Abends noch 
Bismarck, immer nicht todt war, fo nahmen jetzt die Henker einen 
hat in der letzten Zeit wieder Hebebaum, den fie oberhalb der Kette, mit der die Füße 


und] g 


efeſſelt waren, in ein in der rückwärtigen Wand 
befindliches Loch ſteckten und am anderen Ende langſam, 


laber ſtetig niederdrückten, jo daß der Körper 
in allen Fugen krachte und immer länger 
zu werden ſchien. Die Augen traten unheimlich 


verdreht aus den Höhlen, und kurz vor 8 Uhr zeigte 
ein letzter gurgelnder Laut an, daß der Tod eingetreten 
war. „Master, warry gusa“, ſagte der Henker mit einem 
eyniſchen Lächeln zu mir, der ich dabei ſtand, und, wie 
um der Sache die richtige Weihe zu geben, drückte er 
nochmals mit ſolcher Gewalt auf den Hebel, daß ich 
meinte, der Körper müſſe in Stücke gehen. Als marnendes 


ſehr geſuchten Perion! geworden, Beiſpiel blieb der Todte bis andern Tags Mittags hängen, 


Familientiſch. 


Scherzräthſel. 


Gl, wie das jauchzt und wie das klingt! 
Und wie der Klang zum Herzen dringt; 
Doch ſchwindet fort, 
Was klingt im Wort, 
So muß der Reſt es büßen, 
Man tritt ihn mit den Füßen. 


(Auflöſung folgt in Nr. 289.) 
Auflöſung des Magiſchen Dreiecks aus Nr. 2855 
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3 Denkſprüche. 
Aus einer großen Geſellſchaft heraus 
Ging einſt ein ſtiller Gelehrter nach Haus. 
Man fragte: Wie ſeid ihr zufrieden geweſen? 
Wären's Bücher, jagt er, ich würd' fie nicht lefet, 
8 1 t Goethe, 
$ * * 


Menſch iit, was er als Menſch fein fol, erft durch 
5 Hegel 
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stellung der Geſundheit. 
Sämmtliche chinesische, 


| > Jackets. Umhänge. 
: Gardinen Abendmäntel, | 

weiß und creme, Damen⸗Coſtume. Coftume-Röhe | 
Stores, Morgen-Röcke. 1,10 Mk. 
9 Tischdecken, Tischläufer Unterröcke. ; AO 
A Reider- md Molili | ME times een 


Schürzen in allen Arten. 
Schulter⸗Kragen und Tider. 
Kopfſhawls. Pompadours. 
Damen⸗Crauatten. Gürtel. 


Seidene Halstüther 


für Damen und Herren. 


Schleifen. Jabots. Rüſchen. 5 russische und 
Strauß⸗Bons. Crspeliſſe⸗ZBoas. Medicinische Thees 


Seidene d ebkergen bite 
Lampen⸗Schirme. 


l Minerva-Drogerie. 
Einen größeren Poſten Aleiderſtoffe 


4. Damm 6, (16400 
in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 


haben wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


für Promenade und Gesellschaft 


in nur guten Qualitäten und reichen 
Farbenſortimenten. 


| Tnnastunden- u, Ballstofle 
t in hübſchen neuen Deffing, 
4 Ballblumen, Ballumhänge. 
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zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 


— 


— 


Maschinenkohlen 
@|— ex Schiff — offeriren z. alle 
zagender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, © biligſten Preisen 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. © 


©|Bischoli & Wilhelm, Legan. | 
Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 


3 8 5 1 QF N 
ge Sag gti naar an Schuhe u. 
Stiefel. 


Billigste Preise für Vibrating-Shuttle, en 
Grösste Auswahl. 


Central-Bobbin. 
Bestes Fabrikat. 


Bernstein & Co, Danzig, Große Gerbergufe 2. 
Street | Gole Munfurtif. | 
r. Kaiser, 


1730 
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Langgasse 43, 
gegenüber dem Rathhauſe. Ę 
Fernſprecher 1027. (8692 


Zimmerparfüums 


von natürl. langanh. 
Geruch, in Flacon und] 
” Cartonpackung, in jeder 
Preislage, Toiletteseifen |f 
in reicher Auswahl empfiehlt 


Waldemar Gassner, |® 
Schwanen-Drogerie, ; 


Altstańtischer Graben 19-20. 
(15362 


erſcheint 


täglich in zwei Ausgaben 
Morgenblatt 
und als Abendblatt, 


als 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(100 4b 


ILoubiere Barcki 


|zu Festyeschenken:| 


zone! Kinderkleidchen 
Kindermäntel 


8. December. 11 


Ohristbhaumlichte per Nat 23, 30 u. 45 Pfa., Ständer 1.60 fg. an. 
97K Meine große 


S 


N bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen von 
À N Geſchenken in: > 
I \ e 6 
N Spiel-Wnareı 
Spiel⸗Waaren 
\ jeder Art, in Holz, Metall że. 


Puppen u. sämmil, Puppen-Arlikel, 


Puppenwagen, Rollpferden, 
Holz-Schaukelpferdlen 


von 3 A an. 


Kinderschlitten 


von 2,25 & an. 


erf TRR Trapezen und Ningen, 
Richter's Grund-Irgänzunes- md Brücken-Anker-Meinhaukasten 


zum Original⸗Jabritpreiſe, } 
Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungsſpielen, 
Jugendſchriften, Märchen: und Bilderbüchern, Abreiß⸗, Buh- 
und Lnxus⸗Kalendern. 
Sümmkliche Artikel der Papier- und Di 
DPoſtkarten (fets das Aeueſte) und Poſtkarten⸗Albums, SE 
Stollwerk- und Liebigbilder-Albums. 


Lederwaaren, Galanterie-Kurzwaaren, Nippes etc. etc. 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Christbaumschmuck 


mit vielen reizenden Neuheiten in unübertroffener, wirklich überraſchender Auswahl. 


En gros. En detail. "SRR 


CH 


t 
N MR 
M RE 
> alè 
n: 


3. Damm 8. Zoeiggeſchäft Poggenpfuhl 92. 
Spezialität: Kleine Bazar- Artikel. 


} zum Preiſe von 5, 10, 25 und 50 9, zu Beſcheerungen geeignet. 
Wiederverkäufern, Bazaren, Vereinen u. Schulvorſtänden gewähre ich hohen Rabatt. 
Aufträge werden prompt erledigt. (17960 


S uogebnęego opr % in puk dać szucgmuneg- sse 31493 sgoß Invgeziagusbsjach pan 


Danziger Tiküöre, 


in anerkannt feinſter Qualität. 


„Oſtſeeperle“ 


geſetzl. geſchützt unt. Nr. 20006, 
Poſtpacket, ſortirt 3 Flaſchen, 
franko inkl. 5 A, 

empfiehlt (17735 


Alex Stein, 


Litörfabrik „zum gold. Fisch“ & 
Danzig. Gr. Gerbergaſſe 3. 
0 


Im 
J. J. Lorenz, 


Papierhandlung, 


Mag kfanſchegaſſe 7. us 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen 


Tragkleidchen 

Tragmäntel 
Knabeumäntel 
Knabenanzüge 


j EEE 8 j i EM SAE TORIA 1 A 
mm j 5 f stapfs 3 
| er sesehäfte n. Banmaterialienhandiungen, E 
zum Preiſe von Mk. 6.— p. Vierteljahr u. Mk. 2— für jeden Monat, Steam-small Mo rgenro cke y Betonbangesehälie n. b W p 
In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und * K hl $ | bede, Hohlkörperdecke, Gewölbe 2c.), durch Patente und 
Reichhaltigkeit ihres J : 4 i 0 eń — 2 Gebrauchsmuſter geſchützt, iſt an eine leiſtungsfähige Æ 
Brett ces Snpatı wid bie „Auf“ von einem anderen ao acz malllałinees, Jupons! gol ja zdał o ngen CHE 
RR: per 46.4, BA, 1150.40 Mee Reng | ; 
j Wer A und aut unterrichtet fein will, offeriren rei Haus in PIE ESTE Decken und Baukonſtruktionen. Gnormer 
| wet eine te reichhaltige Zeitung zu Tefen liebt. Kretschmann 4 Broschki 1 5 A 3wa f 1 Pact magweißbar, Sin m i a qm Pr 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, der b ` A, 1 er tł i | a Bexgeitettt. rſtklaſſige Zeug 8 renzen. 
| beſtelle beim nächſten Poſtamt A; Łastadie 34.35. 8 0 J E ziei 5 ee e, Na. 2 1 & 
| „Die Poit“. (Poſtzeitungsliſte Nr. 6154.) Telephon 244. (725 zu F ifte Gelan 1 
Auf Wunſch fenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts ) € 1 5 4 0 | ſch 6 | gl d 
fee dą o a ee Harzer ſehr billigen Preiſen. Ebullgeliſche . f LUULLA 
| Inſerate ber ego bea en en kaufkräſtigen WZ Ka narien 47451 für Ost- 1 bbreussen BER 
et eſten 2 A b 2 1 
a v rfolg. ( lage Ado! p h Cohn Ww sy 


Weibchen hat abzu⸗ A 
nepen A. Steinke, Zoppot, 


Erpedition der „Poſt“ 


Berlin SW, Zimmerſtr. 94. 


BI ECHHHHHKKKAKKLRÄAKKIHIKT IH I HTIHNH 


J R 


Gold? 


ES 
EHRE 


i 
$ 
j 
j 


Franzbra Jahuſchmerz 


Franz 
veſeitigt ſofort (15157 B 


i : śą 

|| Ortyoform ROT REISEN 
dis P 
7131 


Randmarzipan 
Theekonſekt „ „ LAD 5 
B „ w 080 „ 

ralinees n m 
empf. Albert Ssbniz. * 


Apotheke. (8106 


Briefpapierein Kaſſekten in jeder Preislage, Freſors, 
Aktenmappen, Brieftafhen, Piſttenkartentaſchen, 
ämmtliche Albums, Malvorlagen, Malkaften, Spiele, 
Lampeuſchirme, Bilderrahmen, Eiſchläufer 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen (990b 


Margarete Dix, Mehergalle 2. 
Weihnachtskarten! 


Alleinige Verkaufsſtelle der Elbinger Marzipan = Fabrik 


a Marzipan in kleinen Stücken 
à Pfd. 1,00 % Bruch⸗Marzipau in großen Stücken 
2 Marzipan⸗Thee⸗Konfekt e à 
Trotz der enorm hohen Mandeipreije keine Preiserhöhung, 

60 „ ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen S Die Jede Mäntelarbeit wird l ń 
reitg. 5.| Beliebtheit des Elbinger Marzipans bezeugen Tauſen e von À ſauber werden gut u. billig ausgeführt 
treuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Preiſe. u. b. ausgef. Gr. Schwalbg, 19, p. Off. u. W 86 an die Exp. d. Bl. 


Langgaſſe Nr. 1 (Lauggaſſer Thor). 
NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


Taschenmesser, Tischmesser, 
Brotmesser, Küchenmesser, 
Damenscheeren, Stickscheeren, 

Nagelscheeren, Schneiderscheeren ® 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Meiſchke, 


Inhaber Otto Dube, 


Langgasse No 


Chocoladen-Bazar 


Kohlengaſſe Nr. 8. 


neuester Ernte, bester Qualität empfehle in 


N den bekannt. Preislagen von Mk zo p. 2 Kilo 
Ferdinand Jensen, Theo Gesehàit, 


Königsbergi Fr., Bahnhofstr. 7. (17246 


© a (16866 

onrad Mahlke. f 
per Pfund 1.00 Mk. 

per Pfund 0,60 Mk. 

per Pfund 1,40 Mk. mean 


Malerarbeiten 


Mo > Danziger Nenueſte Nachrichten. 8. Decembers Nr. 237, 


Reihe r Krenz-Geld-Lotterie 


„16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


üller vorm. | 
ofbuchdruckerej - ky 


intelligenz:Comifoir, Jopengasse 8 
Fernsprech⸗Hnschluss Mo, 382 » Gegründet 1538 


Möbel 


ani Theilzahlung. 


Langgasse 13, I. 


? pie 4 keii sind: 


‚80000. 25000, 15000. 


= DUUCU, SU a Mk. 3,50 (Porto u. Liste 30 Pf. extra) 
Badener Loose & 1 Mk., 11 Toose AP Mk, (Porto u. Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bark-Gaschält 


Berlin W.. Friedri ch.Gfrarse LSL. 


Herren: 
Garderoben 
auf Theilzaklnn 


Langgasse b, I 


Sämmtliche 


Die Neſtheſtände 


meines noch in allen Theilen reich ſortirten Lagers habe 
mit dem heutigen Tage zum 


(17731) 


modernster Ausführung 


h und Preise zur Verfügung 


1 Buchbinderei 3 


7 wg” 


Burdi-Einbände vom einfachsten bis elegantesten Genre 


Damen- 
Confektion | 


Manufaktur⸗ 


geſtellt. 


waaren 


ant Theilzahlang % 


- Sämmtliche Piecen, wie: Langgaſſe 13,1 


galetols, Jaguets, Golf-Capes, Golf Palelols, 


Abendmäntel, Wasch und wolleue Kleider ums 
m auf die Hälfte des bisherigen Preiſes herabgefeht. „ 


Besonders empfehlenswerth 3 


i Serie Wollblousen ......... , 2,25 we. 


ss Contobücher Ss aynmiktel 


l Serie Wollblousen 4 „ „ 3,50 Mk. sowie ` zur Wee u. erhaltung 
Serie Wollbiousen . 5,00 m: ER. 

/ Serie Wollblouse Są 700 s sämmtlihe Gesdtditsbiiher nach Muster tą wen ramos in: 

> ee ee Aa lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coufafifesten Bedingungen. í eier eine Pioileruiare ge- 


Schmack, Maguesla, Kiulen« 
kohle, Gaal, Lial, Kosmin, 


I Serie seidener Blousen 5,00-15,00 mr. 
Í Serie Costiim-Rócke NOW ie 5.25 Mk. Dleses 6 Inseratejigie ist in unserer Stereofypie hergestellt. 1 „załyciiskane, Dr. 
I Serie Costiim-Rócke .. .. . 8,00 r. = = ee eee 


tpfień 
Mr lp u | in beiten. Veſchaſſeuhet 
I Serie Costüm-Röcke 10,00-16,00 Mk. ae, Minerva - Drogat 


090880 99998906066 
| 


A 1 A Richard Zschäntscher, 
| Posten zurückgesetzter Abendmäntel 5,00 mr. fiit Wohlthätigheits-ereine Domm 6. (1640) 
; ietet der 


| Posten zuriickgesetzter Winterjaquets 1,75 mt. 


Ernst Fischer, 


J. Jacobson sche 
Gotal-Änsnerkauf) 


i vorzügl bewährt 
g und ärztlich empfohlen bei 


— 


= ona i, a 
ka Erprobtes u ne A — 
| | | un Schluekschmerz, | 
Holzmarkt 22 A ße Meg, ( psd, Butter, 4 Cier, 1 BD. Buster, J8 
1 Fl. Seydel’s G rül, d u inand b s 
Lauggaſſe 17. Lauggaſſe 17. n besondere Vortheile W |o 1 Sonate e gestern 


(17743 6 zur Beſchaffung von 7816 


Winter- Garderoben 
für ® (beſtes Backpulver). 


. Männer, Knaben u. Kinder In den beften Geſchäften zu haben. (47441 36 gest:Mentho10,03, Citrophen8 00 


. / — " "in 


Verſende garantirt 
unverfälſcht., ſehr wahl⸗ 
bekömmlichen und an: Bi 
genehm ſchmeckenden M 


[900er Rol wein 


und das Ganze zu einem Teig verarbeitet. Weitere M 1.— in den Apotheken. 
ŚĆ Behandlung betannt. Man verlange ſtets Ro” E p 


% Carl Seydel’s Fermentpulver 2 * fran Mee 
$ ydels J MARE ie 


Agen Man achte deshalb darauf 
was Über die Stimmen in andern Anuencen 


Kleider und Hüte 
Tr auer "in reichhaltiger Auswahl, ją 


angege⸗ gehn Nr. O mit 16 1 11 Schwarze Blusen und _ 
ben . 5 . er S toten = Kostüm-BRöcke per Liter zu 58 Pig. un 
nur 92 fein de 11 A — in allen Grössen. — 


er 99 1 eich 
Glas zu 60 Pfg. Fuser 
oletftue tie. Gebinde und 
Kiſten jeder Größe. Preis: jg 
liſte u. Probe frei, (16041 py 
Carl Th. Oehmen, 
Cobleuz a. Rhein 636. 
Weinbergbeſitz und l 
Weinhandlung. 


Ernst Crohn, 


32 Lanygasse 32. (7922 


Man beſtelle 
nur bei 


Gegen VERSTOPFU 


Hiemorrhoiden, Congestion, UNG a 


Magenbeschwerden = 1 — 
se Paris, 28. x ue des Archives Seophir 
A ARKO in Allen n Apotheken hydraul.Thiirschliesser || 


Leichtes Sennan . Schließen 
jeder Thi 
Solide Konſtruktion. Größte Halt⸗ 


i ; ; 5 0 em saa in allen 
i ; rigina 
Bier ruck- Appara e A A eneraf Vertrieb Uzul Kennen Sie 
f rma N SPRATT'S vorzüglichen 
neuester Konstruktion, Fr. Herrmann & Co, 


Hundekuchen u, Geflügel- 
owie Lauggaſſe 48, neben dem Rathhauſe. 
8 


futter noch nicht? 
einzelne Armaturen 


a a E T E, 


Weihe ts-Ansnerkau 


von garnirten und ungarnirten (17167 


Damen- u Kinderkiiten, Boas, Bändern, Schleifen, 
Hauben, Schleiern, Jabots, Ballgarnituren etc. 


u elan Irakowi Pra, O) En, K. Bauer. — 
Selz ma B ong. omot n wii im 


Gebr, Franz, 
Königsberg 1. Pr. 


Langgasse 50. Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr. No. 352, 


Langgasse SH gestrickte 


D Beste 5 Dabersche Knahen- F 
Speilt Kartoffeln Vill fi 9 | 9 Anzüge. i Schmiedeeiserne 

à Btr. 1,55 ME. waggonfrei N K BU MASANE t gan R —f R S I 1 N 8 
i Te, Baba für Marzinaumaſſe, ff. ae Marzipan: Wirkt ER kita Konkurs = Ausver kaui (ita I 


pieljeng, Figneenmarzipan, Marzipaufrüchte, 


$ Gelee“ Mfeſferkuchen, Eonſiluren, Chotoladen⸗ und Zucker TT gegen ie, Spielwaaren 
waaren aller Arten. f Holzmarkt Mr. 15 
Wel BALE at i 5 


i Altſtüdt. Graben re 
1 Erſatz für Taſel⸗ — E 
butter, verj, 10 Pfd.⸗Poſtetmer Grö st m i 
Monopol  . . 74090 3 8 5 è Auswahl in Neuheiten. Moderne Bilder in stylvollen einfachen Rahmen und | Das zur Er, Finkelde Nachfolger sahen Meinlinge 

e. apr 115 „b HE 8 855 u Keine Reiſenden, daher billigſte Preiſe, TWE | - e ot It. di 10 e gehörige wait von ne i 

2-Coniiläre 500 2 Hermann Lau, . 117 wird zu jedem nur annehmbaren Kreise wochen 
Garantie: Nimim. Lae BP, IR oc hr. a iaa o No Zł i 17651 atig zwſſchen 9-1 und 4—8 Uhr ausvertauft, (17641 | und 3 antews gutes nn 
MN. A. Fischer, Ghocoladen-, Marzinan- und Zuckerwaaren-Fabrik, E geta 


offer 
Der Konkursverwalter Haus it su haben in Wittomin 
Bonn⸗Poppelsdorf a. Nyein. = ietzt Altſtädtiſcher Graben 100, (17208 GER 


Gebr. Heyking, 


Georg Lorwein. bel Klein Katz, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


